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Evste Ausgabe.
Das neue Gclmbcgcrichts-Gesetz.

^ Die „Köln. Ztg." weist darauf hin, daß mit dem Jahres¬
wechsel das bekanntlich vielumstrittene neue Gewerbeae-
rrchts - Gesetz  in Wirksamkeit tritt.

Das rheinische Blatt knüpft eine Reihe von Erörterungen
daran , die für weiteste Kreise interessant sind.
- Trotz der Warnungen , so schreibt dasselbe, die unsere In¬
dustriellen gegen die Annahme dieses vom Reichstage entwor¬
fenen Gesetzes durch die Verbündeten Regierungen erhoben
haben, hat der Bundesrath dem Gesetze seine Zustimmung er-
theilt. Es wird setzt abzuwarten sein, ob diese Reform die er¬
warteten Früchte tragen oder ob sie die Befürchtungen bestä-

^tigen wird ; ob sie zum socialen Frieden führen, wie viele Op-
■tmuiten glauben, oder ob sie eine weitere Verschärfung des
Gegensatzes zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern herbei-

Zuhren , oder ob sie endlich ein Schlag ins Wasser sein wird
.Eme günstige Wirkung wird man sich jedenfalls von einer
wichtigen Aenderung des Wahlverfahrens für die Mitglieder
der Gewerbegerichte versprechen dürfen . Bisher war für die
Wahlen lediglich das Priirzip der Mehrheit entscheidend. Nach
deni neuen § 13a kann durch das Statut eine Regelung der
Wahl nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl getroffen
werden; dabei kann die Stimmabgabe aus Borschlagslisten
getroffen werden; die bis zu einem im Statut festgesetzten
Zeitpunkte vor der Wahl einzureichen sind. Dies ist der erste
Versuch der Einführung des Proportionalwahlsystems in un¬
term öffentlichen Leben. Hoffentlich werden recht viele Ge¬
meinden von dieser Gelegenheit, den Minderheiten eine Ber¬
atung rm Gewerbegerichtzu verschaffen, Gebrauch machen.
Es ist nunmehr- eine Möglichkeit gegeben, daß auch in den

Vndustnestädtm , die nicht unter svMdewokratischem
Einfluß stehenden Arbeiterorganisaffonen , die bisher vvii der
Vertretung im Gewerbegericht ausgeschlossen waren, eine
Vertretung erhalten . Die Erfahrungen , die man nach dieser
Richtung mit der neuen Einrichtung machen wird, können
von großer Bedeutung für die weitere Entwicklung unserer
politischen Wahlsysteme werden. Eine weitere Aenderung von

sich auf die Einsetzung von Gewerbege-
richtm. Nach dem bisherigen Gesetz können nach freiem Willen
der Gemeinden Gewerbegerichte errichtet werden Wenn die
Gemeinden sich auf einen Antrag betheiligter Arbeitgeber oder
Arbeiter weigern, ein Gewerbegericht zu errichten, so kann
nie Errichtung durch Anordnung der Landescentralbehörde
erfolgen Diese Vorschriften bleiben unverändert . Neu hinzu-
gesugt ist ledoch die Bestimmung , daß für Gemeinden die
nach der jeweilig letzten Volkszählung mehr als 20 000 Ein-
wahner haben, ein Gewerbegericht errichtet werden niuß ohne
daß es eines Antrags betheiligter Arbeitgeber oder Arbeiter
Ebarf . , Die Verwaltungsbehörde hat in diesen Fällen für
^ ^ HEung ^vor̂ Gewerbegerichten Sorye zu tragen.

. . . wichtigste Aenderung des geltenden Rechts bezieht
sich aus die EiNlgungsämter , und es ist ja bekannt, daß diese
Aenderung überhaupt den Anlaß für die Reform des Ge-
werbegermstsgesetzes gegeben hat . Man ist in gewissen Krei¬
sen von der Zuversicht, durch ein Einschreiten der Einiguugs-
amter die Ausstande beseitigen zu können, so sehr überzeugt,
daß man vor einem scharfen Eingriff in die Tispositionsbe-
sugnisse der Parteien nicht zurückgeschreckt ist. Es ist außer
Zweffel, daß d̂ie Eimgungsämter bisher ihre Ausgabe, bei ge-

^treuigtoteu eme Einigung herbeizuführen, nur
sehr mangelhaft ausgefullt haben und es steht ebenso sehr
fest, daß die Ursache dieses mangelhaften Funktionirens der
Einigung »amter darin liegt, daß das Einiguugsamt nur
dann in Thatigkeit treten soll, weiin beide Parteien es gleiche
zeitig anrusen Das geschieht natürlich nur in den seltensten
fallen . Smd die Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich darüber
klar daß ,ie sich auf einer mittleren Linie verständigen wol-
Kit, so werden sie die Verständigung regelmäßig auch ohne
Hmzrizlehung dritter Personen finden. Handelt es sich jedoch
^ ^ sb ^ ochtsrage, die Hervorrufting eines frivolen Aus-
standes, so werden die Arbeitgeber in der Regel grundsätzlich
L ^ ngem ^ Schiedsrichters ablehnen. Jetzt will man
der Sache nachhelsen, indem man einmal dem Einigunas-
amte das Recht gibt, sich audE) ohne Anrufung von beiden Sei-
wn m einen Ausstand einzumischen, uiid indem mmi für die
? °^ 'en dm Erscheinungszwang, nicht aber den Verhand-
L " § öwang einsuhrt . Zuständig soll das Einigungsamt bei
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern über die
Bedingungen der Fortsetzung oder Wiederaufnahme des Ar-
beitsverhalftiisses sein. Wenii die Anrufung des Einigunqs-
^ ea er  ® eil e erfo,l0t' soll der Vorsitzende dem

W geben und zugleich iiach Btöglich-
keitchahiil wirten , daß auch dieser Theil fö zur Anrufung des
ElNigungsamte ^ bereit̂ findtzt. Auch in anderen Fällen
soll der Vorsitzende bei « fteirigkeiten auf die Aimiftmg de^
Einigungsamtes hmzuwirken suchen und sie den Betheiliaten
bei geeigneter Veranlassung nahelegen. Um diesen Vesuv
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günstigen Erfolg in Aussicht stellt. Die Stimmung der Par-
wren nanientüch derjenigen Partei , welche Concessionen ma-
chen soll, wird durch diesen Zwang gewiß iiicht versöhnlicher,
^ndesien, diese Gesichtspunkte sind bei der Berathung des
Gesetze» aufs eingehendste hervorgehoben worden, und sie
haben die Mehrheit iiicht von dem Gedanken abbringen kön-
nen, daß aud) der widerwillig Erscheinende ziem Abschluß
einer Verstairdigung veranlaßt werden könne. Es wird sich
curch dw Praxis zu zeigen haben, wer in dieser Frage recht
yat .^ Um dem Einigungsamt eine bessere Qualificaüon zu
gewahren, hat man die Besetzung abgeändert. Während bis-
her auch im Einigungsamt nebeii denr Vorsitzenden die Bei¬
sitzer des Mwerbegernchts sitzen, wird das Gewerbegericht,
wenn es al» Elnigungsanit thätig werden soll, künftig' neben
dem Vorsitzenden aus besonders bestellten Vertraue,ismän-
nern der Arbeitgeber und Arbeiter in gleicher Zahl bestehen.
Die Vertrauensmänner sind von den Betheiliqten zu bezeich-
nen ; erfolgt die Bezeichnung nicht, so werden die Vertrauens-
manner durch den Vorsitzenden ernannt . Die Vertrauens-
manner dürfen nicht zu den Betheiligten gehören. Bei der
Solidarität die heute gewöhnlich bei solchen Streitigkeiten
auf beiden Seiten herrscht. wird es sehr schwierig sein, mittel -'
bar betheftigte Personen anszuschließen. Immerhin dürfte
das Gleichgewichtm gewissem Sinne dadurch hergestellt wer-
deu, daß beide Seiten dieselbe Anzahl von Vertrauensmän¬
nern ernennen . freilich ist dabei nicht zu übersehen, daß die
Solidarität unter den Arbeitern viel weiter geht als unter
den Arbeitgebern, daß die Arbeiter sich in der Regel von vorn
hereiii im Vortheil befinden werden. Man muß wünschen,
daß recht viel Zeit vergehen möge, bis das neue Gesetz seine
Feuerprobe zu bestehen haben wird, und daß es an Stelle des
Fadens nicht eine Verschärfung der Verbitterung herbei-

Nissen des Vorsitzenden des Einigungsamtes den gehörigen
Su verleihen ist dem Vorsitzenden das Recht gege-

Wiesbadener Klreifzüge.
lFeiertagsstimmung. - Ein paar Neujahrswünsche. - Zwischen
den Jahren . - Die Zeit des Umtausches. — Shlvesterrummel. -
Ein Bundesgenosse der Polizei. — Der heraufziehende Carneval.

— Wie wir das neue Jahr begrüßen wollen.)
Feierliche Stimmung hat sich über Stadt und Land ge.

Etet ; auch die paar Wochentage, die auf das schönste Fest
des wahres gefolgt sind, können sie nicht verwischen. Sind 's
doch auch nur zwei  Werkeltage, die sich, gleichsam als Stö-
rensriede, zwischen Weihnachten und den Sonntag gedrängt
haben, und abermals sind's nur zwei Wochentage, die sich
^osschEn dm Sonntag und den festlichen Beginn eines neuen
Zeitabschnittes drangen . Zum letzten Mal im alten Jahre

-A '-der Wochenchronist zu seinen Lesern, und da ist es wohl
erklärlich, wenii er einen Augenblick rückblickend, der nun
bald abgelanfenen Spanne von 365 Tagen gedenkt
uns SL füIs0Cnfd,,h’ei2te  Aeigniß . welches das Jahr 1901
uns Wiesbadenern gebracht, war das Ableben unseres der-
dienten Vertreters in, Reichs- und im Landtage , des «lba
W i n t er m e y e r . Seine Mandate sind getrennt in die Hän-
öc zweier Parlamentarier gelangt , von denen man wohl Hof-
sen darf, daß pe das überkommene Erbe im Sinne Winter.
Zobers verivalten. Daß dies zum Wähle Wiesbadens der
Eall sein möge, ser der erste Wunsch, mU dem der Wochen-
Plauderer die Schwelle des neueii Jahres überschreitet. Der
zweite Wunsch gilt unserem speziellen Lebensnerv : den Kur-

nteressen.  Wohin unser neues Kurhaus gestellt werden
?± [,Qt auc[) öoS Jahr 1901 nicht entschieden; wir hoffen

w i 90! endlich eine glücklich uns alle befriedigende Lösnna
i's Kurhausproblems bringen mögeI-Der dritte Wunsch gilt

hereiii neuen Bahnhofe.  Möchte dieses für Mes-
adens Zukunft so eminent wichtige Bauwerk im neuen Jahre

w gefordert werden, daß die kommenden Jahre auf festen
rasch zur Vollmdung schreiten können. Möge

Zugleich 1002 einen wlrthschafttichen Aufschwung, neues Blü-

Nachdruck zu t,t ,u «u ^mjenuen oas „tedit aeae-
6cn Worden, unter Androhung einer Geldstrafe bis zu 100

Mll des Nichterscheinens die an deii Streitig¬
keiten bethe,ligteii Personen vorzuladen und zu vernehmen
Man darf sehr gespannt darauf sein, wie diese Vorschrift in
der Praxis wirken wird. Einmal wird sie dadurch gemildert
^ E Vertretung der Betheiligten diwch deren allgemeiiien
^ ^ ? dertreter,^ 8rocuristen oder Betriebsleiter für zulässig
Nicki" 1 S 0Öannsra&er  enthält der Erscheinunqszwang
Ä ^ ^ mnblunQ ^ tvang.  Die Strafandrohung be-
zieht sich ausdrücklich auf den Fall des NichterscheinensEr-
schemt also em beglaubigter Vertreter des Unternehmers und

den Mund nicht aus, .so kann das Einigungsamt gar
nicht» macheii. Sicherlich wird dies bei frivolen Ausständen
der regelmäßige Fall )«in . Fraglich ist aber, ob ein durch
Strafandrohung erzwungenes Erscheinen überhaupt einen

Heu und Gedeihen für HmchelHandel bringen - daiinssssr »ä
. . .. Doch noch haben wir ja den Rest des alten Jahres aus-

toer  !Dei&' was der noch bringen wird ! UnserenGeschäftsleuten bringt er — soviel ist sicher— die I m!
ffll 'chten Gesühlen begrüßte Periode des groben

mtauschs.  inanche Uoberraschunq, die der Mann
der Frau die Braut dem Bräutigan, , die Eltern den Kindern
rriffib ^ a be^ et,lt  liefen und nun muß schleu¬
nigst das so Hoffnungsvoll nach. Haus geschleppte Präsen-
bÜî cknach deni Geschäfte zurückgebracht werden, denn man
ha sich za vorsichtigerwene „zwischen den Jahren " deii Um-

Die Kaufteute müssen gute Miene zum
bösen Spiel machen, und wenn es sich nicht gerade um Mar

SÄÄSÄSÄ
Sffio SÄm Set’tm w *n,wird
Uck- B ^ bevorstehenden Sylvesternacht wird sich das üb-
lnhe Schießen und Losbrenneu von allerlei Feuerwartsfär
per» wiederholen. Trotz aller Verbote^̂^nd bn  SÄa
SSotÄftfrSS ? ^ Feuerwerk cm Minder ä rigeverraujen laßt sich die eingewurzelte Unsitte nickt m,s  hl

schaffen. Nun . wer kein eingefleischter Philister ist wird

cheNmgewissewGttnzenbleibt Solhaldber̂ tt — ûnd̂ ^

f>armi0.fe Passanten belästigt. Hüte enugetrieben und sonstigr
Hort das gemüthliche Gewährenlassen

f. Mancherlei Vorkommnisse der geschildertenArt mn&
Z  S ' ;f " ^ lridrr --«isirirt irÄ
den Schuldigen Strafe ein,' wir wollen hoffen daß es in bl!
lem Jahre anständiger zugeht. B n öte’

2lm solidesten sind die Bummler der Sylvesternacht im:i

* Wiesbrlden, 28. Dezember
Die Ehescheidung des Groszherzogs von Yeffen.
Die Presse beschäftigt sich noch immer mit dieser Anqe-

tegenhert, insbesondere jerre des Centrums.

ßöIn ŜoIfäß-tgi"̂ ÖQ§̂ ^nische Centrumsorgan, die
Bei der in ihrer Mehrheit überwiegend protestantischen

^Bevolkeriing des Landes wird die Auflöfting der Ehe  Bestie.

wer darin, wenn es regnet . DeHegen Sievo-
^wnon der beste Bundesgenosse der geordneten Macht —
N m ? ^ lmehr m der Neujahrsnacht , wenn ihm lediglich die
BenU 3“JQ“ ' ,Qf 3ut radaulustige Elemente auseinanderzutrei-
ben. Es ist ,ehr leicht nioglich, daß die Polizei in der Heu-
ngen Neufahrsnacht diesen Bundesgenossen in Aktion findet

-,m wt , Frost ist »och immer L kL Ä
delwetter an der Tagesordnung . Am heiligen Mend freilich
hat s geschneit, ganz richtig und anständig geschneit wie sich?
ur Weihi,achten schickt; aber schon am ersten Fei Sg tm ein

mlbex  Sudwest und schmolz im Handumdrehen die weiß"
•7̂ wwber weg. Es ist eine merkwürdige Erscheinung daß
ln den letzten Jahren der Vorwinter stets mild aewesen wäb
rrnd der Nachwinter erst feine rmrh- LZVA '

. ^ -onn er auch tm Jahre 1902 so werden soll, so wird ftchs
zeigen, daß unser Wiesbadener Humor  bei iednn
Wetter gut gedeiht und daß der Baum der Narrheft auck bü
Schnee und Eis Blüthen treibt . Wird d̂och in L k̂ommenden
Saison unser alter lirstiger „S prüde ? ' wieder in " mb
%°hnr TsJr^<>a^UaÜ. rT"C t‘r^ e Sitzung halten. Der Name
rtl/v » ' ®er  öcrr^ur9t emen, echten und rechten Carneval
ans den sich Mann lern und Weiblein ftenen mögen. Ernst ist
das Lebeii, dranend steht am Horizonte das Zeichen des Zoll.
ÄT ? 'er  lustig ist der Carneval im& S nb
f^ nft-drJp U1 rh!r'<vi)̂ r aII.m  Pessimismus im Rebengolde er.
trankt . Das alte ^ ahr wird man bald in die Gvust senken'
I .f u ûe ^ ahr sei unser König iind in der Hand schwenke es
al» erstes Herr,cherzeichen das närrische Seepter des Vrinien
Carneval . Spater wird ihm schoii ein anderer  Taktstock

gehalten ; aber die Schwelle der 1902 wollen wir la.
chend betreten, im Herzen den Sonnenscheinund mif hon q ;»
lien einen lustigen, hoffmingsfreudigen Gniß ! Stöpsel mö'
gc-u um uns knallen, / in Hoch soll dem tachendm Optinsis.'
mus steigen — e,n Pereat allem Griesgram ! In dieftni Sill
ne lieber Leser, nimmt der Wochenplauderervon « r m
s-lMd. Auf Wiedersehen inr nächsten ZS  Z S
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digung Hervorrufen , nachdem die Unmöglichkeit des weiteren
ehelichen Zusammenlebens des fürstlichen Paares feit Jahren
klar zu Tage getreten ist . Wenn einzelne Blätter in vollstän¬
diger Verkennung der thatsächlichen Verhältnisse die Schuld
an den Zwistigkeiten dem Landesfürsten zuzuschieben suchten,
so stehen dieselben mit dieser Ansicht völlig vereinzelt da . Wir
wollen — nach der nunmehrigen Lösung der _ Frage auf
Grund unserer näheren Kenntniß der Dinge lediglich konsta-
tiren , daß die Schuld nicht aus der Seite des Großherzogs ist.

Wir können noch anfügen , daß der Gerichtshof , welcher
die Scheidung der Ehe des Großh . Paares aussprach , durch,
aus nicht einseitig zusammengesetzt gewesen ist , auch Richter
kath . Confession warm in Funktion.

Auch eine Weihnachts -Ueberraschung.
Man schreibt uns aus Berlin,  27 . Dezember : Es war

bei den Zolltarifdebatten , da vom Regierungstisch aus wieder-
holt und mit beredten Worten vor Erregung von Jllu-
s i o n e n gewarnt wurde . Keine unerfüllbaren Hoffnungen
ertoecfert , auf dem Boden der Wirklichkeit,  des Erreich,
baren bleiben — das stell : en die leitenden Männer als das
Ziel der Vernünftigen hin . . . Vermuthlich , um auch im
Kleinen  solche Prinzipien zu pflegen , bereitete in Berlin
eine Behörde , deren bloße Nennung „ ernüchternd " wirkt,
bereitete die Steuerbehörde  eine originelle Weih-
nachts - Ueberraschung.  In solchen Festtagen der-
liert sich der Bürger allzuleicht in Träumereien ; ihn aus den
sicheren Boden seiner Pflichten zurückzuführen und vor jedem
Ueberschwang zu bewahren : was könnte da besser geeignet
sein , als eine Mahnung an die St e u e r n , die im nächsten
Etatsjahr Staat und Gemeinde zu heischen haben ! Mancher
weiß auch nicht recht , was er mit der Menge freier Zeit zu
Weihnachten anfangen soll . Alles das reiflich erwogen , war
es kein übler Gedanke , just zu Weihnachten die Aufforderung
zur Steuererklärung nebst Formularen zu verschicken . Vor
uns liegt die Hülle einer solchen Botschaft . Der Brief der Ern-
kommen -Steuer -Beranlagungskommission ist mit ^ schöner
Promptheit , nach denn urkundlichen Beweis des Poststempels,
am 24 . Dezember zwischen 5 und 6 Uhr Nachmittags , in Ber¬
lin ausgegeben worden ; er mußte also am 1. Weihnachtstag
mit der ersten Post in die Hände des von solcher Fürsorge ent¬
zückten Adressaten gelangen . Leider wurde der gute Zweck in
diesem Falle nur unvollkommen erreicht , indem das Steuer-
schreiben infolge irrthümlicher Ortsangabe erst am 2 . Feier¬
tage eintras . Immerhin , der Wille ist zu loben.

Wir halten das System , mit dem vorläufig ein Versuch
gemacht zu sein scheint , für gesund und ausdehnungsfähig.
Beispielsweise könnte zu Ostern dem Bürger mitgetheilt
werden , daß er würdig befunden ist , ein paar Stufen in der
Steuer höher zu steigen ; zu Pfingsten , daß der bescheidene
Protest hiergegen - abschlägig beschieden wird usw . Dabei blie¬
ben dann noch Festtage genug , so der besonders geeignete
„Bußtag " , für andere Behörden übrig . Es kann auch bei der
Exaktheit , mit der über Jedermanns Goborenwerden Buch ge-
führt wird , nicht schwer fallen , den Geburtstag eines Fami¬
lienhauptes fin Auge zu behalten und diesen Moment zu ir¬
gend einer wohlwollenden behördlichen Erinnerung zu be¬
nutzen.

Es wird viel zu viel in Illusionen geschwelgt . Man sieht
es ja Tag für Tag in der Polittk , was für Ansprüche an den
Staat gestellt werden . „Beuge vor " , sagte der kluge Herr
v . Miguel . Der Staat als Erzieher , der Staat als Ernüch¬
tere ::, als Förderer des gesunden Realismus — das ist die
verblüffend einfache Lösung des für so schwierig gehaltenen
Problems , die Bevölkerung zur Bescheidenheit und schlichten
Anspruchslosigkeit zurückzusühren . Wenn erst jeglicher Bürger
ein halbes Dritzend Mal inr Jahre , und zwar des wirksamen.
Kontrastes wegen an festlichen Tagen , durch zweckentsprechen-
de Hinweise von Amtswegen nebelhaften Illusionen und eit-
ler Ueberhebung entrissen wird , dann ist es bald vorbei mit
aller Unzufriedenheit.

Knltusmimsterial -Direltor Althosf

Wie aus Berlin verlautet , ist dem letzter Tage in der
Presse als Amtsmüde " bezeichnten Ministerial -Direktor im
Kultusministerium Dr . Althosf ( der die Universitätsange-
legenheiten bearbeitet ) zum Weihnachtsfeste vom Kaiser
dessen Bildnis ; mit der eigenhändigen Widmungs -Inschrift:
„Wilhelm I . R . Die schlechten Früchte sind es nicht , woran
die Wespen nagen . Weihnachten 1901 ." verliehen worden.

Nachklänge zum Krosigk-Prozeß.
Bei der Berliner „Nat .-Ztg ." fanden bekanntlich Nach-

sorschungen nach Schriftstücken über den Gumbinner Mord¬
prozeß , welche das Blatt veröffentlicht hatte , statt . Das Blatt
hatte hiergegen Beschwerde erhoben . Nunmehr hat das Land¬
gericht Berlin in Folge dieser Beschwerde die Durchsuchungs-
Verfügung des Amtsgerichtes ausgehoben.

Sie kommt nicht!

In unterrichteten Kreisen der Reichshauptstadt verlautet,
daß die Vorlage hinsichtlich Neuregelung des gesammten Mi-
litär -Pensionswesens betreffs deren der Abgeordnete Graf
Oriola  die bekannte Interpellation eingebracht hat , in der
laufenden Tagung den gesetzgebenden Facwren nicht unter-
breitet werden wird.

Das ist in vielfacher Hinsicht sehr zu bedauern.

Die Folgen - er Polen - Demonstration in der Berliner
Universität.

Gegen zwei Demonstranten ist bis jetzt der akademische
Senat mit Wegweisung von der Universität vorgegangen.
Zwei weitere Demonstranten bekamen dieselbe Maßregel an-
gedroht und ist gegen sie gleichzeitig auf eine mehrtägige Kar-
zer -Strafe erkannt . Ein anderer aus russisch -Polen stammen¬
der Theilnehmer ist bereits als lästiger Ausländer a-usge-
wiesen worden.

Ein polnischer Stadenten - Congreß.

Zur Zefi tagt auf den : Boden der freien Schweiz , in Zü-
rich , ein internationaler Congreß  polnischer Studenten
aller europäischen Hochschulen . Besonders stark sind Oester¬
reich und Deutschland vertreten . Zahlreiche Delegirte sind aus
Rußland eingetroffen . Die Delegirtcn halten sich nach außen
streng abgeschlossen . Di - Verhandlungen werden geheim ge-
halten , was nicht ausschließt , daß doch noch Einzelheiten be¬
kannt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Verkauf der dänischen Antillen.

Der dänische Gesandte hat dem Staats -Departement in
Washington das Ersuchen unterbreitet , die Vereinigten Staa-
ten möchten betreffs des Kaufes der dänischen westindischen
Besitzungen einem Plebiszit der Bevölkerung zustimmen . Die
Vereinigten Staaten wollen das Gesuch ablehnen , da die In-
sein sich bereits für die Einverleibung in die Vereinigten
Staaten ausgesprochen haben , ein weiteres Plebiszit also
nicht nothwendig ist.

Neue Uuruheu in Rußland-
Charkow  war abermals der Schmrplatz von Unruhen.
Rothe Fahnen schwingend , zogen 700 Studenten und Ar¬

beiter durch die Straßen . Auch Frauen sollen am Zuge theil-
genommen haben . Polizei und Militär griffen den Zug an,
letztere nahm viele Theilnehmer fest , nachdem die Unruhestif-
ter von Feuerwaffen Gebrauch gemacht und zwei Polizeibe¬
amte erschossen  hatten.

Ein Attentat auf den Erzbischof von Livorno.
Während der Erzbischof von Livorno in der dortigen Ka¬

thedrale die Weihnachtsmeffe celebrirte , trat unvermuthet ein
Mann an den Altar und würgte  den Kirchenfürsten . In
der Kirche brach eine Panik  aus , die indessen ohne ernstere
Folgen blieb.

Erzbischof Giani zählt zu den Intransigenten . Ueber den
wirklichen Beweggrund des Attentäters ist zur -stunde noch
nichts bekannt.

Deutsche Aktion gegen Venezuela.
Nach amerikanischen Quellen wäre eine deutsche, auf Beschlag¬

nahme zweier wichtiger Häfen gerichtete deutsche Aktion gegen Ve¬
nezuela in> Zuge.

Die Revolution in Venezuela.
An amtlicher Stelle in Berlin sind Meldungen eingetrof-

sen , welche die Revolution in Venezuela als sehr ernst erschei¬
nen lassen . Die Herrschaft des Präsidenten C a st r o gilt als
bedenklich erschüttert.

Chile und Argentinien.
Die letzten mit Chile entstandenen Streitfragen haben

nach Angabe der argentinischen Gesandtschaft in Berlin ohne
Anrufung des Schiedsgerichtes eine befriedigende Lösung er-
fahren . Chile giebt Argentinien Aufklärung über die Straßen,
welche Chile in dem streitigen Gebiet gebaut hat und beide
Länder ziehen ihre Polizeimannschaften aus der Ultima Es-
peranza zurück.

Dazu schreibt man uns aus Berlin : Die argentinische
Gesandtschaft in Berlin versendet an die Presse die Mittheil-
nng , daß der Konflikt zwischen Chile und Argentinien eine

»befriedigende Lösung erfahren habe . Die heutige Berliner;
Börse begrüßte die Kunde mit einer Hausse . ?lber die Freude
ist keine vollkommene . Nicht nur , daß die beiderseitigen Ar-
meeerr die Vorbereitungen fortsetzen , der argentinische Ge¬
sandte in Sanfiago hat die merkwürdige Entdeckung gemacht,
daß der Text des Einigungsprotokolls nicht genau dieselbe ist
für beide Negierungen . Zwar soll der chilenische Minister des
Aeußern nur ein Wort in dem Protokoll geändert haben , aber
dies eine Wort kann unter Umständen eine wichtige Rolle
spielen . Der Gesandte droht , alles bisher Geschehene für null
und nichtig zu erklären , falls die Aenderung von Chile nicht
rückgängig gemacht wird . Es fragt sich, ob das nicht gerade
friedliebend -auftretende Chile dieser Forderung willfahrt . Der
Krieg um ein Wort : das würde allerdings noch nicht dage-
wesen sein.

Der Krieg in Südafrika.
Dewets Sieg.

Dewetsnen -erSieg  am Weihnachts -Abend erweist
sich als sehr bedeutungsvoll.

Das von ihm erstürmte englische Lager bei Tweefontein
war besonders gut , armirt , namentlich mit leichter Artillerie,
weil die Weiterführung des Baues der Blockhauslinie auf d-er
Strecke Harry -Smith -Bethlehem gedeckt werden sollte.

Die Buren h-aberi das englische Lager vollständig über¬
rascht , sind bis zur Mitte desselben gelangt und haben meh¬
rere Geschütze fortgeführt.

Ueber die sehr schweren englischen Verluste
liegen präcise Angaben noch nicht vor , die Hauptsache wird
wiederum der Welt verschwiegen . 400 Engländer sollen ge¬
fangen sein.

Nach Meldung französischer Blätter wären 700 Engländer ge-
fangen , 75 gefallen.

Erschossen  wurde von den Engländern in Durban
der Bnrenkommandant van S -chalkwijck . Der zum Tode Ver-
urtheilte -hatte angeblich auf einen verwundeten Constabler
geschossen , der sich ergeben und die Waffen niedergelegt hatte.

* - - - - - - . —- - - ■---

Ein künstlicher Kehlkopf . Der Laryngologe Le Dentu führte
in der letzten Oktobersitzung der Pariser Akademie de Medirine
einen sehr merkwürdigen Fall vor , nämlich einen Kranken , bei dem
ein anderer Arzt Namens Joboulay eine vollkommene Heraus-
schneidung des Kehlkopfes ausgefühct hatte . Nach der Operation
wurde dem betreffenden Mann ein künstlicher Kehlkopf eingesetzt,
mittelst dessen er fließend zu sprechen vermag . Auf die Ausforde-
rnng von Professor Le Dentu gab der Träger des künstlichen Kehl¬
kopfes Proben seiner Sprache und beantwortete verschiedene an
ihn gerichtete Fragen . Sein Sprachverniögen wies allerdings
eine auffallende Eigenthümlichkeit auf , indem die Worte ohne reden
Wechsel der Tonhöhe und Tonstärke blieben . Der künstliche Kehl¬
kopf besteht in der Hauptsache nur aus einer Büchse von gehärtetem
Kautschuk , die nach der Form des natürlichen Kehlkopfes gebildet
und ln die Luftröhre eingefügt ist. Ein Guttaperchahäutchen mit
einem Schlitz in der Mitte dient als Stimmritze und vibrirt beim
Sprechen gleich dieser . . Da die Spannung immer dieselbe bleibt,
kann auch nur ein Ton in bestimmter Höhe durch den Apparat er-
zeugt werden . Trotzdem ist die Aussprache vollkommen klar und
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verständlich , weil die eigentliche Wortbildung durch die Zunge , den
Gaumen und die Zähne bewirkt wird . Die Oberseite des künstlichen
Kehlkopfes ist mit einem feinen Metallgitter veffchlossen , damit
während des Essens nicht Theilchen der Nahrung hineingelangen,
während Flüssigkeiten durch eine kreisförmige Rinne abgeleitet
werden , die durch ein seitliches Rohr in die Speiseröhre führt . Der
Kranke athmet durch eine vordere Oeffnung ähnlich der , die nach
dem Lnftröhrenschnitt zu diesem Zweck geschaffen wird . Diese Ein¬
richtung ist nützlicher befunden worden als eine Athmung ourch den
künstlichen Kehlkopf selbst. Will der Kranke sprechen , so verschließt
er die Oeffnung des Athemrohres mit dem Finger.

Irrsinnig . In der Portierloge der deutschen Botschaft tn
Paris verlangte , wie der „B . L. A." meldet , eine Zuckerbäckerin aus
Bourges ungestüm den Boffchafter Fürsten Radolin zu sprechen.
Sie komme ans dem Pantheon , wo sie Zeugin einer großen Ver¬
schwörung gewesen sei. Die Irrsinnige wurde in eine Anstalt ge¬
bracht . . . . ..

Von den Rädern zermalmt . Auf Bahnhof Viersen stürzte eme
Händlerin , die einen schweren Korb trug , von der Plattform eines
Wagens des nach M .-Gladbach fahrenden Zuges in dem Augen¬
blick, als dieser sich in Bewegung setzte, auf die Schienen und
rieth unter die Räder , welche der Unglücklichen über den Unterleib
gingen . Der Tod trat sofort ein.

Die Königin der Modelle . Lange Zeit zerbrachen sich die
amerikanischen Künsller und Kunstfreunde den Kopf über eine
nackte weibliche Figur , die William H . Low wiederholt , z. B . im
Waldorf Astoriagebäude und im George Gould 's Palast , darge¬
stellt hat , und bei deren Anblick selbst die unempfänglichsten Aan-
kees zur Bewunderung hingerissen wurden . Ein Thell der Beur-
theiler hielt es nicht für möglich , daß sich soviel Schönheit irgend¬
wo im Leben vereint finden könne ; der andere wieder fand es un¬
denkbar , daß der Künstler von einem Modell diesen , von einem an¬
deren jenen Körpertheil genommen habe , weil dadurch der Natur
Gewalt angethan und nothwendig die Individualität zustört würde.
Der Künstler selbst that nichts , das Dunkel , das über seinem
Bilde schwebte, aufzuhellen . Als er aber immer mit neuen Meister-
werken hervortrat und neben der allgemeinen Anerkennung auch
einen selbst für amerikanische Verhältnisse glänzenden klingenden
Lohn erntete , kannte der Neid seiner Kollegen keine Grenzen ; sie
boten Alles auf , um hinter das Geheimniß zu kommen . Doch das
war nicht leicht, da der Künstler es sorgsam hütete . Schließlich
schreckte man nicht davor zurück, Detektives zur Hülfe zu nehmen
und allerlei Jntriguen zu spinnen . Auf diese Weise erfuhr man,
wie die Zeitschrift „Kraft und Schönheit " mitthellt , daß der Kunst-
ler nach einem Modell von geradezu wunderbarer Schönheit ar-
beitete . Diese junge Dame hat seitdem den ersten Künstlern New-
Yorks gesessen, und jeder Einzelne erklärt sie für vollendet schon.
Man behauptet , daß ihre Proportionen genau mit dem klassischen
Maßflab übereinstimmen . Sie wird in den Ateliers „die Geheim-
nißvolle " genannt , well sie ihren wahren Namen verschweigt , die
„Königin der Modelle " well sie in ihrer Schönheit unerreicht da-
steht . Königlich ist auch das Honorar , das ihr die Sitzungen ein-
tragen ' während die meisten Modelle für den Tag bezahlt werden,
erhält sie hundert Mark für einige Stunden . Bon besonderem In-
teresse dürfte es sein, Einiges über Herkunst und Lebensweise die-
ser hervorragenden Schönheit zu erfahren . Sie stammt aus guter
deutscher Familie und zeichnet sich durch einen höchst anständigen
Lebenswandel aus . Ihre Schönheit verdankt sie nächst der guten
erblichen Veranlagung der Befolgung einer streng geregelten Le-
bensweise . Jeden Abend , ehe sie zu Bette geht , nimmt sie etn kaltes
Bad . Täglich widmet sie sich eine bestimmte Zeit gymnasti ^ en
Hebungen . Da sie den Schlaf für den größten Förderer der Schön-
heit hält , schläft sie acht bis neun Stunden , und zwar auf gesund-
heitsgemäßer Lagerstatt in reiner , frischer Luft . Ein Korsett hat
sie nie getragen . Im Essen ist sie sehr mäßig , ^ hr - rebllugsgc-
tränk ist frisches Wasser . Geistige Getränke und scharf gewürzte
Speisen kommen nie über ihre Lippen.

Kleine Chronik.
— Während des Hochamtes in der Kirche zu Ambaß in

Tyrol st ü r z t e in den : Moment , als die Glocken geläutet
wurden , der G l o cke n st u h I ein . Die Glocken fielen in dre
Tiefe , tödteten einen mit mit Läuten beschäftigten Mann
und verwundeten einen zweiten schwer . ^ .

— Der Kassenbeamte ,der Alpine -Montan -Gesellsch -ast Jo¬
hann Petriffch hat sich lt . Meldung aus Wien wegen privaten
Angelegenheiten im Bureau der Gesellschaft erschoss  e n.
Die Gesellschaft erklärt , daß Petritsch mit Geldsachen nichts
zu thun hatte . c . ,

— In der Pariser Dorstadt Vincennes wurde em Wacht-
po -sten von Unbekannten angc -griffen und mehrere Schüsse
aus ihn a b g e f e u e c t . Der Posten schlug Alarm , es wurde
sofort die Verfolgung der Dhät -er ausgenommen , welche je-
doch resultatlos war . v . ..

— Der Buchhalter der Bud -apester städtischen elektrischen
Straßenbahn -Gesellschaft , Streker , wurde verhaftet,  an-
gsblich wegen Mitschuld an der Desraudafion des verhaftete«
Kassirers der Gesellschaft , Hoffer . .

— Die Liga der „individuellen Bertheidrgung hat , wie
aus Paris gemeldet wird , beschlossen , Schritte zu unterneh»
men , um das Todesurtheil gegen den Kindesmörder Brrerre
rückgängig zu machen , da die Liga di« Ansicht vertritt , daß
däs Urtheil ohne genügende Beweise gefällt worden fit.

— Die 22jährige Arbeiterin Friedericke Wibber tn Al¬
tona ist in ihrer Wohnung ermordet  ausgefunden worden.
Die Art des Mordes läßt darauf schließen , der flüchtige Tha-
ter sei mit dem unentdeckten Mörder der Prostituirten Ahlert
idenüsch . . ^ _

— Die in den letzten Tagen medergsgangenen Regen¬
güsse haben in Lütttch und in der Umgebung großen
Schaden  angerichtet . Die Meuse ist aus den Ufern getreten
und überschwemmt große Flächen Landes . Zahlreiche Häuser
stehen unter Wasser . '

— Nach einer Meldung aus Wien lettete dre Wiener P»
lizei -Direksion auf Befehl des Kaisers  eine Unt er -
suchung  wegen der Spiel -Affäre tm Jockey -Club ein . Ste
stellte die Namen der beiheiligten Spieler fest und übergab
diese Angelegenheit dem städtischen Bezirksgericht , welches
die Anklage wegen verbotenen Spiels erheben wtrd . AlleyE
adligen Spieler , unter denen sich- auch der junge Pnnz Frans
Josef von Braganza befand , werden als Angeklagte vor dem
Bezirksgericht erscheinen müssen . Ferner wird sich auch m
Verwaltung des Jockey -Clubs wegen Duldung von Hazaro-
S -pielen in den Club -Räumen zu verantworten haben.

—Der letzter Tage mit so großer Heftigkeit über Trief»
hinbrausende Sirocco hatte eineHochfluth  zur Folge , wo¬
durch die Quais ü b e r s ch w e m m t und großer Schabst an-
gerichtet wurde . Auch der an der Bahnlinie St . Peter -Fmn«
ist bedeutend.



29 . Dezember 1901.

Aus der ZLmgegens.
* Biebrich, 27. Dezember, Montag Nachmittag 5 Uhr findet

die letzte Stadtverordnetensitzung im alten Jahr stztt. Die wesent¬
lichsten Gegenstände der Tagesordnung sind die Beschlußfassung
über die stattgehabten Wahlen zur Stadverordnetenversammlung
Anstellung eines weiteren Lehrers für die Oranien -Schule, probe¬
weise Herabsetzung der Feuerwehr -Abfindungsbeträge , Ertheilung
von Genehmigungen zum An- und Verkaufe von Grundstücken,
Uebernahme einer Privatstraße.

* Frauenstein , 28. Dez. Morgen , Sonntag , den 29. De.
zember , hält der Männergesangverein  sein dies¬
jähriges Weihnachtskonzert ab . Zur Aufführung kommen
ein biblisch-historisches Theaterstück , mehrere Chöre , Soli 's,
Duette und humoristische Gesammtspiele und zum Schlüsse
Ball . Da der Verein über gute Kräfte verfügt und die Ver¬
anstaltungen desselben sich immer eines zählreichen Besuches
zu erfreuen hatten , so dürfte auch diese Veranstaltung Mieder
eine besondere Zugkraft ausüben.

* Wehen, 27. December. Am zweiten Weihnachtstage hielt der
Turnverein  im Vereinslokale zum „Deutschen Haus " seine
dieswinterliche Veranstaltung in Form einer Abendunterhaltung ab
welche dank der guten Leistungen der Mitglieder aufs Schönste ver¬
lief. Die Tanzbelustigung hielt die Betheiligte^ bis zur ftühen
Morgenstunde gemüthlich beisammen.

* Rüdesheim , 28. Dez . Mt dem Jahreswechsel verläßt
uns der unter Ernennung zum Kgl . Baurath nach Köln ver¬
setzte Kreisbauinspektor Herr Stock ; Herr Kreisbauinspektor
Leutfeld  aus Ostrowo tritt an seine Stelle . — Eine
Spar - und Darlehenskasse  nach Raiffeisen -System
soll auch hier mit der Aufgabe der Gewährung kurzfristiger
Darlehen an Mtglieder zu mäßigem Zinsfüße und Ver¬
zinsung von Einlagen , die in günsttgen Zeiten gemacht wer¬
den können , ins Leben gerufen werden . In ungünstigen
Weinjahren hat man an diesen Kassen einen starken Rück¬
halt . Die entscheidende Versammlung findet kommenden
Sonntag in Gegenwart des Verbandsdirektors Herrn Diet-
r ich - Wiesbaden statt . — Dem Reichstagskandidaten Fuchs-
Köln wurde ein W e i h n a ch t s a n g e b i n d e in Gestalt
von 80 Flaschen köstlicher Rheingauer Weine . Rüdesheim
hat den größten Theil beigettagen.

* Mainz , 27. Dezember. Endlich nach bjährigem Harren
kommt die Stadt in den Besitz der Simon Blaid 'schen Erbschaft,
die sich ursprünglich auf über 300,000 M . beziffert haben soll. In
Abzug kommen noch die Kosten für den Berliner Erbschafts-Cura-
tor . — Snt Gedränge kamen an der Theaterkasse einer Dame Uhr
und Böffe abhanden. Der Langfinger konnte unbemerkt entkommen.

n . Hochheim , 26. Dez . Ein großer Leichencondukt
bewegte sich am ersten Feiertag Nachmittags durch die
Straßen unseres Städtchens . Galt es doch die irdische Hülle
des vor einigen Tagen nach! längerem Leiden an einem Herz¬
schlage verstorbenen Fußgendarmen Herrn Rüdiger  zur
letzten Ruhestätte zu geleiten . Der Verstorbene , der seit An¬
fangs der achtziger Jahre hier stationirt war , hatte sich nicht
allein in den Kreisen der Bürgerschaft , sondern auch in seinem
ganzen Dienstbezirke m Folge seines humanen Charakters
und seiner großen Pflichttreue allgemeiner Liebe und Achtung
zu erfreuen . Möge die Erde ihm leicht sein.

n . Flörsheim , 27. Dez . Sämmtliche W e i h n a cht s -
Veranstaltungen  verliefen in der schönsten Weise. Der
Versandt seitens der Geflügelhändler war in der letzten Zeit
noch ganz enorm , es wurden täglich mehrere hundert Centner
bratfertige Gänse verschickt. Die Zahl der Thiere , welche in
dieser Saison in den Gtzflügelmästereiu gemästet und ge¬
schlachtet wurden , dürfte 50 000 übersteigen . Der Preis stellt
sich pro Pfund je nach Größe aus 65—70 Pfennige.

B . Wirker , 27. Dez . Die von Seiten des hiesigen K i r -
'che n cho r s gestern Wend im Saale der Herren Gebr . Busch
veranstaltete Weihnachtsfeier,  die Aufführung des re¬
ligiösen Festspiels „Der Erdenpilger und sein Schutzengel oder
der Herr führt die Seinen " war recht zahlreich besucht und
nahm einen glänzenden Verlauf . Wenn wir in Anbettacht
der ausgezeichneten Kräfte , welche dem Verein zur Verfügung
standen , ein gutes Gelingen voraussahen , so wurden doch un¬
sere Erwartungen noch weit übertrosfen , denn sowohl im Ge¬
sang wie in der Ausführung war jeder Mitwirkende von An¬
fang bis zu Ende bestrebt , sein ganzes Können aufzubieten!
Wenn wir sahen die beiden die Titelrollen spielenden Herren
Philipp Bolz  und Adam W o l l st ä d t e r , mit welch seligem
Empfinden Aussprache und Spiel durchdrungen war , so war
man sofort darin einig , daß sie für die übernommenen Rollen
wie dazu geschaffen waren . Das Gleiche galt auch von den
Herren Fr . Fischer  als „Luzifer ", Philipp Mehl er  als
„St . Mchael ", Franz S t a a b als „Psalmist David ", Ma-
thäus Wollstädter  als „Christus ", Mathäus Müller
als junger Pilger und Paul Bolz  als Greis . Fräulein
Veronika A l l e n d o rf f, welche die Rolle der hl . Jungfrau
Maria übernommen , spielte mit Bewunderung dieselbe bis
zum Schlüsse . Frl . Emila Busch , Anna Baumann,
Therese A l l e n d o r f f, Käthchen Müller,  Elisabeth A n -
thes,  Käthe Schalk,  Elise Wollstädter,  Margarethe
Fischer,  Margarethe K o p  p, Sibilla Allendorff,  Ehri-
stine Müller  und Anna Wollstädter,  welche verschie-
Lene Rollen zu spielen hatten , gaben alle , ohne Ausnahme , be-
redtes Zeugniß ihres tadellosen Könnens , denn sowohl Aus-
spräche wie auch Mienenspiel waren wirklich vollendet Änd
hätten selbst Schauspielern von Beruf alle Ehre gemacht . Die
Schülerin Elise Busch als verkündenter Engel und Marie-
chen Busch und Maricchen B a u m a n n als kleine, die hl.
Jungfrau begleitende Engel spielten ihre Rollen in innig rüh¬
render Weise und endlich Herr Lehrer R e m b s e r als Din-
steift, sowie die übrigen Mitglieder des Kirchenchors bewährten
sich sowohl in musikalischer wie gesanglicher Kunst in der alt-
bekannten Weise. Der ganzen Veranstaltung war damit
glänzendes Gelingen gesichert. Allgemein war man nur des
Beifalls und Lobes voll , sodaß der Verein versichert sein kann,
bei weiteren Veranstaltungen stets ein volles Haus zu finden.
Wir wünschen dein Kirchenchor stetes Blühen und Gedeihen.

n . Massenheim , 26. Dez. Gestern Nachmittag trug der
Krieger verein  eines seiner ältesten Mitglieder, W, Koch,

Wiesbadener General -Anzeiger'

zu Grabe . Das Geleite zur Ruhestätte , auch seitens der
Ortsbewohner , war ein sehr zahlreiches . Der Verstorbene
hatte die Feldzüge 1866 und 1870—71 bei der Artillerie mitge¬
macht.

* Niedernhausen , 28. Dez. Der Gesang -Verein „Ein-
t r a ch t " feierte am 2. Weihnachtsfeiertage im Gasthause zum
Trompeter sein Weihnachts - Concert  unter der be¬
währten Leitung seines langjährigen Dirigenten Herrn
Reininger in schönster Weise. Sämmtliche Chöre und
Coupletts und theatralischen Aufführungen kamen voll und
ganz zur Geltung . Viele wurden da capo begrüßt .. Den
Glanzpunkt des Abends bildete ein Theaterstück : „Frau Sa¬
nitätsrath ". Die Aufführenden , sämmtlich Damen , ernteten
ungetheilten Beifall . Wir wünschen dem Verein , der es ver¬
steht , den Anwesenden einen genußreichen Abend zu bieten,
eine baldige Wiederholung der fo beliebten Concerte.

* Langenschwalbach, 27. Dec. Die Bemühungen des Kurver¬
eins, das R ö m er ka st e l bei Adolfseck zu kaufen, sind an zu hohen
Forderungen der Grundbesitzer gescheitert.

* Walsdorf , 28. Dec. Am vergangenen Montag starb der in
der- ganzen Gegend bekannte und geachtete Gast- und Landwirth
Gustav Scheid im 39. Lebensjahre . Am 2. Weihnachtstage wurde
der Verschiedene in kühler Erde gebettet.

* Hadamar , 27. Dezember. Aus dem Nachlasse des von hier
stammenden in Freiburg Maden ) verstorbenen Rentners Flohr er¬
hält die Stadt 60,000 Mark für einen Krankenhausbau,  der
für weibliche Pfleglinge bestimmt ist. Allerdings hat die Wittwe
vore^fi noch den Zinsenaenuß, es ist aber Aussicht, daß die Stadt
das Kapital alsbald erhält , wenn sie der Frau Fohr die entfallen¬
den »zinsen aus der Staditasse zahlt.

* Montabaur , 27. Dezember. Da Herr Geist!. Rath Laux
hier die Leitung der Geschäfte des Dekanats niedergelegt hat , ist
Herr Pfarrer Dr . Keller -Höhr zum Dekan ernannt worden.

llimst, Litteratur und Mjsenschast.
* Der Männer - Gesang - Verein „Concordia" hierselbst

hält unter Leitung des Herrn König!. Musikdirektors Julius
Oertling  am Mittwoch , 1. Januar , Abends 7% Uhr, in den
oberen Räumen des Casino sein zweites Concert  unter Mit¬
wirkung der Concertsängerin Fränlein Ella Schmidt (Sopran)

Hannover _und des Herrn König!. Kammermusiker Alois
Zeidler (Violine ) von hier. Die Klavier-Begleitung hat Herr
Pianist Adolf K n o t t e übernommen . Das Programm ist folgen¬
des : 1. Chor : Motette : „Ehre sei Gott in der Höhe", mit Beglei¬
tung von 2 Hörnern und 3 Posaunen von M . Hauptmann . 2. Con-
cert-Arie von F . Mendelssohn-Battholdy . sFräulein Ella Schmidt .)
3. Grand Concerto in E-dur (2.  und 3. Satz ) von H. Vieuxtemps.
(Herr Alois Zeidler .) 4. Chor : a) „Zuflucht" (dem Männergesang-
Verein „Concordia " und seinem Präsidenten gewidmet) von Fr.
Ullrich, b) „Werner 's Lied aus Welschland" von Joh Herbeck.
5. Lieder für Sopran : a) „Liebestreu " von Joh . Brahms , b) „La
Serenata " von F . Paolo Tosti . c) „Frühlingslied " von F. Men-
delssohn-Bartholdy . sFräulein Ella Schmidt .) 6. Canon : „Mein
Lebensbach" sdreistimmig) von W. A. von Mozart . (Die Herren
Vereinsmitglieder : Hcinr . Würthele sl. Tenor ), Albert Popp s2.
Tenor ), Heinr . Dornauf sBaß). 7. a) „Adagio" von L. Spohr.
b) „Perpetuum moblle" von F . Rieß . sHerr Alois Zeidler.) 8. Lie¬
der für Sopran : a) „Die junge Spinnerin " von Herm. Ritter,
b) „Hei ! Wie schön ist der Mai " von Frank v. d. Stucken. (Fräu-
lein Ella Schmidt .) 9. Chor : a) „Liebchen gut' Nacht" von Franz
Abt. b) „Der letzte Gruß " von A. Dregett . c) „Der Spielmann
ist da !" von Fr . Ullrich. (Sieber im Volkston.)

* Nepertoir des Königlichen Theaters . Sonntag , 29., Nach¬
mittags 3 Uhr, Kindervorstellung : „Knecht Ruprecht." Abonn. D.
„Undine." Anfang 7 Uhr. Montag , 30. Abonn. B . „Der Zigeu¬
nerbaron ." Anfang 7 Uhr . Dienstag, 31. Abonn. A. „Die zätt-
llchen Verwandten ." Anfang 7 Uhr. Mittwoch, 1. Abonn C.
„Aida." Ans. 7 Uhr.Donnerstag , 2.,Ab. D. „Faust", Ans. 7 Uhr.
sOper). Freitag , 3. Abonn . A. „Leonarda." Anfang 7 Uhr.
Samstag , 4. Abonn. B . „Der Wildschütz". Anfang 7 Uhr. Sonn-
tag, 5. 1. Volksvorstellung. Anfang 3 Uhr Nachmittags. „Die
Mitschuldigen. Die Komödie der Irrungen ." Abonn C. „Die Hu¬
genotten." Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Samstag , den 28.: „Die
lieben Feinde." Sonntag , den 29., Nachmittags y24 Uhr : „Coralie
und Cie." Abends 7 Uhr : „Stabstrompeter ." Montag , den 30:
„Rosenmontag." Dienstag , den 31., Nachmittags 4 Uhr : „Roth-
käppchen." Abends 7 Uhr : „Die lieben Feinde." Mittwoch, den
1. Januar , Nachmittags % 4 Uhr : „Dame von Marim ." Abends
7 Uhr : „Hypochonter." Donnerstag , den 2.: „Stabstrompeter ."
Freitag , 3. : „Die lieben Feinde." Samstag , 4.: „Die größteSünde ."

LLlesvasen , 38. Dczemöer.
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unserer Gemeinde -Angelegenheiten,
Der Bericht über die Verwaltung der Gemeindeangelegc

hellen im Rechnungsjahre 1900 sl . Apttl 1900 bis 1. April 1901)
soeben erschienen und giebt ein übersichtliches Bild über die so
schreitende Entwickelung unseres Gemeindewesens.

Der städtische Grundbesitz  ist erheblich vermehrt  wl
den. Es sei nutt auf die Erwerbung des Paulinenschlößchenssann
Terrain von Baron v. Erlanger sfür 950,000 Mark ) und auf d
icmge des Weingeländes des Nerobergs vom preußischen Dom
nenfiskus sfür 250,000 Mark ) hingewiesen. Außerdem fanden k
sonders mehrere Ankäufe von Grundstückenzum Zwecke ausaedeb
terer Wassergewinnung statt.

Der Rest der Anleihe  von 1898 ist mit 2,000,000 Mark a
vierprocentlge Schuldscheine und derjenige der Anleihe von 18!
mit 54,000 Mark auf desgleichen erhoben worden. Außerde
wurde die Aufnahme einer neuen Anleihe von 11,900,000 Mark
ZV2~i  Prozent mit 1% Prozent Tilgung beschlossen. Sie ist z
Deckung der Kosten für Grundstücksankäuse und öffentliche Ne
bezw Erweiterungsbauten , sowie zur Abttagung einer früher
Anleihe bestimmt. Die Ansammlung eines Fonds  für Km
zwecke  wurde vorgesehen.

Der Satz für die Einkommensteuer:  90 Prozent und de
55 * ^Realsteuern:  112 % Prozent blieb für das Etatlahr 1901/02 bestehen. >

16 . Jahrgang. Nr 393
Die Höhere Mädchenschuleam Schloßplatze, das Accise-. Lech¬

amts - und Feuerwehrdienst-Gebäude an derj  Neugasse, die Markt¬
platz-Anlage und der Thurm des Neroberg-Nestaurationsgebäud.es
waren am Schlüsse des Berichtsjahres nahezu vollendet. Ueber die
Betriebsübergabe kann erst im nächsten Jahre berichtet werden.
Mit dem Bau zweier neuer Schulen, an der Luisenstraße (nach Ab¬
legung des vorderen alten Schulgebäudes) und am Gutenbergplatze
wurde begonnen. Die Erweiterung des Hoftheaters durch einen
Anbau an der Rückseite der Kolonade gegen Osten ist als nothwen-
dig beschlossen worden. Die allegorisch-dekorative Ausmalung des
Repräsentationssaales im Nachhause durch Maler K. Kögler wurde
vollendet. Die sechs Fürstenbilder wurden dem Maler A. v. Röß.
ler zu Berlin in Auftrag gegeben. Der Saal hat auch Glasmale¬
rei und drei große Kronleuchter erhalten.

Es sind im Berichtsjahre zwei neue Straßen,  die Gu¬
tenbergstraße und die verlängerte Mühlgasse benannt worden ; der
Platz an der ersteren empfing den Namen Gutenbergplatz (bei Ge¬
legenheit der Feier des 600. Geburtstages des großen deutschen Er¬
finders ). Der neue Gehweg an der Ostseite der Wilhelmsallee
wurde angelegt. Das Projekt des Durchbruchs an der Heidenmauer
und der Straßendurchführung durch das Adlerterrain und über
den alten Friedhof ist nunmehr endgiltig genehmigt worden.

Der Magistrat  hielt im Berichtsjahre 75 Sitzungen ab,
5332 Vorlagen gingen ein und 2666 Beschlüsse wurden gefaßt. Die
Stadtverordne tenversammlung  erledigte in 24 Sitzun¬
gen 394 eingegangene Vorlagen und faßte 645 Beschlüsse.

Durch das Botenamt  wurden insgesammt 91,750 Briest
und sonstige Zustellungen erledigt.

Der neue Kutprospekt von Wiesbaden.
„Wiesbaden ist die Weltkurstadt!" — so sagen wir Wiesbade¬

ner und sind davon auch fest überzeugt. Wir glauben, wenn ir¬
gendwo in der Welt „Wiesbaden " genannt wird, so müßte Jeder¬
mann jederorts wissen, daß dies die berühmte Kochbrunnen- und
Bäderstadt ist, nicht weit vom Rhein am Fuße des herrlichen Tau¬
nus , die Stadt mit ihrem Neroberg und ihrer goldbekuppelten grie¬
chischen Kapelle. Und doch, wie ist dies so anders. Wiesbaden ist
in der großen Welt noch lange nicht so bekannt und — „berühmt",
als es im Interesse unseres Kurlebens wünschenswerth wäre;
ganz abgesehen davon , daß noch eine verhältnißmäßig sehr geringe
Kenntniß von unseren Quellen und ihrer Heilkraft vorhanden ist,
— unsere Leser werden das vielleicht nicht glauben, aber es ist tat¬
sächlich so — dürfte auch über die Existenz unserer Weltkurstadt
und über ihre geographische Lage mancherorts noch ein tiefer
Schleier des Geheimnisses ruhen. Wenn man in Frankreich nach
deutschen Bädern frägt , wird zehn gegen eins zu wetten sein, daß
man „Kissingen" und „Karlsbad " zu hören bekommt, von Wiesba¬
den wissen nur wenige zu bettchten, und eine bedeutende Pattser
Zeitung meldete erst vor Kurzem noch von Wiesbaden, daß es im
Großherzogthum Hessen liege.

Und woher kommt das ? Weil wir Wiesbadener in dem blin¬
den Glauben an unsere „Weltberühmtheit" ganz unterlassen haben,
in ttchtiger , zweckentsprechender Form von unserer herrlichen Bä¬
derstadt zu sprechen, richtiger ausgedrückt „Reklame" zu machen.
Dieses moderne Mittel ist nun einmal dazu da, damit es angewandt
wird , und es wird nie seinen Zweck verfehlen, wenn es, wie gesagt,
in angemessener, entsprechender Form gehandhabt wird.

Das Verdienst, dieses erkannt zu haben, gebührt unserem
neuen Kurdirektor , Herr v. Ebmeyer.  Durch seine weiten und
guten Beziehungen , namentlich auch zum Ausland, hatte er bald
erfahren können, daß noch viel geschehen muß, will Wiesbaden zu
dem Ruf und der „Gesuchtheit" unter der heilungsbedüfftigen
Menschheit kommen, wie es seiner unvergleichlichen Heilquellen
würdig ist. Und ebenso richtig hatte er die geeigneten Mittel her¬
auszufinden gewußt, mit deren Hülfe er, und wir mit ihm uns
große Erfolge versprechen dürfen. Sein neuestes Werk in dieser
Beziehung ist der uns vorliegende „Prospekt ", ein Nachweis
über die Kur- und Ortsverhältnisse Wiesbadens, herausgegeben
von der städtischen Kurverwaltung . Ein niedliches Heftchen, 70
Seiten stark, mit schmuckem illustrirtem Umschlagstitel° und vielen
im Text zerstreuten ein- und mehrfarbigen Illustrationen , Ansich¬
ten aus Stadt und Umgegend, versehen, im Anhang ein Lageplan
in Europa und ein ausgezeichneter Stadtplan , so präsentirt sich in
äußerst geschmackvoller Form dieser neue Führer durch Wiesbaden,
der, wie in seinem Vorwort gesagt wird, in erster Linie „Rath und
Auskunft ettheilen soll über die verschiedenen Fragen , welche bei
der Wahl eines Kuraufenthalts in Wiesbaden von Wichtigkeit sind."
Daß der Inhalt des Werkchens ganz dazu geeignet ist, diese Auf¬
gabe zu erfüllen , davon sind wir überzeugt. In kurzgefaßter, aber
klarer und verständlicher Form wird über Lage und Klima
Wiesbadens das Wissenswerthe mitgetheilt, die gesundheitli¬
chen Verhältnisse , die Reinheit der Luft  und die behörd-
lrche Fürsorge in hygienischem Interesse hervorgehoben. Dann
wird die „Saison ", je nach den vier veffchiedenen Jahreszeiten,
ferner die Kurmittel und Kureinrichtungen,  sowie die
nöthigen Hinweise zu entsprechendemKurgebrauch,  belegt mit
Aussprüchen berühmter Aerzte, des Eingehenden dargelegt. Be¬
sonders werthvoll sind die Mittheilungen über die Lebensmittel-
Preise, Wohnungsverhältnisse und Steuerverhältnisse, die in erster
Lime mit in Frage treten , wenn es sich um die Auswahl einer
Stadt zu einem dauernden Aufenthalt handelt. Wiesbaden steht
in dieser Beziehung so günstig da, daß dies nicht weit und oft ge¬
nug bekannt gemacht werden kann, und hat in dieser Richtung der
neue „Prospekt " ein besonderes Verdienst. Natürlich fehlen die
chemischen Analysen der beiden Heilquellen in dem Werkchen nicht,
wie auch die Preise und Verwendung der Kurkarten und Brunnen-
katten ausführliche Erklärung finden. Einzelne Kapitel umfassen
die Besprechung der hier gebotenen Unterhaltungen, die Ausflüge in
die herrliche Umgebung, die Kirchen und ihre zuständigen Gemein¬
den, sowie die Vorzüglichkeit unserer Schulen. Den Schluß bilden
die Verzeichnisse sämmtlicher Hotels, Gast-, Badehäuser und Pen-
sionen, der Wohnungs - und Jmmobilien -Agenturen, der Aerzte,
Zahnärzte und Zahntechniker. Man sieht aus dieser kurzen Auf-
zahlung des Inhalts , daß wirklich nur das für Interessenten Wis¬
senswerthe und Wissensnöthige in dem „Propsekt" Aufnahme ge-
funden hat , Alles Ueberflüssige ist vermieden, der „Prospekt" soll
eben kein Führer im gewöhnlichenSinne , ein Führer durch die Se¬
henswürdigkeiten Wiesbadens sein, sondern, wie oben erwähnt, ein
Rathgeber für diejenigen bilden, die der Heilttaft unserer Quellen
bedürftig sind und auf dieselbe aufmerksam gemacht werden müssen,
und dieser Aufgabe wird er in allen Theilen gerecht. Man darf
dem Herrn Kurdirektor zu seiner neuesten „Reklame" gratuliren.
Bemerkt sei noch, daß der Prospekt in drei Sprachen, deutsch, fran.
zostsch und englisch, hergestellt und in typographischer Beziehung -
schöner klarer Druck auf festem Kunstdruckpapier, sowie treffliche Fe¬
derzeichnungen und saubere Autotypien — eine Musterleistung ist.
Da der „Prospektin  mehreren Tausend Auflagen gedruckt, in alte
Welt, an alle Reisebureaux , an Aerzte etc. zur Versendung und in
Verbreitung gelangt, tvird er gewiß ein erfolgreiches Agitations¬
mittel sein zur weiteren Hebung unseres Fremdenverkehrsund zum
Besuche unserer „W/ltkurstadt ". - H. H.



2V . Dezember 1901«
* Personalien . Herr Regierungsrath Cäsar  hier erhielt den

Charakter' als Geh. Regierungsrath.
* Rener Bahnhof . Wir knüpften neulich an eine Mittheilung

über den neuen Bahnhof die Bemerkung, daß bei den E r d a r -
beiten  bei der gegenwärtig herrschendenArbeitslosigkeit
sehr wohl mehr Kräfte herangezogen werden könnten. In der That
soll die Absicht bestehen, in Rücksicht darauf in größerem Umfange
Erdarbeiten bethätigen zu lassen und unmittelbar nach erfolgter
Vergebung der in Betracht kommenden Arbeiten die Ausführung
bhginnen. Zu wünschen wäre, daß der Frost nicht einsetzt und den
Weitergang der Arbeiten hemmt, denn es muß demnächst das
ganze Terrain ausgefüllt werden. Man will in erster Linie ein¬
heimische Arbeiter , also Leute aus Wiesbaden und nächster Umge¬
bung verwenden. Sowie die ministerielle Genehmigung für alle
Pkäne vorhanden, könnte man mit den Arbeiten wohl noch weiter¬
gehen. Je rascher die Fortschritte, desto besser, es ist dringend nö»
thig, daß wir endlich bessere Bahnhofs -Verhältnisse bekommen.

* Akte Gräber . Die Stadtverwaltung läßt gegenwärtig
Rothstandsarbeiten ausführen , um dem Hunger und Elend der Ar¬
beitslosen entgegen zu steuern. Gegenwärtig ist man damit beschäftigt,
die Kirchhofsgasse mit der Schützenhofstr. zu verbinden, damit Last-
stihpwette durch beide Straßen fahren können. An beiden Straßen-
mGldungen werden deshalb Erdarbeiten ausgeführt , und damit
auch der alte Stadtkirchhof durchgebrochen. An verschiedenen Stel¬
len wird das Erdreich 3 bis 4 Meter abgetragen, um eine normale
Steigung beider Straßen herbeizuführen. Bei diesen Arbeiten,
Welche ständig ein schaulustiges Publikum heranziehen, werden auch
menschliche Gebeine ans Tageslicht befördert. Auf dem freien
Platz zwischen der Kirchhofsgasseund dem Volksbrausebad ist man
nun aus ein Massengrab  gestoßen , welches an Deutschlands
llnglückssahre von 1818 erinnert und in welchem wohl ca. 20 bis
30 Krieger ihre letzte Ruhestätte gefunden haben. Die Schädel sind
in ihrer Form noch gut erhalten und werden in Säcken gesammelt
und aus dem neuen Friedhof wieder vergraben. Man hat bisher
schon circa 30 derartige Skelette ausgegraben.

* Weihnachtspackete. Nach einer Statistik des hiesigen Post¬
amts über den Packetversandt während der diesjährigen Weih¬
nachtszeit sind vom 12. bis zum 25. Dezember auf den hiesigen vier
Postämtern insgesammt40,378 Packete eiugeliefert und 55,472 Pa¬
chte von auswärts eingegangen, insgesammt also 95,850 Packete
befördert worden. Gegen das Vorjahr sind 3086 Packete mehr  zur
Beförderung gelangt. Jedenfalls hat das Königliche Postamt da¬
mit ein schönes Stück Arbeit in promptester Weise erledigt.

* Ne»jahrsbriefe .Zur Erleichterung des Postbetriebsdienstes
während der Neujahrszeit werden die am 31. Dezember und 1.
Januar hier eingehenden gewöhnlichen Briefe und Postkarten mit
dem Ankunftsstempel nicht bedruckt werden.

* Königliche Schauspiele. Auf vielfaches Begehren kommt am
Sylvester-Abend Benedix' immer junges Lustspiel: „Die zärt¬
lichen Verwandten"  in vollständig neuer Besetzung zur Auf¬
führung. Sämmtliche Rollen liegen in den Händen unserer ersten
Schauspielkräfte. Den „Oswald Barnau " wird Herr Leffler, die
„Frau von Halten" Fräulein Santen spielen. Die Rolle der „Irm¬
gard" hat diesmal Fräulein Doppelbauer mit Rücksicht auf ihre
ausgesprochene komische Begabung übernommen, die „Ottilie"
spielt Fräulein Arnstädt , die „Ulrike" Fräulein Ulrich, den „Diet¬
rich" Herr Henke, die „Iduna " Fräulein Edelmann , den Dr . Wis¬
mar " Herr Bach, den Dr . Offenburg" Herr Schwab , den
„Schummrich" Herr Valentin , den „Weithold" Herr Rudolf und
die „Thusnelde" Fräulein Willig.

g. Residenztheater. Um vielfachen Wünschen, besonders aus¬
wärtiger Theaterbesucher, zu entsprechen, findet morgen Sonntag,
Nachmittag, eine Aufführung von „Coralie und  Cie ." statt.
Abends geht die Posse „Der Stabstrompeter"  in Scene.
Somit ist für diesen Tag dem Verlangen nach ausgelassenster Hei¬
terkeit in weitestem Sinne Rechnung getragen. Die nächste Wieder¬
holung von Hartlebens „R o s en m o n t a g", der erfolgreichen Offi¬
zierstragödie , ist auf Montag , den 30. December, angesetzt.

* Kurhaus . In dem morgigen Symphonie-Concerte des Kur-
Orchesters kommen zur Aufführung : Symphonie in Es -dur von
Max Bruch, drei slavische Tänze von Edm. Uhl und Les Preludes
symphonische Dichtung (nach Lamartine ) von Franz Liszt. — Wie
wir schon mitgetheilt, findet am nächsten Samstag , den 4. Januar
der erste große Maskenball  im Kurhause statt.

* Walhalla . Heute Samstag fällt die Vorstellung aus . —
Morgen Sonntag findet in bekannter Weise Nachmittags- und
Abendvorstellung statt , während Vormittags im Hauptrestaurant
die Zigeunerkapelle bei freiem Eintritt konzertirt. — Für Syl¬
vester sind folgende Veranstaltungen vorgesehen: Vorstellung mit
nachfolgendem Sylvesterball  und diversen Neujahrsüberra¬
schungen: im Hauptrestaurant Concert der Zigeunerkapelle. Der
allgemeine Eintritt ist für diesen Abend für sämmtliche Veranstalt-
tungen auf 1 Mark festgesetzt. Prosceniums - und Fremdenlogen,
die für die betreffenden Inhaber während der ganzen Dauer der
Veranstaltungen reservirt bleiben, kosten wie bisher 3 Mark pro
Platz. Für denjenigen Theil des Publikums , der das Hauptrestau-
rant zu besuchen wünscht, ist der Eintrittspreis auf 30 Pf . festgesetzt.

* Wiesbadener Kunst. Die Neujahrskarten - Jndu-
strie  ist dieses Jahr ganz besonders rührig . Heute liegt uns eine
interessante Kollektion von Erzeugnissen der Firma Rud . Bech-
1o l d und Cie. hier vor, die ohne Zweifel überall lebhaften Anklang
finden werden, wie denn das Haus Bechtold bestrebt ist, nicht nur
mit Schönem, sondern auch mit Originellem zu überraschen. Dazu
zählen wir diesmal die Neujahrswünsche mit Wein - Emble¬
men,  welche sich für den Gebrauch in Wiesbaden , wo der Wein¬
handel auf einer so hohen Stufe steht und am ganzen Rhein , wo
hoffentlich recht bald die Rebe wieder glückverheißende Aussichten
eröffnet, vorzüglich eignen. Daneben erscheint eine neue Pano-
rama-Karte unserer Stadt , die sich in ihrer ganzen Ausdehnung
zeigt und hoffentlich gleich den Karten mit Wein-Emblemen und
den übrigen tadellosen, durch ihre Manigfaltigkeit erfreuenden Er¬
zeugnissen der Firma recht zahlreich die Wanderung durchs Reich
wie durchs Ausland antreten , mit den Glückwünschen zugleich aller¬
orten verkündend, was Wiesbadener Kunst zu leisten vermag!

* Vergebung. Die elektrische Beleuchtungsanlage im F o y er-
Neubau  des königlichen Theaters wurde der Ballgesellschaftfür
elektrische Anlagen hier übertragen.

* Gesperrt. Die Wege und Anlagen auf dem alten Fried¬
hof  vom Schulberg nach der Schützenhofstraße werden zwecks Vor¬
nahme der Erdarbeiten zur Durchführung der Schützenhofstraße
über den alten Kirchhof auf die Dauer der Arbeit für den Per¬
sonenverkehr  polizeilich gesperrt.

* Weihnachtspräscnt . Der Lungenheilstätte bei Naurod wurde
von der bekannten Billardfabrik I . B . Dorfelder  in Mainz ein
vorzügliches Billard  zum Weihnachtsgeschenkgemacht. Sowohl
Ke Verwaltung als auch die zahlreichen Patienten der Anstalt wer-
>en der Firma Dorfelder für dieses Geschenk Dank wissen.

* Polizeistunde. In den Landorten des Rcg .-Bez. Wiesbaden
bestehen ganz verschiedenartig bestimmte Polizeistunden  für
den Schluß des Wirthschastsbetriebes. Da es nun vorkommt, daß
zwei ganz nahe beisammen liegende Ortschaften, welche verschiede¬
nen Landrathsämtern angehören, auch verschiedene Feierabend-
stunde« haben, so entsteht den Gastwirthen in den Ortschaften mit

Wiesbadener General -Anzeiger.
kurzer Feierabendstunde ein erheblicher Schaden dadurch, daß die
Einwohner am liebsten dorthin gehen, wo die längere Feierabend¬
stunde besteht. Auf Grund dieser Wahrnehmungen hat der „Gast-
wirthe-Verband Nassau und Rheinland " den Herrn Regierungs-
Präsidenten um einheitliche Regelung der Polizeistunde in den
Landgemeinden — 11 Uhr Abends — gebeten.

* Fang -Vorrichtung . Vereinzelte Wagen der elektrischen Bahn
auf der Strecke Bahnhöfe - Emserstraße  führen die neue
Fangnetz-Vorrichtung.

* Unglucksfall. Einem auf seinen Vater wartenden Mäd¬
chen  ist in einer engen Gasse der Altstadt von einem Pferde , das
sich vor dem Wagen einer auswärtigen Waschanstalt befand, das
eine Ohr abgebissen worden. Das Pferd soll plötzlich aus den Bür¬
gersteig getreten sein.

* Katholischer Kaufmännischer Verein. Die Weihnachtsfeier
des Katholischen Kaufmännischen Vereins findet morgen, Sonn¬
tag Abend  8 Uhr  im Saale des Katholischen Lesevereins, Lui¬
senstraße, statt . Zu dieser zwanglosen Familienfeier liegt ein ab-
wechslungsreiches Programm vor und wird den Theilnehmern
einen vergnügten Abend zusichern. Eine Verloosung findet nicht
statt, der Eintritt ist frei.

* Der Mannergesangverein Hilda veranstaltet seine diesjährige
Weihnachtsfeier  kommenden Sonntag in der Turnhalle,
Hellmundstraße . Nach dem vorliegenden Programm , welches
Chöre von Max Bruch, Silcher u. s. w. enthält, dürfte die Veran¬
staltung eine recht schöne werden. Eingeleitet wird dieselbe durch
„Jünglings Weihnachtstraum " von Steinbach . Ein gemischter
Chor , sowie ein Theaterstück, ausgeführt von Mitgliedern des Ver¬
eins, dürste zur Verherrlichung der Feier wesentlich beitragen. Der
Feier schließt sich ein Ball an.

* Männer -Grsang-Vercin „Friede". Auf die heute Samstag,
Abends 81/2 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, stattfinden¬
den Weihnachtsfeier sei nochmals aufmerksam gemacht, daß der
Eintritt frei ist.

Ttlkgrnninie und letzie Nachrichten.
* Wien , 28. Dezember. Hier tritt neuerdings das Ge¬

rücht auf, daß Kais er WiIhelm  im Frühjahr dem Kai¬
ser Franz Josef  in Wien ein Besuch) abstatten wird.

* London, 28. Dezember. Wie gerüchtweise verlautet,
steht die Rückberufung Lord Methu  e ns  aus Südafrika be¬
vor. Derselbe soll das Commando des irländischen Armee-
Corps übernehmen an Stelle des Großherzogs von Con-
naught , welcher in das Kriegsamt zurückkehrt.

— Kein Morgenblatt veröffentlicht Einzelheiten über das
Gefecht bei Tweefontein. Auch amtlicherseits wird keine au,
thentische Mittheilung darüber gemacht. Dagegen stellen ver-
schiedeire Correspondenten fest, daß der Krieg im Oranjefrei¬
staat neuen Aufschwunggenommen hat, obgleich man sich der
Hoffnung hingegeben hatte, den Feind aus dem Oranjestaat
gänzlich hinausgedrängt zu haben.

— „Daily Mail " meldet aus Pretoria : Der englische
Commandant Chapman hatte ein neues Gefecht  mit den
B u r e n an der Grenze des Zululandes . Einzelheiten fehlen.

— Wie aus Standerton gemeldet wird, betragen die
Verluste der Abtheilung berittener Infanterie , welche von den
Buren bei Ermeloüberrascht  wurden , 10 Todte und
16 Verwundete.

— Di« „Daily Post " bringt die Meldung , der C z a r
habe zugesagt, der Krönungsseier beizuwohnen, falls der Ge¬
sundheitszustand der Czarin es gestattet.

— „Daily Mail " meldet aus Sidney : Lord Hopetown,
Gouverneur von Australien , steht in Unterhandlungen mit
Chamberlain über einen Gesetzentwurfbetreffend den Aus¬
schluß von Asiaten aus Australien. Chamberlain soll ihn
jedoch ersucht haben, diesen Vorschlag soweü wie möglich zu
mildern , damit die Beziehungen zwischen England und den
asiaüschen Mächten sich nicht verschlechtern. Die Blätter he¬
ben hervor, daß Marguis Jto gestern eine längere Unter¬
redung mit dem gleichfalls hier eingetroffenen Lord Hope¬
town hatte und weisen darauf hin, daß Japan durch ein sol¬
ches Gesetz am meisten getroffen würde.

* Madrid , 28. Dezember. Me Unterhandlungen zwischen
dem päpstlichen Nuntius  und dem Auswärtigen Amte be¬
treffend die religiösen Genossenschaften dauern fort . Bis jetzt
ist ein Uebereinkommen nicht erzielt worden. Me Schritte zur
Abänderung des Concordats werden in Rom fortgesetzt.

* New -Uork, 28. Dezember. Nach neueren Meldungen
aus La Guayra ist Präsident C a st r o entschlossen, die deut¬
schen Forderungen nichtzubewilligen.  Er läßt Cara-
cas mit Außmforts befesttgen und nach allen Landestheilen
Munition schaffen. Wie weiter berichtet wird, beabsichtigt der
deutsche Geschäftsträger heute das Ulttmatum zu überreichen
und falls Castro diesem nicht Folge leistet, La Guyara sowie
zwei andere Häfen besetzen zu lassen.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkafse.
Büreau : Luiseustrahe 22 .

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
Lelius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgaffe 29. Tr.
H e y m a rt n , Kirchgasse8. Dr . Junqermann,  Lang-
gasse 81. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. L a h n»
ft e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. D r. Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r i u n., Lanaaasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10. Wolfs,  Mchelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülsen: Klein,  Marktstraße 17. Schweibäcker.  Mchels¬
berg 16. Mathe  s , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lreferant für Brillen : Tre-
mus,  Neugaffe 15, Ocularium - Gesellschaft,  M-
bettzasse 9, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sa-
nitätsmagazin , Taünusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r.
Langpässe 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Avothe-
ke st hier. ~ - s

16. Jahrgang . Nr . 803.

WWk" Der heutigen Nummer unseres Blattes lieg:
ein Prospekt bei von Herrn Paul Ke hm , Wiesbaden
Friedrichstraße 50 I , betreffend: Was ist daS höchst»
Gut auf Erden ?, worauf wir hiermit aufmerksan
machen. _

I

UmjshrsDarlm
100 Stück von Mit. 1.25 a«,

liefert in schönster Ausführung

Druckerei de-

'W iesSadenerM eneraf  Anzeiger,
Tel. 199. Manritinsstr 8.

iiiiiiiiii mn
Bl JMT"

-,

AslWil!- uni) DklhemLeil
von 80 Pf . bis 3 .00 Mk.

Kölner Arbeiterkleider-Fabrik
WelLritzsirmtze 10 . 293

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmcn, Musterzeichnen, Zufchneiden und Alp

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfälti»
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch: bei einig«!
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fa- ons» Häubchen,
Kindermützen, Helgoländer, Sammcthüten u. Kappen, Waschen uni
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldung»
nimmt entgegen. 732«

W9ai*ie Wehrbeiw , Neugasse 11 2 St

Ein schönes Gesicht ist die beste Em-pfeb lungskarte . Wo die Natur dieses versagt,
wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts

! oo Lilienmilch das Gesicht u, die Hände weich u. zart
in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , Gesichtsröthe u. Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Flae . 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe & Eskbny , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Koehbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl. Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

■Mft' S

I
Hl«

^Wiesbadener
$erlagsanstalt

EMIL BOMMERT

Alle Drucksachen >' —<■
für den Contor-Bedarf:

AÖren, -I, urteil. Circulare, Preitllatea,
Faeturen, Rechnang-en, Mittheilungea*
Quittungen, Briefbogen, Wechsel
Postkarten, Couverts, Plaoate eto. ith

Drueksachen für Vereine:
MitfJieda-Karten, Statuten, Programm«,
Tanz karten, Lieder, Binladungen et«.

Rotationsdruck V®
von Massenauflagen: Zeitungsbellafen,
Prospeeten etc. eto.

Wiest), General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

*(9rauerdruĉ sacfien
Todes -Anzeigen und Danksagung «!

ia

Brief- und Kartenform
* und sauberster Ausführung . « fr-

Auf Wunsch couTortiri.

TELEPHON TELEPHON na
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/ PüDscli-SjTiipe\
▼on

H.J.Peters&Co.Nachf.
Cöln

gegründet 1811,
wurden mit Staats -Medaille, gold ’nen etc. Preisen ausgezeichnet
und erfreuen sich, in Folge ihres vozüglichen Geschmacks und
guter Bekömmlichkeit in allen Kreisen

MM" grösster Beliebtheit . "Mg
Niederlagen in den meisten Geschäften der Branche

durch Schilder kenntlich . S65oooooooooooooooooooo
Brauer-u.Brauerei-Köfergeselien-Verein

Wiesbaden
hält am Dienstag» den SR. Dezember 1801 » Abends 8 Uhr

seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Christvanm-Uerlsosung und Kall
in der

Turnhalle , Hellmundstraße 25,
ab, wozu wir unsere vcreehrlichen Herren Ehrenmitgliedernebst Ange¬
hörigen, Freunde und Gönner des Vereins höfl. einladen. 378
__ Der Vorstand

Walhalla.
Leute ZanlSrig keine Vorstellung.

Morgen Sonntag:
Frühschoppen-Frei-Concert

ier Zigeunerkapelle im Hauptrestaurant.
Nachmittags und Abends

Vorstellung
bei bekannten Preisen.

Montag : Keine Vorstellung.
Sylvester:

Vorstellung . — Ball.
Neujahrs ■Ueberraschungen*

Zigeuner - Concert.
Näheres die späteren Annoncen.

323/130

ßeichshallen-

Theater.
Täglich Abends 8 Uhr,

morgen , Sonntag,
Nachm . 4 und Abends 8 Uhr,

8 grosse
Vorstellungen.
Dienstag , den 31. December.

CJross©

Gala-Vorstefag

befinden sich jetzt 381

und

Sylvester-Ball,
wozu der Besuch zur Vorstellung
und das Tanzen

vollständig frei
sind. 367

Frankenstraße 8.
X Aug. Külpp, X

Kohlen- u. Kolzhaiullung.
Kager: Ecke Gothe «.Mcolasstratze.

Ju ganz frischer Waare heute
eintreffend vfferirt;

Urima « Snse . . . per Kfd. 65 vfg ..
„ Truthühner „ „ 75 „
„ Suppenhühner „ „ 70 „
h fnuge Hahne» „ „ 70 „
// C«te» . . . „ „ 75  „

KölnerConsnm-Geschäst
Schwalbacherstratze2» .

la Sylvester-Punsch

K i

Turn- Verein.

1- Fl. - .75 Pfennig,
1 Fl. 1.30 Pfennig,

Altstadt-Consnm,
Metzge rg asse » I, nahe Goldgasse.

Liedersingende

Dompfaffen

offeeirtz

713

«ei der AuSloosnng von Antheilscheinen zum Tnrnhallcn
Baufond wurden für da» Jahr 1901 folgende Nummern gezogen:

* 50 Mark: Nr. 40, 55, 82, 87.
st 25 Mark: Nr. 2, 18, 21, 26, 30, 63, 126.
ä 10 Mark: Nr. 12, 16, 23, 38. 54, 63. 133, 183,195, 217,

220, 222, 239, 254, 258, 278, 283, 306, 317.
st 5 Mark : Nr. 2, 11, 19, 108, 125, 138, 144.
Die Inhaber derselben ersuchen wir, gegen Rückgabe der ausgeloostev

vnth, »scheine, den Betrag derselben bei uns-rm Kassirer, Herrn Lars
Oolditz, Hellmundstraße 25, 2. Et ., in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, im Dezember 1901. 877
Der Vorstand.

empfiehlt

G . Eiehmann,
Samen-, Vogel - und Bogelfutterhandlung,

_
Häute, Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ad,

wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh , u 25 Pfg . und eines Schweines zu 50 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aussicht der UnterzeichnetenStelle auf der
.freibank verlaust.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 318

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

KöniglicheH Stznyikle.
Sonntag , den 29 . Dezember 1901.

296. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

W Anfang 3 Uhr Nachmittags,
(Kinder-Borstellung.)

Knecht Ruprecht.
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 2 Akten und 1 Vorspiele

von E. Jakobson und R. Linderer. Musik von Eonradi.
Einfache Preise.

Jeder Erwachsene hat das Recht, auf seinen Platz ein Kind frei
mitzunehmen oder für 2 Kinder ein Billet zu lösen.

Abends 7 Uhr.
297. Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement v.

Undine.
RomantischeZauberoper in 4 Akten, nach Fougus's Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmufik im 4. Akt mit Verwerkhung Lortzing'scher

Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr König!. KapellmeisterProf. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Bertalda, Tochter^ es Herzogs Heinrich. . Fr . Leffler-Burckard.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonntag . 29. Dez., von 4 Uhr ab. findet 382

Große Tanzbelustigung
statt, wozu freundlichst einladet_ W Frank

Glittncr-Vcrcm„Hcdcra'.
Heute, Sonntag , den 28 . Dezember, Nach¬

mittags von 4 Uhr an, findet im „Römersaale ",
Dotzheimerstraße, unsere diesjährige

MkihllSlsMfkikkHanf
statt, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins höflichst
einladen. 385

Der Vorstand
NB. Die Feier findet bei Bier statt und werden be*

sondere Einladungen nicht versandt._ 385

Mein Comptoir und
Wohnung

60 JJfg. Jlfntii» 5rtintfiurf(t)iiiiil},70
empfiehlt

99

.. „ frinjle Jiciiratr^IBatflannr
Ph. C. Ernst,

Hellmundstraste 42.

perr Krauß.
Herr Müller.
Herr Engelmann.
Frl . Schwartz.
Frl . Robinson.

Herr Schwegler.
Herr Henke.
Herr Rudolph«

Ritter Hugo von Ringstetten. . . . .
Kühleborn, ein mächtiger Wafserfürst .
Tobias, ein alter Fischer
Martha, sein Weib . . . . . .
Undine, ihre Pflegetochter .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Beit, Hugo's Schildknappe . . ! . *
Hans, Kellermeister . . .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs! Ritter und

Frauen. Pagen. Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer-
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Waffergeister.

(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf der

Burg Ringstetten.)
Im 3. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's . Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Müller.
Borkommende Tänze und Gruppirungr « ,

arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen des gesammten
Ballet-Personals.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1 u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Gr . phil. H. Rauch.

Sonntag , den 2 » . Dezember 1901.
Nachmittags 3 30 Uhr. Halbe Preise.

Zum 20. Male.
Novität. Coralie # Co . N-vus«.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabröque und Maurice Hennequin.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.

Rudolph.Gustav ___
Theo Ohrt

Jules Dufauret.
Lucienne, seine Frau ^
Saure, deren Tante
Ernest Thommerel ^
Glapissard
Clemence, seine Frau .
Leopold Versaquette, Advokat . . H .
Madame Coralie . . . ; , ,
Etienne, ihr Mann
Liane de Bougival J , ,

loire" 01' ) Poliz-'kommissär j ' |
Der Sekretär.
Joseph, ) . . . . . . .
Felicie, < Dienstboten im Hause Dufaurets
Franyoise, ) .
Double Blanc, schwarze Dienerin bei CoralieL Co.

Franc" « . } Arbeiterinnen bei Coralie & Co. ' ^
1. Polizist . Hermann Kunz.
2- P °l-z>st . Carl Kuhn.

Ort der Handlung: Paris.
Die Dekoration des 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen-Ausstattnng?-
Atelier Falk-Berlin. Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschinê«»
nach der Original-Einrichtung des Theaters du PalaiS, Royal Paris,
stammen aus dem Atelier de: K. u. K. Hofl. Hugo B-ruchL Co.. Berktt.

Helene Kapmaup.
Max Engeisdorff.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Else TillmanN.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.

Atelier Halt-Berlin, Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschine*»»
nach der Original-Einrichtung des Theaters du PalaiS, Royal Paris.
" aus dem Atelier der K u. K. Hofl. Hugo BaruchL Cd ‘

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach!

dem 3. Glockenzeichen.
Kaüenöffnung 3 Uhr. — Anfang 3',, Uhr. — Ende '/,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
99. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS

Der Stabstromprter.
GesangSposse in 4 Akten von W, Mannstädt. Musik»on Steffen«.

Regie: Gustav Echultze.
Dirigent: Kapellmeister Untermöhlen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/, Uhr.

Montag , de» 30 . Dezember 1901,
100. Abonneinents-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 6. Male.

Die Orieutrerse.
Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthalu. Gustav Kadelbera.

Robert Fiedler . . . . . . . Otto Kienscherf.
pennt), feine Frau . Helene Kopmann,
Friedrich Herbig, Kommerzienrath .. . j, Gustav Schultz»
Marianne, seine Frau . . . . . . Clara Krause.
Thea, ihre Tochter . . j ü » . Else Tillmam,
pan» Brückner, Chemiker •, , , } j Paul Otto
Benteler Mittovics . • . Rudolf Bartak
Alfred Glitz, Journalist H js . Hermann Kunz.
Konsul Bock . Theo Ohrt.
«>arah Bartholdy , Käthe Erlhol».
Bertha, Dienstmädchen . . . . . Elly Osburg.
Ein Dienstmann . Richard Schmidt.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Dienstag , den 31 . Dezember 1901.
Abends 7 Uhr.

101. AbonnemeiitS-Porstellung AbonuementS-vikl»««gültig.
Neu einstudirt.

Lustspikt
Der Hypochonder

in 5 Akten von G. von M
Regie: Gustav Schultz«.

Mas»
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| Allm ts-Nchmis. |
Anzeigen für diese Rubrik bi'.ten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

Llellen-Oesuctie.
HsT Krankenpfleger und

Masseur, ärztlich geprüft und
bestens emps., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 F ritz Krick. Kellerstr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Offene Stellen.
Männliche Personen

süchtige Vertreter gesucht
für erstklassige Lebens -»

Einbruch-, Haftpflicht, u. Steuer-
Versicherung,"A.-G., gegen s. hohe
Provision. Off. u. R. P 44 an
den General-Anz. o
LIx»aguerlebrling gesucht.
LV Helenenstraße12, Ackermann.9906

Per schnellu.billig Stellungwill, verlange per Po stkart edie
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

finden vor d. Festzeit Herren
u. Tamcn mit überall leicht
zu placirendem Artikel. Aus¬
kunft durch „Excslslor “,
La Chaux de Ponds
(Schweiz). 833/37

&crcia sür unentgeltlichen
Melismchweis

tM SiathhauS. — Tel. 237.
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheilung iür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Condiior
Schweizerdegen.
Gärtner
Schmied
Schuhmacher
Spengler
Lehrling: Gärtner
Kutscher

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner

Weibliche Personen.
111 ödes. Junges Mädchen
P kann das Putzfachu. günst.
Bedingungenevl. Fran Nsingcr,
Babnhosstr. 16. _ 9978
/ein oraveS Mädchen Igesucht.
^ Goldgasse3._ 338

Mchreke und
gesucht. Näheres 330

Etablissement Walhalla.

Mmmtsfrau,
sehr sauber, gcs tägl. v. 8- -11Uhr
Blücherplatz4, Hochp. r. 355
fcpin Biigelmädchen u. Lehr-
'2- mädche» ges. Atzclberg, L
Dauer. 358

Emipfehle michf. Ball- u. Hoch¬
zeit-Frisuren. Karlstr. 20, 2.49

Wer Stelle sucht , verlange v.
Allq. Bakanzeu-Liste, Mannheim
732/34 _ _

Maler — Anstreicher— Tüncher
Sattler
Monteur
Maschinist - Heizet
Schneidera. Uniformen

^Tapezierer
Aufseher
Burcaugehüsle
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener-
Einkassierer
Silber- n. KupserPutzer.
Herrschastskutjchcr
Fuhrlnecht
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masftur__Bstnej'sßential-SBrean

Mauritiusstr . 4
sucht aus sofort einen tüchtigen
Oberkellner und einen jungen
Chef._ 341Hörners
Central - Kurean

Mauritiusstr . 4
sucht aus sofort 25 Allein», Haus-,
Zimmer- und Küchcnmüdchen, so-
wie 2 tüchtige Bei- und Kafsee-
löchinnen. _

foljnuadjiiicifimgni
s. die Unfall-Berufsgciiossenschafteu
Bllcherbcitragen, Bücherabschluß,
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tüclft. Kausmanu pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
au die Exp, d. Bl._ 164

Junge gejucht.
Einem brav., intcll. Junge , der s.

Handwerk zu schwach ist. bietet sich
Gelegenheit zur Ausbildung als
Gtenograph u. Maschinenschreibcr
in hies. Bureau. Später gute ».
sichere Existenz. Offerten an M.
«octz , Rödcrallee 12. 299
" Ei » Herr
gesucht, gleich au w. Orte wohnh.,
, . Verkauf »ns. Cigarren an
Wirthe, Händler rc. Bergig. M. 120
per Mt., auh. h. Prov . R . Merk
Sl  Eo . Hamburg . 817/37

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnug I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrausu
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheitung II.
A.  für höhere Bernfsarten:

Kiuderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kranlenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eoiuptoristinuen
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchiniien
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servlr
räuleiu^

Wein.
Ein rheinpfälz . Haus (mit

Eigenbau) am mittleren Hardt-
gebirg sucht sür Wiesbaden und
Umgebung tüchtigen

Vertreter
gegen 15% Provision.

Offerten unter 8 . M. 4315 be¬
fördert die Exped. d. B!. 4315

Verloren
eine goldene Tamcnuhr mit
kurzer Kette und Anhänger auf
dem Wege Zimmermannstraße-
Walhalla. Gegen hohe Belohnung
abzugeben Zimmermannstratze8,
1. Stock rechts._ 354

|iit WiedttVklkMfer!
Feinste Messina und Palermo

Orangen,
nur erstklassige Bersandtmarken.
200er In Qual. M. 9.00 p. Kiste
300er „ „ „ 9.50 „
360er „ , „ 9.00 .
160er lau „ „ 10.00 „
200er „ ., 10.50 „
800er „ „ „ 10.00 „ „

Citronen;
schöne»gelbe, schwere Frudit.
300er Ia Qual. 3». 10.00 p. Kiste
300er . 12.00 „ ,

Valencia-Orangen.
große, sarbiqe, saftige Früchte.

200er, ca. 35k wiegend, M. 10.00
per Kiste,

420er, ra.70/75k wiegend,M. 18.00
per Kiste,

420er, ca. 90 k wiegend, M. 20.50
per Kiste,

714er, ca. 901c wiegend, M. 21.00
per Kiste. 191

J .Hornung &Co.,
Südsrüchte-Juiport.

Tel. 392. Tel. 923

Winterstation
für 714/

Lungenleidende
Notdrach (bad. Schwarzwald)

Sanatorium llr . Ha ttingpr.

_ Gumml-ÄrNkel,
Pariser Neuheiten, sür Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
FritzWeleker,Frankfurta.M.40
31/111 Allerheiligenstraße 78.

Franz . Haarfarbe
V. .Jean Italsöt » Paris,
drei se u. rot Die Eiaare
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift- u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
a Carton M. 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
WelleDkräuse. a das
M. 1.25.

Bartpfiege
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Fafon , macht weich
ohne zu fetten , ü das
BI. 1.—
Enthaar .-Pomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr- u. schmerzlos
ä das BI. 2.—
Engl .Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn-
gewachsene Bärte . ä dasBI. 2 .75

Leberflecke , Mit¬
esser , Gesichtsrltln
und § ommersprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardt ’»
Lälienmilch

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weiss und zart , ä das
BI 1.75
Birken -Kopf wasser

hilft am besten gegen
das Dtinnwerden dei
Kopfhaare , kräftigt dei
Kopfbautporen , so dass
sich kein Schinn wieder
bildet . Ist allein ficht zu
haben a Glas M. 1 .50
und BI. 2 .50 bei
Backe n . Esklony,

Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschttft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

kfiicha He i r a t h vermittelt
kvICSlo Frau Krämer , Leipzig
Brüderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf.

Dl8 fitiem Jflifjlölj
sind billig zu vcrk: Moritz-
straffe 51 , 2 eine feint Nuß-
bau»,-Salon-Einrichtung, 2 dlo.
Uhren, ein Maiiag.-Blumenüsch,
3 Salon-Petroleumlampen, Por¬
zellan. ein Gaskocher, Messer und
Gabeln mit Elfcnbeingriff, zwei
Operngläser. Anzusehen1—4 Uhr.
‘ "rihipr verbeten 333

Kleiguß- und
Kartendeuterin

berühmte. Sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Nergcr , Wwe.,
_ Hellnil,ndstr. 40. 2 r.

Parqllctbödcn
wrden gereinigt und gewichst be’

Fr . Luders » Frotteur,
1847 Blatterstr. 2_

Achtung !
Herren-Skiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Dameiistiesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen
August Tiefer, Schuhmacher
meister. Pbilippsberqstr. 15. 487

jJJfljj*, Knut- u. Mb
stickcrei besorgt vrompt und blli-
Frau Ott . Kl. Weberg. .2.1671 9.

egous de francals par Mlle
4 Mercier, Parisienne Mai¬

tresse de langue . Taunusstr . 43
2m etage . 934

"D Schirme WW
werden Ueberzvqen, repariert und
neu gemacht. F . Lettermann,
9780_ kl. Schwalbacherstr. 19.

Gedenket der
tznngerude» Vögel!
Streufutlerfür Finken, Ammern-

Meisen, Amseln rc., richtg zu»
samniengestelll, kein Abfall , offc-'
rirt 1 Psd. 15 Pfg., 10 Pfd. M.
1.35 frei ms Haus. Samenhand,
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reinh . Benemann,
_ 7 Mauntiusplatz 7. 9927

TafeLdirnen-
Compot

Sterilisirte gr. weiß- Birnen in
"/. -.Liler-Glüsern liefert in« Haus
ä IM .Obstgut Pomona -Jdstcincr-
straße. Gläser werden mit 50 Plg.
,ulückqenommcn. Engros billiger.

»_ «677

Daiuen-jahrraa|
amerik. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad, nur wenig gefahren
in, kopnpl. Zustand billig zu verk
Luiscustr. » 1. 1., Meuree.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, |
Tchtvalbacherstraffe IO

Schmerzloses Obrlochüeche" n-nd*

[Cm Paar neue Kniestieset zu
'S - verk. Hermannstraße 21, l r̂

Tunnen-ätangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Eramer . Feldstr. 18.
rickmaschine . gut erhalten

A billig zu verkaufen,
«.edanstraße 1i , utitb. 3. 22

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Wiüs. leseiibriug,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Parterre. 96

Magnum bonum~
1. Qual . emps. billigst in jed. Quant
H. Güttlcr, Laüdw. Wellritzstr. 26

Gine

Naltlui-ZUldkMUe
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Mctzgergasse 2,
2 Stg r. 9981

Pianino
(sehr gut) 'Nußbaum, ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Goldgasse 12

Tunuku-Deckreistr
in jedem Quantum zu haben.

Fcldstraffe 18.

Rotzhaave, %T.
gras , alle Polsterartikel em-
psiehlr billigst 40-.

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte4 Faulbrunnanstr, 4
/Fcchöne Bettstelle ui. wcuschetauts.

^ 16 M., gr. Tisd) m. 2 Schub!.,
gebr. Füßen, 9 2)!., rb. Tisd) 5 M.,
Ith. Schrank 13 M., Bakew. 4 50,
Sitzw. 5 M., Eisschrank 8 M.
Umstände balber sof. zu verkaufen
Röderstr. 25, Htb 1 l. 9790

Csssiisürraulr 4;
mittelgroß, m. Tressor, fast neu z,
verk. Metzgergasse 13. 5865

llftarmor»
tzülNtltlt Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfcst im Wasser baltb.) 4183

Nhlmanu, Luisenplatz 2.

Kkklm-, Lau- und.
iDonjisSrpitmjien

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu Ia)en.
936 Kirchhofgafs c 7.

/ ■tf ' ut  gearb. Möb. m. Hanbarb
I | |k weg. Ersparnis) der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Klcidcrschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Eommod. 26—85. Küchenschr. bcss,
Sort . 28—38, Berticows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr . 18—24,
Lftatratz. m. Scegr.» Wolle, Asrc,
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 30,
bess. Soph. 40—45, Divans u,
Ottoinane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6—10.
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20.
Pfeilerspieq. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe1» , Vdh. Part
u. Hinterb. Part. 1381

Papageien, grüne,graue,jung-
gesunde, ächte Sprcchvögel(zahm),
iverd. mit u. ohne Käfig billig ver¬
kauft. Walramitraffc 20,
260 Hths. 8. St.

Kräftige Läuscrschwcine
hat abzugeben 958

Kloftcrgut Elarcnthal

Ein nktrr. Nlilling
und 2 Tclbstspanncrflinte«,
Ia Gewehre billigst zu verkaufen
Biebrich, Kirchgasse 18. 4314

■aJÜtguafjOiKaÜSäSi. Sä - ÄS «BSsHaKa»̂

Streng reell!
Mel jkgliKer Art,

Cßinpkite Bette«
liefert frachtfrei direkt an
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist-

! ungssqhige auswärtige (süd¬
deutsche)

Wöbtlfskil!
smnter coulantesten Beding^

Ungen und strengster Dis°
kretion ans monatliche ode'

[ vierteljährliche Ratenzahlt
ungen ohne Erhöhung des

! wirklich reellen Preises. Lang
>jährige Garantie für solid

Ausführung. Offerten unte
H. 3204v. an di- Exped
d. Bl. erbeten. 823/27

^Lillig zu verton,e» e.n geor.,
starker Küchenschrank . Ver¬

längerte Adlerstr. Gerner Zimmer-
platz bei Faust. _ 9680

10 gebrauchte bollfta:>0ige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Tophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebranch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstratze IN,
Vorderhaus Part.

avageien(Auswahl),graue, grüne,
^ 1 weiß. Kakadu .Prachtvogel),
zahm, gut sprechend, bill. zu haben
Walramstr. 20. Hlb. 3. 9780
w> Un»v Klcidcrschrank,
tw i Küchenbrett zu verkaufen.
9707 Frankenstr. 22 Part.

FM ANirlttiZlU „. Kinder.
Karderobe empfiehlt sich.
9325 Rhcinstr. 107, 4.

Ein gebrauchter, aver noch sehr
guter Neftauratiousherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Exvcditioiu_ 698:

^is Bettstelle m. Einlage zut/erk. Hcrderstr. 9. P . l. 9432
Rollmöpie» per Srüdä Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Saneckraut per Psd. 8 Psg.

E . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504
Schlitten , gebrauchter, Zwei-

pänner, billig zu verkaufen. 278Rülll, Helevenstraße3
Papcer u. Bücher z. Etnftamvs.

sowie alte Teppiche kaust Fuchs
Adlcrstraßc 15 Stb . Bei Bestellung
n. d. Postk. komme ins Haus 236

KUjknemriäjjnüg/bLu
verk Winterwerb , Lackirer,
■M2  Feldstr . 19,
, ^,in gebrauchter Metzger- odcr-
^2- Alllchwagen zt! vcrk. Schier
stiller straße 14. 4589

Prima Kanarien teigene Zucht
sind zu haben dei H Achter,
Nengasse 12, Htb. 2. St . 291

IAm3!.Dezemberunabänderlich

Ziehung derX.|
rO
03
CD

Streng reell!
Mit wenig Mühe und unter Zu.

zahlung von M. 3.80 erhalten Sie
1 erstklassige Nähmaschine
unter 5jähr. Garantie. Prospekte
(Beschreibung) gratis und franco.
©. Wilmannö Bersandt-HanS.
_ Gelsenkirchcn._ 4311

Hasenstutzen
vorzüglich zum Füllen v. Betten,
bester Ersatz für Federn ver-
sendetä Pfund 40 Pfg.

A. debeS , Portier,
Frankfurt a M.-Nicderrad

Goldsteinslr. 100.
H8 . Gicht- und Nheumatisch.

Leidenden sehr zu empfehlen. 477 6
-Kanarien, edle Hohlroller

u. " Weibchen, emps. preisw.
Ernst . Bleichstr. 24. 128
«Ome dvd,eleg altbeul,che Kücheu-
v-- Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach 'Wunsch.
4 Hcrderstr. 33 , P.

'eichte Fuhren aller Art werden
billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

Ausverkauf
eleganter Damcnhlitc billigst
Pbilivpsbergstr. 45. P . r. 9407

Sicbrtiüinit.flitnuiUgii
durch Kops und Hand

wohnt Faulbrnnnensteaffe 1-«,
1 rechts. _

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Cxp 293

mit unübertroffenem
Haupttreffer von

30090  Utk.
in Pferden

Mark
Gkfamt-
gewtnne
Mark
davon

Pserdegew.
Mark
Wert

l . Haupttr.
Mark
Wert

2 Haupttr.
Mark

Gewinne
3—52

Mark
Gewinne

No. 53—2000

Lospreis nur
1 Mark KJ
Porto und Liste 30 Psg.

empfiehlt zur baldigsten Ab¬
nahme

Qsnersl6sbit
8. ?.  van Peristein,

Köln am Khein.

100000
70000
30003
10000
30000
30000

Z
.5

g

iiönigl.ilteufjijdie
Jüa|lh4'otterie

zur
1. Klasse 200 . Lotterie.

Zielsunnsanfang
9 . ianuap  1902,

empfiehlt:
Ganze Loose äMk. 48 .—,
Halbe ,,  a „ 24 —,
Viertel „ k „ 12 .—,
Zehutcl „ ä „ 4 .80,
die König !. Lotterie -Einnahme

von 104

«laco !» IMit 9
Müllerstraffe 8,

Wiesbade,r.

kkolossiapliitz
i 'onr . II . Schiffer)

4 Taunusstr . 4. 9330
Best eingerichtetes Atelier

für kttnstl. Photographie.

Piano
zu kaufen gesucht (Preisangabe).
Offerten unter 0 . 8. 3 an die
Exped. d. B !. 356

Feinsten
MeÄicinal-

Leberthran
sowie Hellen Dampfthrau em¬
pfiehlt billigst die 9294

Eermania-Drogerie von
Avotdekr Portiehl,
55 Rheinstraffe 55.

Meine Herren»,
Bei Ha rnröhren- ,

nlkASENUlOENwirken nur
ÜjlSANIDCTP&ELNaoBortu.ohne RücW&chiag
Ärztlichemprohien• PreisSMarK-'
OlntrCubcb3SelolK)S*nro| STerjindSOCeMI

0»HERZBERö.MAMBURO.ALSTEBTHOR[*«««
Jn Wiesbaden: Victoria-ftpa«

ilieke Rheinstrasse 41 13/

Hunderte Huts- und
Fungenkranke

eile und helfe jeden Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigk., Ast-
mah, Berschleinr.. Stechen,
Husten, Heiserk., Folgen von
Influenza rc. Brieflich gratis.
A. II 8 . Schulz , Weser-
Ungen. 169. (Prov. Sachsen).

_830/37

Ein wahn
tjfr all©durotVerirrungen1
das berühmte

Pr . lt<
Selbstbev

I 8^AuH.  Mit 2:
1 8 Mark . Lese .
I den Folgen £
I ieIdot. TausenI demselben ihr
/Stellung . Zu hi
IdasVerl »«:«
■ sowie duro
I Handlung.



SS. Dezember 19013
19. Fahrgang M - 303-

Kmlter-Mmter |
von den einfachsten bis zu den elegantesten, in jeder Preislage M»

ChlißbgWschmulk
(reizeendNeuheit.)auch inEhristVaumlämpcheuauSGlas

Briefpapier
in eleganten Cartons, schönstes und praktischstesWeih¬

nachtsgeschenk.

Mr Vereine

Herderstraße 24
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:Frei -Concert.

C2 ladet freundlichst einM. Lästig,
Restaueatwu

Zur Kronenburg.
Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnendercrstr. 43.

Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Zur Krsivefternacht „
ff, prävarirte Glücksnüsfe , Glücksblei zu haben bei

Hch . Brodt , Goldgaste 8.
Me Sorten

Holz und Kohlen
(nur gute Maare) liefert billigst

Carl Capito,
Adlerstraße 56 und Herrnmühlgaffe

Wilk.Hammann, I ®t0&t± ®‘,#ctt ';
Bärenftratze 2 ,

fp'  Ecke Häfnergaffe.

Anfang 4 Uhr.
Ls ladet freundlichst ein , °Wilhelm Pasqual.

*Trauringe I
liefere in jedem gewünschten Preise, 8

ferner empfehle Gold - und Silberwaaren als Werh - K
nachtsgeschenke zu bekannt billigen Preisen. 8577 «
G. Gottwaid , Goldschmied. I

Faulbrunnenstr . 7 . |

Koch-Heschäft
€ . Eoderle,

angjähriger Küchenmeister hoher Herrsch- fts Häuser, sowie Hotezl
^1. RangeS. Oekonom Offizier-Casino, Dotzĥ m-rstraße 3 rechts,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Diners, Soupers (Tausen, Hoch
zelten), sowie einzelner

Weuzahrskartm
in großer Answahl , anch mit gewerbliche« Em¬
blemen, empfiehlt ^

Riid. KcSltoIdL Cm?.,
Lnisenstr. 33

Ztllerwnk! Kmivtlk!
Empfehle zu Sylvester:

Salon- und KnaU-Lenerwrrk
in allen Arten,

deng. Flammen, Brillant -Fackeln, Blitz-Aehrcn, vexier
Cigarren re, 000

«ritz Engel , (üiptttiilplilmij,
jgyy Nr . 18 Faulbrminenftraße Nr . 13 , ~-4WB—

Wiesbadener Beamten-Verein.
bei. 4 . 3 o»«a, 190 -ä. 8

Ahr , in den Räumen der Eastno -Gefellschaft , Frred-
richstraße 22 : 369

IO anwuHt *»»»?» ^ "

X* Kohlen Consum
Telephon 901. Rudolf Sator . Rheinstr. 26,

liefert als Specialität
qute Hausbrandkohlen

in losen Fuhren ä M . 1.- per Etr. sranro Haus, sowie Rheinische
BraunkohlenbriketS ä M. 18 .50 per 20 Ctr.

pfi-hlt sich zur Anfertigung -°n Diners. Soupers (Lausen, v °°l- ‘ “W - »- . . . .

ten). sowie einzelner . . G Q M C lll H T WA 1 4 M «♦Kalter u. warmer Vlatten „ — - —-
^Ptenographie*ifeAu/e.
2 ^ gentlimigl.

in jeder Preislage.
Prompte, tadellos- Ausführung zngesichert.

Internationale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a. M. I960 große goldene
Medaille, höchste Ausz eichnnug für beste Leistung._

Floften -Kalender
vom DeutschenFlottenverein,

E. _

Lauferburg -Kalendor
(Deutsche und internationale)

flfik. 1.50
Luxus - u . Geschäfts-

2 §Iü Msaleudiei*

Die Eröffnung der neuen Kurie i ^ teiiographie und
Maschinenschreiben ) erfolgt am 4 . Januar Abends 8 Uhr
der Schule an der Lehrstraße. . . .

Anmeldungen werden entge,sengenommen bei dem Lelttr des
Unterrichts. Lehrer H. Paul , Hartingstraß- 8, sowie Sei Beginn
des Unterrichts. _ _

sr,ns »e-Sck ret >. Verbreitet st es  System in Preisen ._

BraunkohlenbriketS k M. 18 .50 per 20 Ctr. _ —,

Gothaer Ledensverstcherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebeusvsrftcheruugsanstalt)

Bersicherungsbestaud am 1. Dezember 1801 ;
80 « '/, Millionen Mark.

Bankfonds S6S °/. Millionen Mark. 48
Dividende im Jahre 180S . 30 bis
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann l &niil,

Luisenstraße 43.

Kölnische UnsäMerslchermgs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -.Reise . Haftpflicht -, ^ utions -nnd Garantie ^ Sturm-
schaden-, Einbruch - und Drebstahl-, sowie Glas Versicherung.

General -Repräsentant : Hermann Rfililf
General -Agent: Heinrich Dilimann.

Bureau : Luisenstraße 43.
An träaefür beideA nstalten vermittelt ebenso: Fr.  Mulot . «ertramstr.10

Bürsten
anm-Lrat ^en

Scheeren
zur Pflege der Obstbäume liefert in vorzüglicher Qualität und bewährten
Formen zu billigsten Preisen. *118

» .EberhardMarteswerkzengfabrik.
Wiesbaden , Langgasfe 40.

Jllustrirte Preisliste kostenlos. ^ "

.dd

jeder Art empfiehlt

Wilh. Sulzer, Inh. Fr. Schuck,
Telephon 616 Papierhandlung, «Barktstr . 10.

Im Hotel , .firilner U s (d ‘ 89-7
Vertreter von J . C. König & Ebhardt , Hannover _.

Klikgkl- MilD Nilitäk-Vkrei».
Z« h!' « 7i>u -»" Äs !” irS .PnMl “! B“"

Weihnachts-Ferer
verbunden mit der Feier des SS . Stiftungsfestes , bestehend»

Miihrunpa, Bftiocfnng und Kall.
laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder. Mitglieder, Freunde des
Vereins und deren Familien hiermit höfllchst Bestand.

Wiesbadener
Militär- Gl Verein.

(E. V )
Samstag , de« S » Dezember . Abend » 8 Uhr, findet im

Festfaale des Walhalla -EtabltffementS unsere

Mechnachts-Keier,
kieUebend in Vocal - und Jnftrumental . Eoncert , Bcrloosnng
« «b Ball statt wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren, und" . an^ ii-!,.v '->,i,si Anaeböriacn sowie Freunde des Vereins bö!»
°L °-N 6 , Nichtmitglieder

£ “iulSbef 50 ifTtine Dame frei, jede folgende Sv Ps,
! >r? »rü̂ Mtaütder welche' ein Geschenk zur Verloosung zeichnen.

Umritt Karten sind bei unserem Kassircr, EfflllLaaf,
8 sowie Ab nds an d-r «affe erhältlich. Di- Geschenke

f» - » »»>- - »- D „ H . tfinnb.7 -

9p-
bet gonnentoerg , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.
Wilh"mstraßc entftrnt. 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit Pracht-
voller Aussicht in die ganz- Umgebung, großer Ichalt-ger Garten mit
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzhalle.^ Schönster und
bestes Restaurant in der Umgebung. ES ladet ergebciiit cmJ . Byicrii y».

6949

Saatbau Friedrichshalle,
2 Maiuzerlandstraße Sß.

Heute Sonntag:
IMT Große Tanzmusik.
wozu höflichst««labet _Joh- Kraus,

Bttftai f*  Uhr E nde 13 Uh».

I

Kirrftadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grotze

Tanx - Mnsik,
prima Spetfen «. Getränke , wozu ergebenst einladet
— Pb . Schlefoemer3111

Wobei u.ltetteii ,“,u’’'‘“1'"V . i _ — CifV_ _Icrleichterungcii , zu haben
A.  Laioher , Adelheidsiraße 46.

_ft» den drei Königen,"
Marktstraße S6

Jeden Sonntag : ^ ,
Großes Frei -Concert

wozu höflichst einladct. Heinrich Kaiser.

Glücks nässe «. Nenjahrskarte«
Schiüerplatz 1 , am Thor.

Billig . _ __ ^ !fL_

M » « MUWMMW « GSWlWM
Mein Institut für manuelle Behand¬

lung ist wieder eröffnet.

Dr. med. Theodor Möller.

Rechts Confnleut Arnotd,
für alle Sachen -Schwalbacherstraße 3 I . 9976

Sprechst. : 9- 12'/, . 3‘|8-6V ?. S °mit°gs : 10- 12 Uhr.
23-jähriffe Thiittffkelt ttt Rechtssachen.BQ

Kirchliche Anzeigen.
?e "SÄ *' p2 . « SS

feiet 9ber Sonntagsvereins. Abends 8.30 Uhr: Versammlung s ^

Di?nst°g: ° Bib°lstunde. Abend8.30 Uhr: Sylvesterandacht im großen

Di^ Gemeinschaststunde am Donnerstag fällt auS
Jedermann ist frenndlichst eingeladen. ^

Ev . Männer - und Jünglings -Berem.
Samstag Abends 9 Uhr: G-betsstund-,
Sonntag Nachm. 3 Uhr: Freie Zusammenkunft.

HS SffiA “ m
Mittwoch (N-ujahrstage) Freie Vereinigungt

^ Männer u. Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverci «, m t

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Versammlung der Mitglieder rm Verein«- .
lokale. 4.30 Andacht. .

Mittwoch (N-ujahrstaq) Versammlung wie am Sonntag.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schnitzstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich-ingeladen.
Christlicher Verein  j u n g - r M ä nn  er.

Lokalität: Rheinstraß- 54, Part.
Sonntag , Nachm.: Freie Unterhaltung.
Montag Abends 8.30 Uhr: Männerchor.
Dienstag (Sylvester) Abends 9 Uhr: Versammlungm>t Kaffee und.

Verloosung, «Eintritt 50 Pf. ,
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Posaunenchor.

®0nn#A«ilLi !nCiSSfS '& iwiuto . of Cauterbury.Frankfurter Strasse 3.
Services . ;

Feast of the Ciroumcision, Ist January : First Celebration ö.dO?
Mattins and Choral Celobration . 11: Evensong »nd Litanv , ».

Chaplain : Rev. E. J . Treble , 36 Kaiser Fnednch -RiAg. |

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zuw hl. BomfatlU«.

Schluß des hl . Jubeljahres.  j
Sonntag nach Weihnachten. a

Erste hl. Messe6. zweite7, Militärgoltesdienst8. KmdergotteSdienst 9.

N^ yn "2.13  OWeihnachtrand̂acht̂ Abends6 Uhr Schluß des Jubiläum ». ^
Allerheiligenlitanei, 1e Oenm.

Die Schiußpredigk wird aus Dienstag verlegt. . ;
Dienstag 6 Uhr Andackt zum Jahrcsschluß mit Predigt.

M ari a -Hilf - K «r  che. . q ,ibr
Frühmeffe 6.30, zweite hl. Messe8. KindergolteSdienst(Amt) 9 Ich».

Hochamt mit Predigt und Segen 10 Uhr. , Abend«
Nachm. 2.15 gestiftete Krcuzwcgandacht für die armen Seelen,

b Uhr feierlich- Andacht mit Predigt und De Deum »um Schluff« j

An1 -n W°ch-»E 'n 'sind hl. M-ffen um 7. 7.45 u. 9.15. Freitag und^
Samstag sind um 7.4b Uhr Schulmeflm J'

Dienstag Abends 6 Uhr A ndacht zum JahreSschluffe« it D« v «nu»^

/
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Michelsberg 32
Ecke Sohwaibacherstrasse

Obst - u, Gemüse-
Conserven.

P. E Michelsberg 32
Ecke SchwalbacherstrasM.

COLONIALW AAREN . DELIKATESSEN.

der s 3
0 Telephon 135. G

ln - und ausländische Weine . Cigarren.
Spirituosen , Cognac u . Liqueure , Punschessenzen,

Tägl . Anfrage . 00 Chocolade  0 Thte  0 Bisquits , 00 Prompte Bedienung-

»rr»

S ;rs
i >US

unter Garantie für reine Traubensäfte.
per Flasche:

Cherry 120, fine old 140 Pfg.,
Madeira 130, „ „ 150 „
Malaga 140, „ „ 160 „
Ismo » 110, „ „ 130 „

acht griechischer Medicinalwein.
Portwein 130, fine old 150 Pfg.
Cephalonia 140, „ „ 160 „
Viuo Vermouth di Tor . 120 Pfg.

ohne Glas.

Punsch-Essenz
unter Verwendung von nur feinst.
Raffinade- Zucker, keia Zucker-

Sy rup.
Rum -Pansch -Ejssenz 140  Pf.
Arac „ „ 150  „
Rothwcin - Pansch -Essnez

100 Pf.
per Flasche ohne Glas.

wiih . w ©if;
Weinhandlung und Liqueur-Fabrik,

Karlstraise 40. Telephon llr C90. 9 704

Gemeinsame HeisKraaKeMasse.
Zn Gemäßheit des § 42 Kassenstatuts ist die erste ordentliche

Generalversammlung

TRADE
Srammopholl

MARK Vollkommenster Apparat zur
Wiedergabe von Lautes.

auf Montag , den « . Januar 1» 03 , Abends präzis Sy 2 Uhr . in den oberen
Saal zum „Deutschen Hof " , Goldgasse, einberufen.

Tagesordnung
1. Nochmalige Beschlußfassung über die in der Generalversammlung vom 21. 11. 01

vorgenommenen Aenderungen bezügl. Leistungen und Beiträge; 2. Wahl einer Kommission
zur Prüfung der Jahresrechnung; 3 Vornahme der erforderlichen Neuwahlen für den Vor¬
stand; 4. Genehmigung eines Aerzte-Vertrags ; 5. Eventl eingehende Anträge; 6. Sonstiges.

Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder werden hierdurch ein-
geladen mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen.

Wiesbaden, 20. Dezember 1901.
197 Der Kassenvorstand :Karl (Kerich , I . Vorsitzender.

^JBAKMOPHOS
Neben den bisher erschienenen

«ßbatuHenu. Automaten*
bringen wir jetzt mit unserem
neuen

Itlonarcb Grammopbon
den z. Zt . vollkommensten

Sprech-Apparat in feiner
künstlerischer Ausführung, ein

nützliches,
schätzbares u.

praktisches
Geschenk,

speciell für die
Uieibnachf*-

relt für jedf
Familie.

Die verwen¬
dete ne»Kon¬
struierte und
verbessert«

giebt die vollste
Orchester - Musik, Gesän¬
ge, Gespräche und ver¬
schiedenartigsten Laute
in bisher unübertroffener
Natürlichkeit. Reinheit n.
Tülle wieder. Unser Re-
pertoir ist durch die Spe¬
cial-Aufnahmen der neuen

Conccrl-
Grammopbonplatten

auf mehr denn 6000 Num¬
mern in allen Kultur¬
sprachen erweitert.

Cencert-Piatten von
25 l/z cm. Durchmesser
spielen ca. 3>/z Minuten.

. . - — Verkaufs-Stellen in
Honarch -Apparat . .. ^ . ,allen Städten Deutsch-

Concert scbaudose lands stehen mit Prospekten zu Diensten.
Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

Berlin 8 . 42.

Turngesellschaft Wiesbaden.
Unsere

Weihnachtsfeier
nebst Christlmumverloosuitg und Tanz

findet am Sonntag , den 3 » . d. M , Abends 8 Uhr , im
Vereinslokal statt. 272

Wir laden hierzu unsere Mitglieder höslichst ein und bitten um recht zahlreiche Be¬
theiligung. Der Vorstand.

Utonheiten
in Glückwunschkarten mit eigener Photographie
„ Gratulations-Postkarten„ „ Photographie

schnellste Lieferung bei billigen Preisen.

Photograph. Anstalt 'ßeorg kfehipper,
§aalgasse 36 .

DXWMWXLXWWWrc WLKXWWeWMXW
Lechtme»! Praktisch! Killig!

Weform-Kleiderschrank
(Patent Vogel) .

Kein Tuchen — kein Acrger - kein Zeitverlust mehr.
Don Über 50 Fach, und Familienzeitschriste», als. Gartenlaube, Modenwelt, der Tischler.

meifter rc. warm empfohlen.
Mit dem au/omatifch erfolgenden Oeffnen »vird der ganze Inhalt des

«chrankcs hcrvorgezogen und die Kleivungsstüche stellen sich in Front neben
einander auf . Vermöge der sinnigen Konstruktion doppelte Aufnahmefähig,
reit de, gleichen Dimensionen wie hei den veralteten Systemen und keine uü>
erwünschte Faltenbitdung mehr.

In einfachster wie luxuriöses,er Ausführung von M. 80 — an. Reichhaltiges Lager
bei den alleinigen Fabrikanten für Wiesbaden und Umgegend
Cielw « Beugel »« Her , Dampffchreinerei, Hobclwerk, Parictbodenfabrikrc.,

Schwalbacherstratze 22 . Telephon 411.

kXWcNZMcWLWZMXNXWWX3SMX«

ÄBWWWt

Grammophon.
Aufnahmen von Künstlern ersten Ranges , darunter von den ersten Künstlern des hiesigen

Sgl . Hof -Theaters . Schönste Wiedergabe, geräuschloser Lauf. Grösste Auswahl am Lager.
Umtausch alter Platten.

Phonographen in allen Preislagen. Das Allerneueste :

Doppelt -G-raphophou,
für 'grosse und kleine Walzen spielbar , incl. Aufnahme und Wiedergabe . Waisen , grösste Aus¬
wahl, stets 700—800 Stück auf Lager in jeder Preislage . Original Edison -Apiparut und
Walzen . Interessenten sind höflichst eingeladen ohne Kaufzwang. 9068

Nif * Eh MFmrf » Wiesbaden Sthalnstrasgo 29,
SrßSUiaB. iBS &S 'IffitfltS .'S» ffiw j vis-ä-vis dem Rheinhotel.

Plano - und Inslkinstnimenlen -Handlnn ; ,
WNt " Gebe auch Grammophone leihweise an Gesellschaften ab.

IGfaHof; *"m.  1.3j. Hujüiufehoh
liefert frei ins Haus J

W. Gail Ww.
Biureau und Laden , Balmbofstrasse 4,

per Centner
M 3 .30.

Bestellnngeu werde» auch cntgegcngcnommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr * für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin -Fabrik dartinikenfelde.



Bezugspreis:
•wmtiw 6# Ws- Bringerlohn 10 Pfg-, durch Bit Post »cu« b

vierteliLhr.'ich Mt. 1.75 cjcf B-st-llg-U.
9tt „s «»er«c Ao,,kg«r" erscheint täglich s,e »d».

Seuntag , in,wei AusgaBrn.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

irsbadeuer Anzeigen:
Dir Ispaltize Petitzcile oder deren Skonm ro Pf», fir a

ttärt * 1B Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Ratott.
Reklame: Petttzerle»0 Pfg., für auswärts SVPfa. BMag-»»

gebühr pro Tausend Mk. S« >.
Telephou-Auschiutz Rr. ISS.

mit Beilage

KostzettuvgslisteWr. 8273. Amtsblatt der Stadl Wiesbaden. I »sst;ettangsrtste Mr. 8273.

Drei wScheuttiche Freibeilage«:
Me »H«»e»«r Ant«rhattm»g»-Sl »tt. —per glaudwirth. —per Knmorilk. Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Berlag der Wiesbadener VerlagsaustaÜ

Emil Bommert in Wiesbaden.
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1901 im Zeichen des Denkmalbaues.
JDcusJ'ahr f90f imr Zeichen ? das jDenfc ?ncct &ctLeae.
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28te das Jahr 1900 ist auch das jetzt zu Ende gehende
Jahr außerordentlich reich an Denkmalsenthüllungen ge¬
wesen. Es sind insgesammt nicht weniger als 45 Denkmäler
enthüllt worden und zwar vier im Monat März, vier im
April, eins im Mai , elf im Juni , zwei im Juli , neun im Au¬
gust, vier im September , acht im Oktober und zwei im De¬
zember. Hierbei ist das am 18. ds. Ms . zur Enthüllung
gekommene Denkmal des Kurfürsten Johann Georg in der
Siegesallee noch nicht mit eingerechnet. Die größte Zahl der
Denkmäler erhielt in diesem Jahre Fürst Bismarck, der mit
acht die Spitze hält . In Betracht kommen hier die Orte Kö-
nigsberg , Schwerin, Gotha , Berlin , Bentheim, Flensburg,
Stolp und Schleswig. Vom Fürsten Bismarck existiren nun¬
mehr in Deutschland insgesammt 36 Standbilder . Nur um
ein Denkmal bleibt in diesem Jahre Kaiser Wilhelm I . hin¬
ter seinem großen Kanzler zurück, ihm errichtete man Statuen

in Berlin (Siegesallee ) , Potsdam , Halle, Aachen, Allenstem,
Heidelberg und Sorau . Die Gesammtzahl der Denkmäler des
alten Kaisers erhöht sich dadurch aber' aus 76. Kaiser Fried¬
rich hat nur 16 Standbilder , davon entfallen auf dieses Jahr
die Denkmäler in Oels , Sorau , Breslau und Nordhausen.
Ihm folgt Friedrich der Große mit elf Denkmälern, von de¬
nen in diesem Jahre eines in Emden enthüllt wurde. An fünf¬
ter Stelle schließt sich Graf Moltke an, bei dem die Zahl der
Standbilder mit Einschluß des im Mai in Reichenbach im
Boigtl . eingeweihten Denkmals nunmehr neun beträgt . Ihm
folgt der Große Kurfürst , von dem bisher nur zwei Denk-
mäler existirten, das Jahr 1901 hat diese Zahl auf sieben
erhöht, hierher gehören die Statuen in Berlin (Siegesallee ) ,
Kiel, Minden , Emden und Breslau . Dann kommt Prinz¬
regent Luitpold an die Reihe, von dem unter Einrechnung des
im März enthüllten Nürnberger Denkmals nunmehr vier

Denkmäler bestehen. Die Königin Luise und Friedrich Ml-
helrn IV ., denen 1901 in Magdeburg bezw. in Berlin (Sie-
desallee) Standbilder errichtet wurden, haben nunmehr beide
je drei. Theodor Körner erhielt sein drittes Denkmal in
Chemnitz, Victor v. Scheffel und Felix Mendelssohn-Barthol-
dy ihr zweites in Säckingen und Düsseldorf. Bei dem Vor¬
stehenden handelte es sich stets um Persönlichkeiten, von de¬
nen bereits mehrfach Denkmäler vorhanden waren. Es sind im
vergangenen Jahre , von drei Kriegerdenkmälern abgesehen,
aber auch den Manen bisher noch nicht in Stein gemeißelter
bedeutender Männer Statuen gesetzt worden, und zwar insge-
sammt r Kurfürst Joachim Sigismund erhielt ein Stand¬
bild in - _r Berliner Siegesallee , Prinz Albrecht von Preußen
in Charlottenburg , Prinz Wilhelm von Baden in Karlsruhe.
Die Componisten Lortzing und Schumann wurden in Pyr¬
mont bezw. Zwickau ebenso geehrt, die Dichter und Schrift¬
steller Karl Jmmermann , Hölty und Christoph v. Schmid in
Düsseldorf, Hannover und Thannhausen und die Gelehrten-
welfi vertreten durch Thomas von Kempen und Prof . Schäf-
ser, in Kempen und Jena . Ein Brunnendenkmal, das die
Stadt Dresden ihrem verstorbenen Oberbürgermeister Dr.
Stichel gesetzt hat, macht den Beschluß.

Die nächste Papst-Wahl.
Die Tage des bald 92jährigen Papstes Leo XIII . können

angesichts seines hoher: Alters nicht mehr lange währen. So
kommt es, daß man mit inehr Interesse als sonst nach Rom
blickt und die Nachrichten von dort aufmerksam verfolgt.

Es sind in der That seit letzter Zeit sich rvidersprechende
Gerüchte über der: Gesundheitszustand des HI, Vaters aus
Rom in die Welt hinausgesanüt worden. Bald las man von
einer Ermattung des hochbejahrtenOberhauptes der kath.
Christenheit, bald wurde diese Nachricht widerrufen. So ging
es von Tag zu Tag weiter, ohne daß man daraus über den
thatsächlichen Stand der Dinge klug hätte werden können.

Leo XIII . sagt man jetzt, sei nicht eigentlich krank, be¬
fände sich aber in fortschreitender Agonie, die bei einem nahe¬
zu 92jährigen durchaus nicht Wunder nehmen kann. In den
Momenten , wo er über physische Kräfte verfügt, überrascht er
die Umgebung auch durch seine geistige Klarheit. Doch hat er
seine Ausfahrten aufgeben müssen, die feierlichen Audienzen
finderr nicht rnehr statt , und nur ganz ausnahmsweise em¬
pfängt der Papst einen Kardinal , um der Welt zu beweisen,
daß er der Verwaltung der kirchlichen Angelegenheiten noch

Kleines Feuilleton.
Bergsturz auf dem Malberg.  Ueber den Berg¬

sturz auf dem Malberg bei Waldbreitbach werden folgerrde
Einzelheiten bekannt : Die Felsmassen, die abgestürzt sind,
sind sehr umfangreich; sie dürften über 100 000 Kubikmeter
betragen, so daß man wohl ein ganzes Jahr sehr gutes,
brauchbares Material forffchaffen kann, ohne Basalffteine zu
brechen. Schaden ist außer der theilweisen Vernichtung des
Holzbestandeskeirrer entstanden. Zum Glück hatte die Beleg¬
schaft schon die Unfallstelle verlassen, sonst hätten wohl 30
bis 40 Personen verschüttet werden können. In Gefahr
schwebten die beim Bruch befindlichen Arbeiterhäuser, doch
wurden die abstürzenden Massen durch einen stehen gebliebe¬
nen Erdwall aufgehalten . Ob die Katastrophe mit dem be¬
obachteten Erdbeben zusammenhängt , muß erst aufgeklärt
werden, doch dürfte solches sehr wahrscheinlich sein/ Der
Mitte der vierziger Jahre erfolgte Bergsturz am Unkelstein
war ebmfalls eine Folge von Erdbeben. Auf der Kuppe des
Berges zeigten sich meterhohe Erdspalten , und der ganze
Bergkegel scheint geborsten zu sein. Es wäre
sehr leicht möglich, daß in nächster Zeit noch mehr Felsmassen
nachstürzen, weshalb die Arbeiter sehr vorsichtig und wachsain
sind. Das Gepolter der einstürzmden Felsen wurde am
Dienstag Abend stundenweit in der Runde gehört.und viele
Leute glaubten , es habe ein starkes Erdbeben stattgefunden.
Für die den Bruch in Betrieb haltende Gesellschaft dürfte sich
durchaus kein Schaden, sondern ein bedeutender Nutzen er-
geben, da eine Unmasse vorzüglichen Materials jetzt ohne alle
Bruchkosten zum Versenden bereit liegt. Die mitabgestürzten
Erdmassen sind unbedeutend und kommen vor: selbst jetzt di¬
rekt zur Verladestelle mit dem Steinmaterial , sodaß auch hier¬
durch kein Nachtheil entsteht

Zur Verurtheiluug des s ü n f f a che n Kindes-
mördersBriere  theilt das „B. T." noch mit : Briere be-
wahrte bei der Urtheilsverkündigung große Ruhe. Den Ge¬
schworenen sagte er : „Sie sind Ihrer Sache zu sicher, Sie ha-
ben einen Unschuldigen verurtheilt !" Das Publikum im
Saale und auf der Straße verhielt sich sfill, zeigte aber große
Zufriedenheit. Nachdem Briere ins Gefängniß abgeführt
worden war, besuchte ihn sein Vertheidiger Comby und be-

stimmte ihn, trotz seiner ursprünglichen Weigerung, den Re¬
kurs zu unterzeichnen. Briere sagte seinen Wärtern : „Da sie
mich verurtheilten , ziehe ich die Todesstrafe dem lebensläng¬
lichen Zuchthause vor !" Die Zeitungen kritisiren größten-
theils die parteiische Führungsart der Verhandlungen im
Prozeß Briere , wodurch der Angeklagte sofort verloren war.
Auch das Plaidoyer des Staatsanwalts wird nicht gebilligt,
weil er nur an die Vernunft , nicht an das Gefühl der Ge¬
schworenen appellirte. Ueberall bleibt ein furchtbarer Zwei¬
fel und Mßtrauen gegen die Rechtsprechung bestehen. Die
Begnadigung des Verurtheilten zu. lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit wird sicher vorausgesetzt.

Ein Frauenmord inBudape  st. In der ungarischen
Hariptstadt wurde die Prostituirte Therese Dttiller in ihrer
Wohnung mit durchschnittener Kehle ermordet aufgefunden.
Es war nach 5 Uhr Morgens , als der Bruder der Müller , ein
Bursche von ungefähr 14 Jahren , welcher bei einen: Schuh-
machermeister in der Löhre ist, an die Thür pochte. Die Bfisl-
ler pflegte nämlich ihrem Bruder stets eine geringe Unter¬
stützung zuzuwenden. So war der Bursche auch gestern ge¬
kommen, um einige Heller abzuholen. Als er auf wiederhol-
tes Klopfen keine Antwort erhielt, entfernte er sich. Sein hef-
tiges Klopfen hatte jedoch das Dienstmädchen des Quartier-
gebers der Müller aus dem Schlafe geweckt. Das Mädchen
ging ebenfalls zur Thür des Zimmers der Müller. In diesem
Moment öffnete sich hastig die Thür und auf der Schwelle er-
schien ein Mann in stark derangirter Toilette. Er nahm sich
noch so viel Zeit , um die inwendig steckenden Schlüssel heraus-
zuziehen und die Thür von außen abzusperren und den
Schlüssel einzustecken. Dann lief er über den Hof und ent¬
fernte sich durch das bereits geöffnete Thor. Das Mädchen
weckte ihren Dienstgeber, welcher sofort die Polizei avisicte,
welche bald erschien und das Zimmer der Müller gewaltsam
öffnete. Selbst die an solche Anblicke gewöhnten Polizisten
ubertam heftiges Schaudern beim Betreten des Zimmers . Die
Müller lag, gänzlich entkleidet, über Kissen auf dem Fuß-
boden Der Kopf hing nach hinten, die Kehle war gänzlich
durchschnitten und nur die hinteren Nackenmuskeln hielten
nochchen Kopf an: Rumpfe fest. Die Leiche schwamm förmlich !
ims /lute . Neben derselben lag ein großes, scharfgeschliffe-
nes Kuchenmeper, mit welchem die Mordthat verübt war . Das

schafft. Zwischen dem Mörder und seinem Opfer schien kein
Kampf stattgefunden zu Ijaben. Es wird demnach angenom¬
men, daß die Unglückliche im Schlafe ermordet worden ist.
Der Mord dürfte mehrere Stuben vor der Entdeckung verübt
worden sein. Der Mörder hat am Thatorte mehrere Gegen¬
stände zurückgelassen: Seine Unterhosen, ein paar Galoschen,
eine Helle Kravatte , ein Gilet, ein Strumpfband und einen
Hemdenkragen. Die Polizei nimmt als feststehend au, daß
hier entweder ein Racheakt oder ein Lustmord vorliegt. — Als
der That dringend verdächtig wurde ein Reisender Bela Gel-
ber festgenommen. Gelber stauunt aus Warschau, befindet
sich seit sechs Wochen in Budapest und ist beschäftigungslos.
Bei ihm wurde ein Armband der Ermordeten und eine blut-
gefleckte Zehnguldennote vorgefunden.

Für den Muth d e r M a s s a i ist folgender Bericht der
Deutsch-Ostafrikanischen Ztg. über eine Löwenjagd bezeich¬
nend : Eine Karawane , welche vor einiger Zeit von Pagani
ms Innere ging, hatte gegen Mittag Rast gemacht. Plötzlich
kam ern Lowe aus dem Dickicht, schlug einen Ochsen nieder und
schleppte ihn mit in den Busch. Es war ein ungeheuer starkes
männliches Raubthier mit schöner, schwarzer Mähne. Der
Europäer , welcher die Karawane führte, ergriff eine feiner
Büchsen, in der Eile das Modell 71 statt des Modells 88, und
eilte, begleitete von einem Massai-Neger, dem Räuber nach.
Der Busch war so dicht, daß es erst möglich war, den Löwen
deutlich zu erkennen, als man bis auf vier Schritt heran war
Knurrend richtete' sich der König der Wildniß auf und sah
zähnefletschend auf die beiden Aukömmlinge, mißvergnügt ob
der unwrllkommenen Störung seiner Mittagsmahlzeit / In
cemselben . lugenblick saß ihm die Kugel des Karawanen-
lerters :m Schulterblatt . . Wie sich nachher herausstellte,
durchschlug das Geschoß die Schnlterknochen nicht, sondern
11' [/Z l' ivt/ Der Löwe versuchte sich auf den Angreifer
zu stürzen, der keinen zweiten Schuß mehr im Lauf hatte . So-
fort spckang der Massai zu und schlug mit seinem langen,
starken, außerordentlich scharfen Messer mit ttnem Schlage
dem Raubthier das Rückgrat durch und noch tief in den Kör-
p: r h:ue:n. Der Löwe brach zusammen und verendete binnen
kurzem. p
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persönlich vorsteht. Diese Nachrichten, welche gleichzeitig von
den meisten Agenturen gebracht werden , aber keineswegs of¬
fiziell waren , riefen im Vatikan große Aufregung hervor,
Leo XIII ., welcher sich einer imgeschwächten Gesundheit zu er¬
freuen glaubt , war durch diese pessimistischeDarstellung höchst
unangenehm berührt . Thatsächlich scheint sein Befinden m
der letzten Zeit ein besseres zu sein ;, denn er , ertrug dre An¬
strengung einer sechsstündigen Audienz , während welcher
nicht nur der Kardinal Rampolla , sondern auch der franzö¬
sische Gesandte Nipard , sowie Mgr . Zorn von Bulach , der Ko-
Adjutor von Metz, empfangen wurden . Um nun in Erfahrung
zu bringen , aus welcher Quelle die ungünstigen Berichte iwer
das Befinden des heiligen Vaters geflossen waren und weichen
Zweck sie verfolgten , wurden sowohl in Rom wie in allen
Nuntiaturen eingehende Recherchen angeordnet . Dieselben
förderten das Ergebnis zu Tage , daß die betreffenden Infor¬
mationen von hoher Stelle ausgingen , nämlich
vom Kardinal Vincenco Vanutelli . Man hat¬
te die Absicht, gewissen Bemühungen im künftigen Conclave
das Feld vorzubereiten . J -m Falle es zur Neubesetzung des
päpstlichen Stuhles kommen würde , ständen , zwei Parteien
einander gegenüber : die sogenannte konstitutionelle oder li¬
berale , welche den status guo vertheidigt und sich mit dem
Kardinal Rampolla solidarisirt , und die reaktionäre , welche
das Papstthum und die Äirche auf den Weg des intranfigen-
ten Katholizismus zurückzusühren den Wunsch hegt.

Die Aussichten der letzteren waren nicht gering , da sie von
den autokratischen Regierungen gefördert,werden würde , wel-
chen gerne einm ihren Intentionen gefügigeren Italiener auf
dem päpstlichen Throne sehen möchten . Es handelte sich also
bei diesen Jniriguen darum , den Glanz , welcher heute den
Vatikan umschwebt , möglichst abzuschwächen, indem man
Leo XIII . als unzurechnungsfähigen , hinfiechenden Greis,
und Kardinal Rampolla als einen Jntnguanten darstellt , der
ihn vollkommen beherrscht . Man will die untergehende sonne
mit einem trüben Dunstkreis umgeben , vielleicht weil sich rni
Trüben die Schlüssel St . Peters besser fischen lassen.

Die Intervention des Kardinals Vincenco Vanutelli aber
wird um so erklärlicher , wenn man erfährt , daß sein Bruder
Kardinal Serafino Vanutelli der Kandidat ist , welchen man
im Conclave der Rcrmpolla -Partei entgegenzustellen gedenkt.

Soweit die Mittheilungen eines sonst, als wohl unter¬
richtet geltenden Pariser Blattes , dem wir die Verantwortung
fiir die Richtigkeit dieser Nachrichten überlassen müssen.

* Wiesbaden , 29. Dezember

Englands Wehrmacht
betrifft ein Befehl , den Lord Roberts als Höchstkommandirew
der erlassen hat . Der hochdotirte Lord von Pretoria erklärt
mit der Rathsklugheit eines aus dem Rathhause Henugekehr-
ten , daß angesichts der Entwickelung , welche die Kriegführung
in jüngster Zeit genommen hat , die Ausbildung der sruppen
von der Absicht geleitet sein müsse, sie für die Erfüllung der
Pflichten , die für den Krieg wesentlich sind, tauglich zu mw
chm. Leuten , deren bürgerlicher Beruf es nicht erlaubte , sich
der neuerdings eingerichteten einjährigen Ausbildung rm La¬
aer zu unterziehen , dürfe es nicht gestattet sein, m Zukunft sich
den Dolunteers anzuschließen , fasern diese eine gute Krugs¬
ausbildung erhalten haben.

Der andere Sachverständige aus bösen Erfahrungen am
eigenen Leibe , Lord Kitchener , hat zur selben Zeit auch eme
Meinung proklamirt . Er meldete , daß selbst bei emer stegrer-
chen Beendigung des Krieges 60 000 Mann Besatzung dau-
ernd in dm Burenstaaten bleiben müssen . Das , „selbst rfl
hübsch, es verräth die inneren Zweifel an eine siegrerche Be¬
endigung , danz davon zu schweigen, „daß Roberts wre Kit¬
chener den Krieg vor Jahr und Tag fiir beendigt erklärt hat»
teu. Die Buren haben den Leuchten des englischen Milrtans-
mus bereits allerlei gelehrt und fahren in dieser Verdienst-
lichen Beschäftigung kräftig fort. _

Aus der Umgegend.
* Sonnenberg , 27. Dezember . Das am 2. Weihnachtsfest der-

anstaltete Concert  des Männergesangvereins „Gemüthlichkeit"
im Saale des Herrn Köhler (Kaisersaalj unter gef. Mitwirkung der
Opern- und Concertsängerin Frl . Amalie Schick und unter der be-
währten Leitung des Vereinsdirigenten , Herrn Kapellmeister
Berghof, beide aus Wiesbaden , nahm unter überaus zahlreicher Be
theiligung einen sehr befriedigenden Verlauf . Frl . Schick sang unter
stürmischem Beifall des Publikums die „Pagenarie " aus „Die
Hugenotten" und „Der Vogel im Walde" von Taubert , sowie drei
Lieder von Karl Berghof , welch letztere dem Komponisten wie der
Sängerin große Ovationen einbrachten. Die vorgetragenen Chöre
zeigten durchweg ein fleißiges und gewissenhaftes Studmm.
Außerdem gelangten noch Solls , Couplets , Ensemble-Scenen und
ein Theaterstück zur Aufführung , welche ebenfalls großen Anklang
fanden. Der anschließendeBall hielt die Besucher noch bis zum
stühen Morgen beisammen.

• Braubach , 21 . Dezember . Während die Köln -Düsseldorfer
Gesellschaft nach wie vor das Anlegen ibrer Boote hier verweigert,
will die niederländische Gesellschaft in der Voraussetzung entgegen
kommen , wenn die Stadt die Anlegebrücke auf ihre Kosten errichtet.

Wiesbaden 29. Dezember

Das Stadtverordrreten -EoUegmur
wird , wenn es nach Neujahr zu seiner ersten Sitzung zusam
mentritt , ein wesentlich anderes Bild zeigen , als bisher . Eme

,gapze Anzahl von Stadtverordneten — und es befinden fich
hochverdimstvolle unter denselben , welche seit langen , rangen
Jahren ihre schätzenswerthe Kraft in den , Dienst der Allge¬
meinheit stellten — wird fehlen , theils weil sie das nicht rm
mer dornenfreie Amt eines Vertreters der öffentlichen Inter
essen müde waren , theils weil sie glaubten , Dritten , nach ihrer
Ansicht weniger gut Entbehrlichen die Wahl sichern zu müssen,
theils auch, weil die derzeitige Constellation der Wählergegen
die von ihnen vertretene Richtung entschieden hat . Daß auch
nur Einer von ihnen fich nicht nach Geist und Gabe bemüht
hätte , seinen Pflichten nachgukommen , und daß er daher der
Wiederwahl unwürdig gewesen wäre , wird Niemand behaup
ten können . Unter Denen , welche in dem neuen Stadwer
ordneten -Kollegium nicht mehr erscheinen werden , steht an der
Spitze der seitherige stellvertretende Stadtverordnetenvor¬
steher Herr Öanbe §raÖ )' Krekel.  Der Zufall wollte es , daß
gerade das an Dienstjahren älteste Mitglied des Stadtver-
ordneten -Kollegiums , der Stadtverordneten -Borstcher , gleich
beim ersten Ringen in der für ihn sicher gehaltenen dritten
Abtheilung unterlag . Ta trat Herr Landesrath .Krekel zu
dessen Gunsten von der Kandidatur in der zweiten Abtheilung
Zurück und sicherte dadurch jenem das ohnedies bestimmt ihm
selbst zugesallene Mandat . Neben Herrn Krekel werden , in
dem neuen Kollegium nicht wieder erscheinen die Herren Heide,
Stahl , Steitz , Birk , Bücher und Philippi , ^ '1?^ wir an
neuen „Kräften " den Folgenden begegnen werden : Metzger-
meister Herm . Weidmann , Bäckermeister Louis Sattler , Gla¬
sergeh, Martin Groll , Gärtner Emil Becker, Eisenbahln -Ju
genieur Heinrich Franke , Handwerkskammer -Sekretär Alb
Schröder , Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser , Schreiner
meister Josef Fink , Tünchermeister Heinr . Hartmann , Garten¬
bauinspektor Dr . L. Cavet , Rentner W . Kimmel , Oberstleut
nant z. D . v. Detten und Bierbrauereibesitzer Esch, Augen
scheinlich tritt dabei die stärkere Vertretung des Handwerks
hervor . Die Ausgetretenen gehörten theils dem Kaufmann -,
oder Fabrikantenstande an . resp. sie warm Rentner , oder
„studirte Leute ", während die homines novi überwiegend
Handwerker sind . Fast ebenso groß ist die Verschiebung , wenn
wir den politischen  Maßstab an die Wahlresultate cm
legen . Die Stadtverordneten „arbeitm " zwar nicht in Post
tik. Sie thun es nicht , weil das Gesetz ihren , Wirkungskreis
nach anderer Richtung erstreckt und wenn  sie es thun wür¬
den, so könnte man sich bei uns nach den seitherigen Erfahr¬
ungen bestimmt darauf verlassen , daß die Parteizugehörigkeit
nicht allein  ausschlaggebend bei den Abstimmungen sem
würde . Politische Parteifanatiker hat eben Wiesbaden in
seiner Stadtvertretung nicht . Immerhin haben sich bisher
die Gemeindewahlen bei uns nach politischen Gesichtspunkten
vollzogen , und bei den Wahlen während der letzten vier Jahre
waren es , abgesehen von einer kleinen Revolte im ingenen
Hause vor 2 Jahrm , stets die vereinigten fteisinnigm Partei-
en, welche in der dritten und ztveiten Klasse ihren Kandidaten
zum Siege verhalfen . Sogar nachdem die vereinigten frei
sinnigen Parteien 4 ihrer Mitglieder in den Magistrat ge¬
wählt und durch Austritt aus dem Kollegium verloren hat
ten , verfügten sie noch über eine kleine Mehrheit . Von den
20 Mandaten , um die sich der jüngste kommunale Wahlkampf
drehte , befanden sich zuletzt 13 im Besitz des Freisinns und 7
in demjenigen der vereinigtm Nationalliberalm und Conser-
vativm , während von dm Neugewählten nur 9, höchstens 10,
sich zu einem freisinnigen Programm bekennen , während der
Rest aus gegnerischm Lagern mtnommm ist. Nach einer
oberflächlichen Schätzung setzt sich das Stadtverordnetenkol
legium in der Folge zusammen aus 15 Zugehörigen der freu
sinnigen Volkspartei , 5—6 Liberalen Rickert-Barth 'scher Ob
servanz , 1 Sozialdemokraten und 25 Gegnern , der Freisinn
nigen , bei derzeit einer Mandats -Vakanz . Die Gegner der
seitherigen Rathhausmehrheit sind also an die entscheidende
Stelle gerückt, doch genügt der Wgang von 2 Stemmen , um
ihre Mehrheit ins Wanken zu bringen . — Im Uebrigm kann
man sicher sein, daß durch die veränderte Partei -Constellation
eine Aenderung in der Rathhaus -Politik nicht emtretm
wird.

* Neue Bestimmungen über Ansichtspostkarten, die namentlich
anläßlich des Jahreswechsels Beachtung verdient, hat das Reichs¬
postamt erlassen. Seit einiger Zeit werden Ansichtskarten m den
Handel gebracht, auf deren Rückseite ein Geldstück sein Pfennig)
aufgeklebt ist. Derartige Karten sind zur Versendung gegen die
Postkarten - oder Drucksachentaxe nicht zulässig. Ferner hat das
Reichspostamt entschieden, daß bei Karten , die auf der Rückseite der
ganzen Fläche nach mit einer dünnen Holzschicht beklebt sind, unter
der Voraussetzung zur Versendung gegen die Postkartentaxe ge-
langen können, daß sie sich nicht zusammenrollen. Dagegen sind
Karten , die lediglich aus Holz hergestellt sind, zur Beförderung
gegen die Taxe nicht geeignet. ^ r

* Walhalla . Die sich allseitiger Beliebtheit erfreuendeZrgeuner-
Capelle konzertirt jetzt ohne Unterbrechung täglich im Hauptrestan-
rant . Heute Sonntag findet Frühschoppen-Konzert, sowie Abend-
Konzert der genannten Kapelle statt . - Im Theatersaal wird sich
Nachmittags und Abends das gesammte Programm produciren . -
Am Montag bleibt das Theater geschlossen, da der Theatersaal für
die Sylvester- und Neujahrs -Veranstaltungen festlich decorrrt wird.

* Unisormirtes Veteranen - und Landwehrcorps. Das am ver-
flossenen Sonntag den 22. Dezember abgehaltene Weihnachtsfest
des Unis. Vet. u. Landwehrcorps in her Turnhalle , Wellntzstr . 4.1
verlief aufs Glänzendste. Der 1. Vorsitzende und Hauptmann , Herr
V o l km a n n begrüßte die erschienenen Gäste und endete mit einem
Hoch auf dieselben. Herr Oberstleutn. v. Detten brachte ein Hoch
auf den Kaiser aus . Ein geleitet wurde die Feier durch einen Pro¬
log, der von Frl . K. Müller sehr correct vorgetragen wurde Hier-
an schloß sich die eigentliche Feier und wurden hauptsächlich die An-
wesenden durch Gesangs-Borträge des Baritonisten F. Schlegel-
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milch, welcher seine Vorträge wirkungsvoll zu Gehör brachte, sehr
erfreut . Ein humoristisches Terzett : „Die Frau Feldwebel", aus¬
geführt von F. Schlegelmilch, H. Trost und Frl . M . Zwerenz , ver¬
lief aufs Beste. Ein Weihnachtsmärchen bildete den Schluß , wobei
Frl . H. Eldags , Frl . E . Müller und M . Wächter volless Lob ern¬
teten. Zu bemerken sei noch, daß der Verein am 11. Januar 1902
Abends 8 Uhr im Römersaal sein 10. Stiftungsfest begeht, und
sämmtlich erschienenen Gäste wiederum freundlichst eingeladen sind.

* Das Ohr abgebissen. Ergänzend zu unserer Notiz in der
ersten Ausgabe wird uns mitgetheilt, daß das Kind, dem von einem
Pferde das Ohr abgebissen wurde, das 4jährige Söhnchen des
Speisewirths Jakob Fischer in der Mauergasse ist. Das Kind gmg
mit seinem Vater in der Mauergasse spazieren, erst schnappte daS
Pferd , der Dampfwascherei Meyer in Rainbach gehörig, nach dem.
Vater und dann nach dem Kinde, dem es die größere Hälfte des;
Ohres abbiß . Der Gaul soll schon einige Male solche Geschichten
gemacht haben und wird ihm jedenfalls polizeilicherseitsein Marrl- j
korb verschrieben werden. Heilgehülfe Ad. Busch legte dem armen j
Jungen , der durch den Verlust des Ohres , das der miserable Gaul ;
jedenfalls verschlungen hat , dauernd entstellt ist, den ersten Nothver
band an . , ,

* Thierschutzverein. Betreffs derZuweisung von Thierschutz-
kalendern an die Schutzleute und des an die Ueberreichung geknüpf
ten Wunsches einer barenGratifikation an diese Beamten schreibt
uns der Verein, daß die Zuweisung des Thierschutzkalenders 150
Exemplare umfaßt habe und seren die Thierschutzkalenderin erster
Linie für die Kinder der Schutzleute bestimmt, nicht für dieSchutz-
leute. Der Verein kann, so fährt die an uns gelangte Zuschrift solch
schon deshalb eine Remuneration nicht bewilligen, weil dieses nach
den bestehenden Vorschriften der Königlichen Polizei -Direktion j
nicht statthaft ist.Dagegen kann jeder Schutzmann Prämien er-
halten vom Verein wenn er im Anzeigen von Thierquälereren fl er- j
ßig ist. Thatsächlich haben viele Schutzleute im Laufe des Jahres
derartige Prämien erhalten.

Die Rettungscompagnie hält ihre Weihnachtsfeier am Reu-
jahrstage , Abends 8 Uhr ,in der Turnhalle ,Wellritzstraße 41 ab.
Das Programm ist sehr reichhaltig, indem der Gesangverein „Froh - |
sinn", mehrere Mitglieder des Zitherklubs, sowie Humorist Herr
Lehmann ihre Mitwirkung zugesagt. Nachher Ball bei guter Be¬
setzung des Orchesters. ^ ^ ,

* Sparverein . Auf die am Sonntag den 29. Dezember, Nach¬
mittags 4 Uhr stattfindende Weihnachtsfeier des Spar -Vereins
„Gaswerk Wiesbaden " in der Restauration „Zur Germania
Platterstraße 100 (H. Schreiner ) sei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht_ _ _ ..

Telegramm Md letzte MchrWen.
* Darmstadt , 28. Dezember . Der zweiten Kammer ging,

wie die „Darmstädter Ztg ." meldet , ein Gesetzentwurf best.
Regelung der R e g i e r u n g s f o l g e zu. ,

* Frankfurt , a. M ., 28. Dezember. Der Sohn emes hiesigen
Postsekretärs wurde am Dienstag Vormittag in derWohnung seiner
Eltern verhaftet  und ins Polizei -Gefängniß zwecks Vernetz-
mung gebracht. Aus Versehen wurde der junge Mann m eme
Frauenzelle gebracht und dort vollständig vergessen.  Von
Dienstag Morgen bis Freitag stütz war derselbe ohne Nahrung ge-
blieben und eingesperrt. Beinahe 66 Stunden hat er in der kleinen
dunklen Zelle ohne einen Schluck Wasser und ohne einen Bissen
Brvd zubringen müssen. Stundenlang hat der junge Mensch^mit
Händen und Füßen gegen die Thüre gestoßen, um die Aufmerksam¬
keit der Vorübergehenden zu erregen. Erst FreitagVormUtag wurde
er befreit._ _ _ -
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^Wohmuzs-AM-n^
MjMMMIMz
WohNUNg mi°?hL'
Zimmern, resp. Villa zu Penstons-
zwecken, jedoch nur in guter Kur«
läge, g. 1. April z. miet. ges. Off. m.
Preisang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

2 3Zimmer, parterre,
welche sich für ein Bureau eignen,
im

inneren
Stadttheil gesucht. Offerten mit
Preisangaben sub H. V. 115 an
die Exped._ 118
/Qme fl, Werkstatt mit Fcuê -
4A gerechtigkeitvon einem pünktl.
Miethzahler per 1. April mit 2—3«
Zimmer-Wohnung z. mieth. gesucht.
Off. unt. IV. T. 297 a. b. Exped.

297

Vermiethungen.
5 Zimmer

Adolphsallee 57,
chöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 8816

©chöne5-Zimmer«Wohn. nebstZubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Näh. Jahn¬
straße 20, Part . 8750
Kaiser Friedrich -Ring SV

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836
<11>aUuferttr. 6 Herrschaft!. 5«

Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Bvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
aermiethen. 8275

4 Zimmer
^llismarckring L4 , sehr sch.
-ü 4-Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
?u verm. Näh. 1. Et. Ifä. 28269
HVMoritzstr. 40 , 1 Stock, 4
•w '4 Zimmer nebst Zubehör zu
vermiethen 9583
$lf dclheidstraffe 48 4 Zimmer.
<4» Küche, Zub., gr. Ballon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Febr.
zu verm. Näh. daselbst od. Besitz
Sonnenbergerstr. 60._ 9106

'S  Zimmer.
Schöne3 Zim.-Wohn. m. reich!.

Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15, Bel-Et. l. 7082

Ecke Herder- und
lnremburgürnsre5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zin»nern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör auf sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich:Ring 94,
Part . 9793

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Oktober zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96.p. 5018
L. Wohn., 6 Z., Kch. u Kll. a

1 d.Land,pr.Auss.a.Rhein».Gebirge,
preisw. z. vm. Näh. Exped. 8231

lieuüau Roon-raßeLO,
: Vorderhaus, 3Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör auf sofort
oder 1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
straße2, Part . 9965
H ^cubau Roonstratze 26,

Hinterhaus , eine schöne
' 8 Zimmer-Wohnung auf sofort
oder 1. April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow-
,straße2, Part ._ 9966
Än Dotzheim , nächst dem Bahn¬
en) Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894

Roonst ratze 12,  1
2 Zimmer.

gitbridjtrttait 19
sind auf 1. Januar 2 Dachzimmer
zu vermiethen._273
hinter der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fani. sos.
bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
19. 1. l. _ 8030
^rotzhcimcrstr 69 2 Zimmer

u. Zub., Stallung sür zwei
Pferde zu verm.  2097
S>| n der Bachmeyerstraße ist eine
■v* Wohn., best, aus 3 kl. Zimm.'
an einz. Person u. 2 größ. a. k.
Familie zu verm. 9887

Näh. Bleichstr. 29, 1. l.

2 leere Mansarden zum Aufbe¬
wahren v. Möbeln zu verm. stiäh.
Friedrichstr. 44, Part . 0338

Diwlasßratzk 15.
ebener Erde, Wohnung mit
Garten zu vermiethen. Näheres
bener Erde rechts.

1 Zimmer.
Ein leeres Zimmer aus 1. Dez.

zu vermiethen. 8766
Ellenbogengasse 7 , Hths. Dach.

Eine Manstrde
Ludwigstr. 10. 4713

Fronlspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verin. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 Part.
E. sch. Parterrezimmcr , un-

möbl., a. ruhige ölt. P rson z. vm.
Näh. Yorkstr. 3, 1. 7612
rnul- und größ. Wohnungen sofort
or zu verm. bei Waltuch , Dotz-
heinier Bahnhof. 337

Möbtirte Ziormer.
lbrechlstr. 40 möbl. Man!, sof.

& zu verm. Näh. 2 St . x. 9930
r&in möbl Zimmer an eu,
^2- Fräulein zu verm. Blücher¬
straße 18, Htb. 1 r. 166
7) wcr reiul. Arbeiter finden
-O LoqiS B,smarck-Ning 36, Hth.
2 St . l. 324
/Lin anstäuoiger Mann erhält für
>8. 10 M. wöchentl. Kostu. Logis
auf gleich. Hermannstr. 3, 2 St . l.

9891
saubere Arbeiter erhalten

schönes Logis Jahnstraße 5,
Seitenbau 1. 353

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20, 2. 9490

KapeUenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046

Karistraße 38,
Hth. 2 l. ein möbl. Zimmer an
eine anst. Person zu verm. 9213
piarlstr . 37 , 2. Stock links
5t eins, möblirtes Zimmer zu ver¬
mietben. 9494
(Lilirchgasse 45, 2 r. (Eivg. Schul-
54 gaffe 17) c. möbl. Zimmer m.
1 auch2 Betten u. Kost zu verm.

357
Langgaffe 18 , 3. Etage möb-
^ litte« Zimmer zu vermiethen.

9495
iciin r. Arb. k. w. Schlafstube m.
^ bürgerlicher Kost erhalten
Marktstr. 11. Hth. 2. St . 9842

Nero straffe 22 , 1, schönm
Zimmer an Geschäftsfräuleiu
zu vermiethen. 7695
^lleugasse 9, 3 links findet ein

anst. junger Mann gute Kost
u. Logis, wöchentlichM. 10, auf
gleich. 165
^ > ranienstr . 4 (Akctzgerladen)

erh. jung. anst. Mann Kost
und Logis. 350
tcsinfach möbl. Parterreznnmer an
42- 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranimstr. 3, Part . 359

OllMienÜriljje 31, 2
gut möbl. Zimmer mit und ohn
Pension an Herren zu verm. 7

Ein eins. möb,. Zimmer an 1
od. 2 onst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
^tUoonslr. 15 ein schönes leeres

Zimmer zu verm. 174
Dömerberg 36 , Hih. 3, erh.
N r. Arbeiter Logis. 9319

I frdl . möbl . Zimmer , berri.
Auss., a. e. Frl . zu verm. Näh.
Röderstr . 41 , direkta. d. Taunus¬
straße (im Uhrladen). 9581
{Um sreundl. möbl Zimmer au
42* 1 oder2 Herrn per1. Januar
1902 zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz9, 3 St . I. 9848
rDlteingasse 3 « 1 r. erh. anst.

Arbeiter Kostu. Log. 9897
/Qin schön möbl. Zim. a. gleich
42- o. 1. Januar zu verm. Sec-
robenstr. 11, Htb. 1 St . 1. 9882

Möbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen. 9168

Stiftstraffe 21 , Part.
^tlcstendstr. 3, 1 St . I., erhalten
-i «? junge reinliche Leute Kost
und Logis. 360

Wcilstraffe 13
eines möbl. Parterrezimmer
[u vermiethen. 9914
HTttebergasse 51 , 3 , m. Zim,

a. anst. vrn . o. Frl .z.v. 9071
4tz. il! junger Man » kann

Theil au einem Zimmer Hab
Walramstr. 37Ptr . ^ 8038

Walcamftraffe » 7 , pl., könn.
rcinl. Arbeiter Logis erb. 1684
/vut möbl. großes oder kleines
'■£)  Zimmer zu vermieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Miltagstisch_ 9569

Sonnenberg.
Villa Regina , Kaiser Witdelin>
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei bessere jnuge Leute erhalt
bei anständ. Fauutie gr. gut mbl
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5651

Kaden.

Moritzstr. 12
ein eveut  mi

moder ^ *e V V *» 3-Zimmer
Wohnung per 1. Jatiuar billig
zu vermiethen. Sehr passen,
sür Geschäfte, die viel Rauni be'
nöthige», da daselbst im Hintrh.
grosse Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritinsstr. 3

Laden, iriich gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 W alra mstr . 27.
«jpÄZoritzstrahe 7 , gute Ge-

schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 80 gm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzlmmcr,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. bni. im Bür. 8830

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,
Mauritiusstr. 5

Werkstätten elr.
Hcllmuudsrraffe 20 Werkstatt

ans gleich zu vermiethen. 232
G Ritsert

S^erderstr. 0 helle Räume, als
<V Langero. Werkst., m. o.ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

4vbcitei - tuflftcÖT  1 , zwe
5V Keller , ca. 50 Ouadr . lllltr
zu vermietben._ 6534
(Flchtvalbacherstr . 55 ist ein

heller geräumiger hcizb. Raum
als Wcrkstätlc oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderh. 2 St . 666n

13,000 M.
als zweite Hypotheke zu 5 pCt.
zum 1. Januar aus's Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge¬
schäftshaus. Offerten unter K. 8.
350 an die Erv. d. Bl. 9251

Darlehen S « »
Zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen._ 4720

ankcredit, WechsetdlScont, Be-
Triebs- u. Hypotheken-Kapital rc.

strneg disret in jeder Höhe. 4132
W. Hirsch Verlag Mannheim

Dtirlchk» - LL .7L
Direktor Kosnb , Gr.-Lichlerseld-
Steinäckerstr. 4. 4282

Wie 11r med, Hair von
Asthma dS

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten bciltc, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag & Co ., Leipzig.
4171 reich u . glücklich 4284

Wtthkir°lh« !!LL
Frau 6. Bentriei , Düsseldorf.

9 Blutstock Tlinerman,
Xjllfl Hamburg , Fichtestr. 33.
_ 838/37

Buch über die Etie wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nach». Wo

ßlnt-S Itimtn?.?».
Dr .Siestaverlag 29.Haniburg. 4261
Vrankmaniis

Nütjneraugensalbe
entfernt schnell u . sicher in eini»
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: 369 77

C. Schneidet , Mauritiusstr. 4.
Lpirntj , f Fabrikant, 26 I .,

. isr., großer, gebild,
gesunder Mann , aus angesehener
Familie und vermögend, wünscht
sich glücklich zu vcrheiralben und
möchte mit e. hübsch, gebild. jung.
Dame behufS gegens. Vtudirung
d. Charaktere zunächst in Corresp.
treten. Diskretion beiders. Off. erb.
n. IV. W. 9803 an die Exp. 1698

Gebranchrer guter 9907Metzer-od.
u verkaufen. Helenenstraße l2.

Lefons dl, Irnncali . d
Melle ’Trotereau . Parkstr . i3

Der Husten
und Heiserkeit benutze nur

Kr « M T » holj, .nch. ch2
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinde

echtü Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Liedsrt , Marktstr
Wellritzdrogcrie' Fritz Bernstein
Wellritzstraße. Adlerdrogeric Fritz
Bernstein , Moritzstr. Centraldrog
W. Sohiid, Friedrichstraße und
Michelsberg 23._ 778/35
Ilustb .-Pianino , säst »en, ist
Kl ivegen Abreise prcisw. zu ver¬
kaufen Helenenstr. 2, 2 r. 362

Zum Stlbßüudium
der engl. Sprache habe ich die
vollständige Ausgabe Tous¬
saint - Langcnachetd mit
HülfsbücherMuret -Sanders,
beide neu. billig zu verkaufe».

Fr . Maller,
364_ Helenenstraße2, 2 r.

Für Uipililißn!
Zwei tüchtige Fachleute suchen

zur Gründung eines neuen lukra¬
tiven Unternehmens einige Tausend
Mark. Genügende Sicherheit und
Garantie vorhanden. Werthe An¬
gebote erbitten unter L. R. 20 an
die Exped. d. Bl._389

Aepfel!
Prima Koch- n. Tafel.Aepfel billig

BiSmarckring 5V , P.
Telephon 2532._370

$Woti zwei hochirächNgen Fahr-
kiihen ist eine zu verkaufen

bei 371
X . Freund

in Seitzenhahn, St . Bleidenstadt.

Für dm Vertrieb
von Grat » ationskarteu suche
einige Leute. Sofortige Adressen
unt r L. G. 107 a. b. Exp. 373
L^ nnarienvögel . Harzer

Roller und Weibchen, billig
zu verkaufen 390
_ Adlerstraße 16a, Part.

Prima Mlct , Wicseut eu
u. Stroh zu verkaufen bei

Valentin Wilhelm,
395 Kostbeim

Um starkes Kmd
in Pflege zu geben, am liebsten
an kinderlose Leute.

Näheres Sedanstraße8, 3. Stock
rechts._ 388

Eme Fuchshündin
mit weißem Schwanzbüschel, auf
den Namen „Lasst" hörend, ist
entlaufen und kann gegen gute
Belohnung bei der Bürger¬
meisterei Frauenstein abge¬
geben werde». Vor Verkauf oder
Ankauf des Hundes wird ge¬
warnt. 4319

'rüu.ein sucht sofort mövl. Zimmer
kn der Nähe der Marktstraßc,

Part , oder 1. Stock. Offert, unter
F. S. 391 an die Erved. 391

Frdl. inöbl. Zimmer in sep. Ging.
z. vm. Schwalbacherstr. 71,2 . St.

379

Die besten und
weltrenommirt . Uhren

prämiirt ca. 30mal
mit der goldenen

'Medaille,kauft man
am billigsten unter

5jähr. schriftl. Garantie bei
Hugo Henne, Berlin0 25
Landsbergerstr. 61 W, Jede
Uhr ist gut abgezogenu regu-
lirt. Nickel-Wecker, richt.gehend
u.weckend,M.2.35. Cylinder-
Uhrcn, 34 St . gehend,M.5.25,
mit 2 Goldrdn, M. 7, echt
Silber, 2 Goldr., gr. Werk,

M. 10.25, echt gold. Domni-
UhrenM. 16.50. V.Dankschr.
Prachtkatalogü. Uhren,Ketten,
Ringe, Gold- u. Silberwaaren
umsonstu. portofrei. 4273

Husten .»«!
die bewährten und fein

schmeckenden
Kaiser ’«

Brust-Caramellen
2/40not. beglaubigte

Zeugnisse verbürgen
den sicheren Erfolg

bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh und Ver¬
schleimung.

Dafür Angebotencs weise
zurück. Packet 25 Pfg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Otto Siebert,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks»

Drogerie, Sedanplatz in
Wiesbaden. 7220

Ehr .Tauber , HcesNachf.
Chr . Keiper , in Wiesbaden,I

Graue , rothe
Haare färben Sic
acht dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' scheu Haar¬
farbe von Franz

Kuhn, Krouenvarfüm.,Nürnberg.
Das ist die Welthaarsarbe von all.
Aerzlen und Chemikern empfohlen.
Man weiße die giftigen Nachah.
m»ngen zurück und verlange den
Namen Kuhn. Hier: O . Sichert,
Drog., Marktstr., 41. Bcrling » gr.
Bürgst! ., E . Miibus , TaunuSstr,.
SanitaS ,Mauritiusstr.,Dr.Car;
Eratz . Drog. Langgaffe. 4161

Guten Mittagstisch zu 50 Pfg.
Luijenstr, 5, Garkenh. Rupp. 8915

Mamitiiinitiiiff.
Morgen Montag, den 30. Dez.,

Vormittags 9V, u Nachmittags iS'/z Uhr anfangend,Förlfetzngt 3diliiii
der großen Korb, Kols- u.
Hallstzaltuugs -Gegeustände-

Versteigeruag
wegen Geschäftsaufgabe im Laden

Zum Ausgebot kommen:
Korb-, Holz- und Haushaltungsgeoenstände aller Art,
eine große Parthie Holzschuhe, eine Ladeneinricht¬
ung , bestehend in drei Ladenschränken mit
Glasthnren , Real mit Gefachen . Bürsten-
fchrank, Sechreibpult, Erkereinrichtnug mit
Glasplatten , Erkerrolle , Firmenschild.

NT5. Ladeneinrichtung kommt präcis 11 Uhr zum
Ausgebot. 387

*ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Helenenstratze 4. 276

Männer -Gesang-Uerriu
„Cäcitia *’.

Mittwoch , den 1. Januar 1902 ! ( Neujahrstag ) Abends
8 Uhr

WkilMlhtsfkikl inb Kall
im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25. Wir beehren lins
die vcrebrlichen Bcreinsmitglicder nebst Familie, sowie Besitzer von Gasi-
karlen zu dieser Feier ergebenst einzuladen. 392

Der Vorstand.

Zur Sylvefternacht
ff, präparirte Gtncksnüffe , Gliicksblei zu haben bei
339 Hcto. Brodt , Goldgaffe 3.

Cognacbrennerei & Likörfabrik
Georg Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
= Goldene Medaille Paris 1900 . —

Scherer’
Cogoa c

ÄrztliclL empfolilen.
?reise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.l.so, 3.- , 3.so, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk.3.

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

SS * Ueberall erhäStiicEa . ^ 3 j
Dilettanten-Herein ÜNlll".

Am 1. Januar , Neujahrstaa, *von Nach¬
mittags 4 Uhr, im Römersaal, Dotzheimerstr. 15.

Wklhaaihts-Fklkr.
Zur Aufführung gelangen unter Anderem:

„Dü Aeujahrsnachl".
Schauspiel in 1 Akt von R. Bencdix.

(Dasselbe wurde von dem Verein schon 2mal mit größtem Erfolg aufgeführt.)
„Im Reich der Winl rfee".

Großer Weihnachts-Festspiel mit Musik, Gesang und anschließendem
lebendem Bild von Elisabeth Sieber.

(In glänzender und effektvollster Ausführung.)

^WeitjnachLsKiäsente ^ .
Schwank in 1 Akt von L. Angely.

Die Aufführungen beginnen präcis  6 Uhr. Vor und nach den¬
selben Tanz.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Eintritt » 6 Pfg . Tanz frei.

E» ladet zu dieser in allen Theilen glänzend arrangirren Weih¬
nachtsfeier höflichst ein
283_ _ _ Ter V o rstand.

FtUllvttk! FtUttlöttk!
Empfehle zu Sylvester:

Salon- und Knall-Fenerwerk
in allen Arten,

beng . Jlammcn , Brillant -Fackeln, Blitz -Aehrc », Vexicr-
Cigarre » rc, 363

Fritz Engel, Ciginrenljan-lung.
HBjC~ Nr . 13 Fanlbruuurnstratze Nr . 13 . "4M
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Eckbrechts Gäste.
Eine Sylvester-Geschichte von Georg Perfich Wtona ).

Durch die Straßen wogten die Menschen Kopf an Kopf, und
als die Thurmuhren mit dröhnenden, weithin verhallenden Schlä¬
gen den Beginn des neuen Jahres verkündeten, erhob sich ein
ohrenbetäubender Lärm.

Aus tausend und abertausend Kehlen erscholl der Gruß der
Neujahrsnacht und jeder der Gratulanten schien der Meinung zu
sein, daß er von der Aufrichtigkeit und Herzlichkeit seiner Gefühle
am meisten überzeugen würde, wenn die Stimme ihre ganze Kraft
einseßte.

Dabei wurden allerlei Scherze getrieben — harmloser Unfug,
low er vor den das Treiben überwachenden Augen der Organe der
hohen Obrigkeit in Gnaden bestehen konnte.

Der schneidende Ostwind, der den frohgelaunten Menschen¬
kindern um die Ohren pfiff, that dem frohen Jubel und Trubel kei¬
nen Abbruch, aber er trieb doch bald viele von der Straße in die
hellerleuchteten Wirthschaftslokale, wo es ebenfalls hoch her ging.
MnsiKapellen spielten lustige Weisen, Gesänge erschollen und rat-
mer wieder trank man auf das Glück und Wohlergehen.

In der alten Weinstube von Eckbrecht war es um so stiller ; sie
lag freilich auch nicht an einer der breiten, modernen Hauptstraßen,
sondern abseits, in einer der engen Seitengassen, wohin die Neuzeit
kaum noch den Weg gefunden hafte. Hier standen noch die alten
spitzgiebeligen Häuser mit den vielen schmalen, niedrigen Fenstern;
sie standen da fest aufeinander gestützt, um nicht umzufallen. Da¬
zwischen vereinzelt ein geradliniger robuster Neubau , die anderen
ftwtzig und selbstbewußt überragend — die kraftstrotzendeJugend,
die daS Alter verdrängt , die Gegenwart , die auf die Vergangenheit
tzerchbfieht im Gefühl ihrer Ueberlegenheit.

Nur ein Gast saß heute Abend an dem runden Stammtisch, an
dem sich sonst allabendlich fünf bis sechs Herren zu versammeln
pflegten. Er hatte eine Flasche Rheinwein vor sich stehen, nahm
hin und wieder einen Schluck aus dem Römer und rauchte nach¬
denklich seine Cigarre.

Der Wirth hatte ihm Gesellschaft leisten wollen, aber er hatte
Hn verabschiedet mit der Aufforderung , sich in der ersten Stunde
des neuen Jahres nur seiner Familie zu widmen. Wenn er seiner
bedürfe, würde er ihn schon rufen. So viel Rücksicht glaubte er
als einziger Gast dem aufmerksamen Manne schuldig zu sein.

Es wäre ihm auch gar nicht eingefallen, heute den Stammtisch
«Mfzusuchen, wenn er nicht gehofft hätte den einen oder anderen der
Freunde anzutreffen. In seiner Junggesellenwohnung war es chm,
als dir späten Abendstunden kamen, doch zu einsam geworden.
Sei « Wirthin hatte ihn allerdings mit süßen Worten gebeten,
Sylvester in ihrem Familienkreise zu verleben ; er hatte dankend ab-
gAehnt und andere Verpflichtungen vorgeschützt. Ihm gefielen die
Leute nicht! Er mochte nicht intim mit ihnen verkehren, denn er
hatte immer die fatale Empfindung , als wünschten sie in seinem Te¬
stament nicht vergessen zu werden.

Welchen Werth konnte so ein alter , wortkarger Bursche, wie er
war , auch sonst für die lieben Mitmenschen haben? Sie wußten,
« war vermögend und hatte nur ganz weitläufige Verwandte. Da
war die Spekulation nur zu naheliegend. Als er vor einigen Mo¬
naten krank darniederlag , hatte er gewisse zarte Anspielungen der
würdigen Dame wohl verstanden. Na , die sollte sich verrechnen!

Herr Kühne war im Begriff , sich in recht menschenfeindliche
Kranken einzuspinnen, aber da' kam zum Glück noch ein Gast zur
Thür herein — das jüngste Stamwtischmitglied , der Herr Doktor
Wardt.

„Prosit Neujahr !" ..
„Prost ' Neujahr ! Aber ich dachte, Sie waren heute anna-

hernd hundert Meilen fern von hier," rief ihm Kühne überrascht
entgegen. „Sie wollten doch Ihren Weihnachtsurlaub bis über
Neujahr ausdehnen !"

„Das war meine Absicht, doch es ist anders gekommen.
Der Arzt hing Rock und Hut an den Kleiderständer und nahm

dann, nachdem er einen Händedruck mit dem alten Herrn gewech¬
selt, am Tische Platz.

„Man darf aber doch gratulieren ?"
Der junge Mann wehrte verlegen ab : „Ach bitte noch nicht.
Er hatte sich vor gut acht Tagen vom Stammtisch mit der Gn>

Hüning verabschiedet, daß er in seine Heimath reisen wolle, um sich
dort mit einer Jugendfreundin zu verloben, der Stammtisch hatte
auch ein Glückwunschtelegramm nachgeschickt und nun — er hatte
sich eine unverfängliche Geschichte ausgedacht, mit der er seine vor»
zeiftge Rückkehr motiviren wollte und weßhalb er an der linken
Hand noch nicht den bewußten glatten Reif trug . Als Herr Kühne
chm aber bei seiner Frage so prall ins Gesicht sah, kam ihm die
Nochlüge nicht über die Lippen.

„Wir haben beschlossen, noch ein Weilchen mit dem Verloben
zu warten", sagte er nun und bemühte sich, einen harmlosen Ton
anzuschlagen. „Wir haben ja beide noch Zeit , meine Braut und
ich, und, wie gesagt - " , „ . . ,

„Lassen Sie doch nur, " schnitt chm der alte Herr die Rede ab,
„ich bin ja nicht Ihr Beichtvater und habe kein Recht, nach ^ hren
Privatangelegenheiten zu fragen . Es würde mir sehr leid thun,
wenn Ihnen etwas Ernstes in die Quere gekommen wäre. Sie je-
hen, offen gestanden, miserabel aus , mein Bester !"

Der Doktor fuhr mit beiden Händen durch das dichte braune
Haar und seufzte schmerzlich. . ^.

„Weiß Gott , ja , mir ist was ernstes in die Quere gekommen,
etwas Verdrießliches, Widerwärtiges !"

Hm — aber wollen wir nicht erst mal anstoßen? Nehmen Sie
sich ein Glas vom Buffet und erlauben Sie mir , daß ich Ihnen
aus meiner Flasche einschänke. Unser verehrter Wirth scheint ^ hr
Kommen überhört zu haben. So - auf ein gesegnetes neues
Jahr !"

Und sie stießen an und leerten die Gläser.
Ich habe mir den Eintritt ins neue Jahr wahrhaftig anders

vorgestellt," fuhr Wendt trübselig fort . „Ganz unter uns im eng-
ft«n Familienkreise - so recht herzlich und inmg, so weihevoll, wie
einem nicht anders zu Muthe sein kann, wenn man den Grundstein
,u seinem Lebensglück gelegt hat ! Ich bin früh zur Waise gewor-
den und habe seit meiner Kindheit Wenig Liebe erfahren Nun
mußte sich ja meine Sehnsucht erfüllen ! Ich habe eine leidliche
Praxis und konnte daran denken, mein geliebtes Mädchen an mich
zu ketten für 's Leben! Aber schon bei der Begrüßung auf dem
Bahnhof merkte ich eine Veränderung im Wesen meiner Braut und
meines zukünftigen Schwiegervaters . Sie waren von derselben
herzlichen Wärme wie sonst, doch da war irgend eme Dissonanz m
der Stimmung , über die ich mir nicht llar werden konnte - eme
mühsam verborgen gehaltene Angst und Unruhe.

M °ich dann am folgenden Tage meiner Hedwig den mitge-
brachten Verlobungsring zeigte, brach ste m heftiges Weinen aus
und erHärte mir , daß sie nicht hoffen könne, die Meine zu werden.

Was war geschchen? Ihr Vater gab mir die gewünschten Auf-

^Er hatte durch den Zusammenbruch einer Bank sein ganzes
Vermögen verloren und stand nun vor der bitteren Nothwendigkett,
«einen Konkurs anmelden zu müssen. Das seit Generationen be-
ftchende Geichäst wurde wie so viele andere mit in den Strudel hm-

eingerissen, den das jählings gesunkene große Finanzinstitut^ er-
zeugt hatte . Es gab keine Rettung mchr, alles war versucht wor-
den, alles — nun mutzte das Verhängnitz seinen Lauf nehmen.

Ich war erschüttert. „Aber was hat das wft unseren persönli¬
chen Beziehungen zu thun ?" ftagte ich dann. „Weßhalb weist Ihr

" ^ „WellDu nicht mit uns leiden, nicht von unserem Unglück mit-
betroffen werden sollst", lautete die Antwort und sie wurde von
meiner Braut mit besonderer Entschiedenheit gegeben.

Meine Einwendungen fanden keinen Glauben, ich vat, iry
zürnte, ich kämpfte mit tausend Gründen gegen ihre Ansicht an -
es war umsonst. Womöglich mit verdoppelter Liebe und Zärtlich-
keit wurde mir begegnet, aber nichts vermochte den einmal gefaßten
Entschluß zu ändern . Ich sollte von der Katastrophe unter allen Um-
ständen ganz unberührt bleiben, es sollte nicht heißen. Daß ist der
Schwiegersohn des bankerotten Obendahl ! Und was übertrieben
zarte Rücksicht sonst noch geltend zu machen wußte, um mich zu

^Vielleicht , wenn das Schlimme überwunden war und wenn die
Zeit das Geschehene in Vergessenheit getaucht hatte, wenn ich mich
geduldete. - , ,

Ich war außer mir , denn ich spürte nur emen verletzenden
Mangel an Vertrauen , wo man mich schonen wollte. Mir war das
lächerliche Urtheil der Welt gleichgültig, ich war den kleinstädtischen
Anschauungen glücklicherweise entwachsen — weshalb dachten die
anderen nicht ebenso?

Nach kurzem Abschied reiste ich fort.
Herr Kühne schüttelte mißbilligend das weiße Haupt . .
Das hatten die armen Menschen doch wirklich nicht derdient.

„Ich habe es auch bald bereut und sofort nach meiner Ankunft
in diesem Sinne geschrieben. Und nun klage ich mich an, daß ich
nicht an ihrer Seite bin, daß ich nichts thun kann, um ihnen m
diesen sorgenschweren Tagen beizustehen."

Der alte Herr schaute gedankenvoll vor sich hm und es war
eine Zeit lang ganz still in dem kleinen Zimmer. f

„Wie groß mögen die Verpflichtungen der Firma Obendahl
sein?" fragte er endlich in geschäftsmäßigem Ton.

„Es war von dreißigtausend Mark die Rede."

Und wieder nach einer Pause : „Als Sie mich im letzten Herbst
wieder gesund kurirten und nochmals leidlich fest auf die Pedate
stellten, da sagte ich zu Ihnen : „Wozu ist es noch nütze, Doktor.
Was soll ich auf dieser Welt noch herumkriechen? Und was ant-
warteten Sie mir ? Auch der Mensch, der bloß kriechen kann, ist
nicht überflüssig! - Wissen Sie , ich möchte mal probieren, ob Sie
recht gehabt haben. Wollen Sie mit mir zusammen der Firma Oben-
dahl gnd allem, was dazu gehört, einen Besuch abstatten ? Gleich
morgen, da wir kaum viel Zeit werden verlieren dürfen?

Der junge Arzt blieb vor grenzenlosem Erstaunen die Erlöst
derung schuldig. Herr Kühne wartete auch nicht lange darauf , sow
dein stihr fort : . , . ,

„Oder würden Sie nicht damit einverstanden sem, wenn ich
Ihrem Herrn Schwiegervater den Vorschlag machte, sein Kompag-
non oder stiller Theilhaber zu werden und wenn ich dann der erste
wäre , der Ihnen persönlich zur Verlobung mit Fraulem Hedwig
Glück wünschte? Na , nun sagen Sie aber gefälligst auch em Wort!

„Wenn ich Sie recht verstehe —" , ,
Der alte Herr lächelte ihm gütig zu. Dann rief er mit erhobener

Stimme : , , ,, . , .
„Sieh , da kommt ja auch unser fteundlicher Wirth wieder zum

Vorschein. Liebster Eckbrecht, geben Sie uns bitte noch em Flasch-
chen. Unser Doktor möchte eine Rede halten, und wir „wollen noch
einmal anstoßen auf ein glückliches, fröhliches Neujahr ."_

stellan am Kgl . Landgericht Otto Hardegen , 60 I . — 27. Jo¬
hanna , T . des Magistrats -Hülfsbotm Joseph Weimer , 1 M.
— 26. Anna , T . des Fuhrmanns Wilhelm Urban , 6 M . —■
25 Georg Karl , S . des Tagl . Heinrich Vowinkel , 7 I . — 27.
Katharine geb. Schmitt , Wwe . des Lehrers Johann Schon-
berg , 62 I . — 27. Spenglermstr . und Installateur Philipp
Schmidt . 68 I . — 27 . Agent Gustav Mahr , 54 I.

Kgl. Standesamt.

grauer
.AM Q,ett* 0,

ötC' 9693
SottW» 1’ ao fsoM«

«V össt et •• « de*

-ßkev»Btt*98®
lOi

Danksagung.
Für di- vielen Beweise herzlicher

Theilnahmc an dem schweren Verluste
meiner nun in Gott ruhenden geliebten
Tochter Lina

: sage ich Allen den herzlichsten Dank.
, Besonders aber den vielen Kranz- u.

Blumen -Spendern , sowie Herrn Psr.
HMartin  sür seine tröstenden Worte

am Grabe, desgleichen den so<zahlreich
.,irrr  :  erschienenen Mitgliedern des Ges.-V.

„Wiesbadener Männer -Club" und sür den erhebenden
Gesang einiger Chöre. 400

Wiesbaden , den 27. Dezember 1901.
Wagner u. Familie , Hartingstraßc 5.

Familien - Nachrichten.
Auszua aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 28. Dezember 1901.
Geboren:  Am 22 . Dezember dem Kellermeister Phi-

lipp Hausmann e. T ., Anna Hedwig . — Am 22. Dez. dem
Zimmermann Knrl Michel e. T . Mathilde Fnederrke Am
22. Dez. dem Maurergehülfen Adam Rill e. T . Eva Caertta.

- Am 20. Dezember dem Schuhmachermeister Philipp Neu¬
mann e. S . Eugen Rudolphe — Am 20. dem Steinhauer¬
meister Bernhard Decker e. S . Bernhard . 25. dem Kauf¬
mann Earl Claes e. T . Anna Mlhelmine Therese . — 24. dem
Taglöhner Jakob Jung e. S . Jacob Theodor . — 22 . dem ^ n-
genieur Hugo Tschernig e. T . Friederike Pauline . 22. dem
Kutscher Friedrich Danielzick e. T . Anna Adolfine Sophie . —
26. dem Maurergehülfen Johann Volker e. S . Jakob Wilhelm
Philipp . — Am 20. Dezember dem Lehrer Wilhelm Müller
zu Clarenthal e. T . Annalise Henriette . — 20. dem Taglöhner
Emil Riedel e. S . Joseph Karl . — 22. dem Tapezierer Maxi¬
milian Benedum e. T . Marie . — 22. Dezember dem Haus-
diener Augustin Werner e. T . Irma Elisabeth . — 18. dem
Zimmermann Karl Heilhecker e. S . Karl Oskar . — 21. dem
Hausdiener Vinzenz Lorz e. T . Maria Kathanna Margaretha
Regina . — 21 . dem Tapezierermeister Karl Leichtfuß e. S.
Wilhelm Emil Karl . — 21 . dem Steinhauergchulfen Her-
mann Sarholz e. S . Hermann Mlhelm Adolf . — 23. dom
Bäckergehülfen Carl Gilles e. T . Anna Ernestine - 26 . dem
Metzgermeister Ludwig Klotz e. T . Mathilde Adolstne Ka¬
tharine . — 22 . dem Geflügelmehger Georg Tesch e S . Georg
Heinrich Andreas Mlhelm . — 26. dem Schuhmachergehulfen
Georg Wolf e. T . Elisabeth Charlotte.

Aufgeboten:  Der Schreinergeh . Jacob Rauch ' hier
mit Rünna Schönwetter hier . — Der Landbriefträger Albert
Schorn zu Camberg mit Margarethe Marx das. — Der verw.
Hausdiener Ferdinand Kugelmann hier mtt Elisabeth « Bat-
dus hier . — Der Krankenpfleger Wilhelm Debns hier mtt
Eugenia Gimbel hier . — Der Kellner Mlhelm Heß hier mit
Susann « Boos hier . — Der Schleifer Heinrich Schuhmacher
hier mit Marie Horne hier . — Der Privatier Emil Zix hier,
mit Louise Kreß hier . — Der Delegraphen -Mechaniker Georg
Wilhelm Wenzel zu Straßburg mit Mlhelmine Paulme
Wagner hier . — Der Tagl . Adolf Stell zu Wehen mit Marre
Feix hier . — Der Tagl . Joseph Jung zu Thalheim mit Elisa-
betha Kerberger zu Molsberg . ^

Verehelicht:  Toni Bankier Hermann Bielefeld hier
mit Lina Bachrach zu Kowno . — Der Hausdiener Fabian
Pfükb hier mit Anna Ebert hier . — Der Hausdiener Wilhelm
Christ hier mit Margarethe Bauer hier . — Der Metzgergeh.
Georg Kestler hier mit Therese Feurer hier . — Der verw.
Bahnassistent Mlhelm Breitling zu Birkweiler mit Anna

Gestorben:  Am 24. Dezbr . Lina , T . des Agenten Karl
Wagner , 19 I . — 24 . Hedwig gob. Otto , Wtttve des Pfarrers
Karl Moureau . 78 I . — 24 . Elisabeth geb. Schäfer , Ehefrau
des Zirmnermanns Philipp Günfch , 57 I . 25. Eugen , S.
des HwMM Stickdoin . 7. M . - 26 . Ca?

Rettungs Compagnie
(Freiw . Feuerwehr)

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier mit Concert , B «r-
loosung und Ball findet am Neujahrstage, Abends8 Uhr in der
Turnhalle , Wellritzstraße 41. statt, wozu wir unsere Mitglieder, Freunde
der Comvaanie . sowie alle Feuerwehr-Kameraden freund!, einladcn . 399

Eintritt frei.  _ Vorstand.

Beginn meines2. Tanzkursus
Montag , den 6 . Januar 1902,

Abend - 8 '/, Uhr im Saale

ZU den drei Königen (Cafe Germania)
~ Marktstratze 86

Gefl. Anmeldungen erbeten. . . .
H. Schwab , Röinerberg 16 (Laden).

NB . Honorar 12 Mk.. zahlbar in 3 Raten . 397

G

Äahnstr . 3 . Hth. 1. g- mvbl.
I Z . sof. zu vm. 15 M . m. Kaffee.
® 0 _ 4Q2
klunge Hasen 3 M. 60 Mon-
-o tag auf dem Markt.
401 Emil Landesheim.

laserker mit Epiegel bill.
zu verkauf. Näh . Exp. 403

hwarzer span . Spitzen-
. . stoff , abgcpaßt, reine Seide,
sowie schw . Damast zu feinen
Kleidern ist billig zu verkaufen
404 Helenenstraste 7, 2,

Stallung
für 1 und 2 Pferde , auch einzeln
für 4 Pferde , auf 1. Januar zu
vermiethen , auch Lagerplätze vor-
han den. Albrechtstr. 40 , 2 l. 398

aletot u. best. Herrn-Anzüge
zu verkaufen. 374

Rheinstr . 73 3, Fsp ., 9—6.
P

Wege« GeMsaiWbe
ist Ladeneinrichtung, bestehend auS
Theken, Glasschränken , Be¬
leuchtungskörpern rc.» billig
zu verkaufen.

Näheres lzwischen 2 und 3 Uhr
im 39tz

Daisy -Nadel -Berkanf,
_ Friedrichstraße 8.

isen-Truhe (antik) m. Tresvr,
75X40 cm, billig abzugebrn

873 Rheinstr. 78 3, Fsp.

Ae Sorten Stier
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A.  Rödelheimer |

Manergasse 10,

Königliche Schauspiele.
Montag , de» » 0 . Dezember 1901.

298 . Vorstellung . 21 . Vorstellung im Abonnement V
Neu ein sind lrt.

Der Zigeunerbaron.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokai 'S von I.

Schnitzer. Musik von Johann Strauß.
Graf Somonay , Obergespann d. TemeserComitates Herr Engelmann.~ . i Andriario.

i

Herr Andriano.
Herr Henke.

. Herr Rudolph.
. Frl . Robinson.
. Frl . Ulrich.
. Herr Klarmüller
. Frl . Schwartz,

Frau Leffler-Burckard.
. Herr Zollin.
. Herr l>r.  Krauß
. Herr Ebert.
, Herr Wink».
. Herr Schmidt.
. Herr Spieß.
. Herr Berg.
. Herr Walde«.
. Frl . Cordes.
. Lina Müller.

. . . Frl . Gothe.
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen der Arsen». Junge
Cziko's . Schistsknechte, Zigeuner , Zigeunerinnen und Kinder.
Trabanten , Grenadiere , Husaren. Marketenderinnen, Pagen , Hof.

Herren und Hofdamen, Rathsherren , Volk rc.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im T -meser Banate . 2 . aitt ; I«

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung : G-g-n Mitte de» vorigen Jahrhundert ».

Nach dchr 1. u. 2. Akte findet die größere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegm »»/«

Contc Carnero , königlicher Commissär
Sandor Barinkay , ein junger Emigrant .
Kalmann ZsupLn , ein reicher Schweinezüchter im

Banate .
Arsen », seine Tochter
Mirabella , Erzieherin im Hause ZsupLn
Ottokar , ihr Sohn .
Lzipra , Zigeunerin .
Sasst , Zigeunermädchen
Pali . .
Jo - zi i •
Ferko > Zigeuner
MihLly J • • •
Jancst
Ein Herold
Milsa , Schiffsknecht .
Jstvan , Zsupän 's Knecht
Mina , Arsena 's Freundin
Ein Zigeunerknabe .
Sepl , Laternbub
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Weihnachts - Kaffee
per Pfand Mk . l .OO.

Zu den bevorstehenden Festtagen liefere
ich wieder zu nebenstehendem Preise, bis inclusive
Neujahr, einen ganz vorzüglichen Qualitäts-
Kaffee und lade alle Kenner und Liebhaber
einer guten Tasse Kaffee zum Einkäufe höf-
lichst ein.

A. H. Lianenkohl,
15 . Lllenbogengasse 15.

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei. 970»

Sprudel.
Montag , den 6. Januar ISSS,

Erste Grnml-Ukrsiiimliiiigu. Ettfinzs-AhW
im großen Saale des Hotel Victoria«

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comit «s : 11 Minuten nach8 Uhr präcis.
Fremden --Einführung — soweit Raum vorhanden— nur durch Mit¬

glieder: 4 Mark.
Neu Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei den Herren:

Will ). Neuendorff , Kochbrunnenplatzl , Wilh . Bickel . Langgasse 20, 21« i . Eirgel,
Taunusstr. 12, bezw. Wilhelmstr. 2 rechtzeitig bewirkt werden.

Lieder zu dieser Sitzung sind dis spätestens Freitag, den3. Januar 1902, bei
Herrn Jos . HuPfeld , Bahnhofstr. 2, einzureichen und Vorträge bei Herrn C . Kalk
brenner , Friedrichstr. 12. anzumelden.
76 Der kleine Rath.

Glücks-Nüffe
und Glücksfiguren.

Reizende Sylvester -Reuheiten finden Sie im

Kanfhans Führer,
Kirchgaffe 48. 375

cht
ganantirtBWflH wagsapdi

für Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Mk . » — per Meter,

- - - - -äm mtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
OllP * TTÄSlIlftl * r )rogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege,

d niroliL » »«« « .

Auf
meine 83mmil. aufl.3g6n lebenden
Wa3ren gewähre ausnahmslos einen

Weihnachts -Rabatt
von IO*/ . Cassasconto.
Restpartbien , sowie aussortirte Waaren
verkaufe zu und unter

Hinkanfsprelseii.
Vorzügliche Gelegenheit za Geschenk-Einkäufen!

Carl Claes,
Bahnhofstrasse 3.

Wäsche-, Weil- und Weiss-Waaren.

8ff
Svwi .v1

pm
SÄS

AGP
MNNKN

989

Männergesang-Verein GOflCOPflm.
Am Meujahrstage , Abends präcis T'/s Uhr:Zweites Concert

in den oberen Sälen des „Casino “, (Friedrichstrasae 22).
Nach dem Concert: BALL.

(Herren : schwarzer Anzug, weisse Binde.)
Wir laden unsere verehrliehen unactiven Mitglieder und Inhaber von Gast¬

karten ganz ergebenst ein. Der Vorstand . §80
Die Einführung hiesiger Nichtmitglieder , sowohl Damen wie Herren , ist verboten.

®ine Kellere Dame
sucht gegen hypotki. SicherstellungM. 5000
auf sehr schöne Besitzung am hies.
Platze. Off. u. A. C. 400 Post.
lagernd hier._ 368

Aräuleiu 4318
sucht Zimmer mit Pension in
gutem bürgerlichen Hause, Nähe der
Kirchgaffe, per Anfang Januar.
Gefl. Off . unter Preisangabe unt.
L . Postlagernd AßmavnShauien.

Ein Schlosser -Anschläger
gesucht
376_ Fraukenstrastc 18

Ein junger zuverlässiger

gausburfdir,
weicher auch die Ncinigung und
Heizung der Fabrikräume zu be¬
sorgen hat, wird sofort gesucht.

Näh. in der Exped. d. Bl.

Datler-Daiiocama
Mauritiusstrahe 8,

neben der Walhalla.

Ausgestellr vom 29. Dezbr. : bis
4. Januar 1902.

Zweitemalerisch -romantische
Reise nach:

Ober -Bayern,
Tegernsee und Umgebung.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pjg,

Abonnement.

Fertige Schnitte
Prämiirt,

Billige
Preise. Fapons

Tunika-,
Faiten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taille

Blouson-
Taillen

Hemdblousei
Morgen-

klelder
Sportsk leider

Mädchen-,Knaben-
Anztig«
Jackett

Capes
Mäntel

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuoh
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
zeitungen,Zuschneidewerke etc . gratis,
lnt.Schflittmaimfact..Dresden-N.Ä

Das versiegelte
6. ii. 7. Dich Malis
das Geheimniß aller Geheimniffe,
aebiinden, welches früher 7 Mark
fit» Pfg. kostete, versende ich um
nur £ Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be.
iragcS. Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zalstr. Dankschreiben.
804 36 E . tKclchardt.

14. Nürnberg , StabiuSstr.

Heute Sonntag:
S Vorstellungen A

♦ Nachmittags4|IL«kleine MrAbends 8 llljl gewöhnliche PMjk . £k
A In beiden Vorstellungen

^ Das grfanimie grstzartige Dragraiam. ♦♦ U.A.: A
♦  w Bobby &  Blank . WColoffalcr Lacherfolg.

♦  Im HauptrestanrantrVormittags 11'/, Uhr
a  Früh schoppen-Frei-Corrrert

der Zigeunerkapelle
J &L Abends ab»'/,8 Uhr:

Gr» Concert der ZltzennerkMkLe. ?
Eintritt 20 Pfg. ' 328/130

la Sylvester-Punsch
’|j Fl. - .75 Pfennig,
'I, Fl. 1.20 Pfennig,

Altstadt Consum,
Metzgergaffe » I, nahe Goldgaffe.

offerirt

Mein Comptoir und
Wohnung

befinden sich jetzt ggi

Frankenftraßc 8.
X ^ug. Külpp,

lohten- u. Lotztuuullmg.
Kager: Gäre Gatiien.UicolasKratze.

.̂ Marko.

Krieger-W Verein
Germania-Allemannia.

E B.
Sonntag , den 5.  Januar 1902 , Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
verbunden mit

UekemiMng non(Menifältcrn
in den oberen Sälen des

Casinos,
wozu wir unsere verehrst Ehren- und aktiven Mitglieder mit ihren
Familien, sowie Jnhab .r von Gastkartcn ergebenst einladen.

Anzug für Herren : Dunkle Kleidung, weiße Binde, außerdem die
Mitglieder: Orden und Ehrenzeichen.
394 ®*e Vorstand.
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lOicsbabcnrc ftdel-Ztttdc-Dttklhermgs>Kiffe.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekassen . Billigster
Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld dis zum Alker oonAO Jahren'

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
W Sterberenten werden sofort nach Vor-

^ läge der Sterbeurkunde gezablt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Rente » Mt . 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Arnbach , Albrechtstr. 6, Auer , Adler»
straße 60, Dutz , verlängerte Nikolasstr., Geister , Riedlstraße 6«
Groll , Bertramstr. IS, Hell , Hellmundstr. 37, Holl , Hellmund,
straße 29, Lenins , Hellmundstr. 5, ObSenmacher , Blücherstr. 9
Reusing , Blcichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12, Schans , Bertram¬
straße8, Stell , Schachtstraßc7, Wittinann , Schulberg 9, sowie
beim Kassenboten THell-Honseng . Oranienstraße 25, 606

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei eintrelendem Todesfall so¬
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetztM. 261,000 Sterberentc ausbezahlr. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser, Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20, G. Bastian , Hell-
mundstr. 6, Ph . Dorn , Schachlstr. 33, I . Ekel . Schar,ihorststr. 15,
65. Hillesheimer , Oranicnstr. 31, C Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friede . Rumvs , Neugaffe 11, M . Sulzbach , Nerostr._ 4883

60  Stiidi KaiiimniMne
von 8 Mark an in allen Preislagen. Stamm mit goid.
Medailleu. wiederh. mit 1. Preisen prämiirt. 8967

_ Uh. Zehner, fllitfiiitlh. 8.
Das lmmoWlleii*fiescliäft vonJ.Chr.(llücklioh

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladantokalen, Herrschatts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Biliats zu Originatpreiaen, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Vor Ankauf
eines

Flügels oder Pianinos
bitte erst das Lager der Flügel - und Planofortefabrik von

Urba § & Beis §han «r , Dresden.
Vertreter: E Urbas , Wiesbaden , Schwalbacherftr 2

Wohnung: Echwaibacherstraße 11,
zu bcsichtigeu.

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffenerTonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß hoher Ladenmiethe und kostspieligen Personals 9020

Verkauf zu Fabrikpreisen
Thcilzahlungen , Miethe , Reparaturen » Stimmungen

. - ■ Telephon Nr. 549. - » —

Achtung ;!
Empfehle in großer Auswahl : 64

Aquarien - Terrarien , Froschhäuscheu, Schild¬
kröten, Frösche , Eidechsen , Ringelnatter,

Aquarien -Fische und Wasserpflanzen.
Creorif fSiefeiiBasau,

Vogel , Samen » nd Bogrifutterhandlui » g,
_Ä Mariergaffe Ä.

© Ufer eia und Ketten«
Graste Auswahl zn billigste » Preisen.

Reparatnreu reell unter Garantie . 9547
Jos . Lanziner , Uhrmacher,

__ 2 Kl Kirchgassc 2,_

56 Pfg. Pfund Schweineschmalz,
75 Pfg . Pfund Yitello - und Fama Back-Margurine
65 „ „ Palmin (Pflanzenfett ).
30 „ „ Griesraffinade 30 Pfg.

Schinken grosse und kleine.
Thüringer und Braunschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse nächst der Goldgasse. 9795

Ia neue Mandeln
per Psd. 75  und 85 Pfg ,

Rosinen, Sultaninen, (Corinthen),
per Psd. 35 Pfg.

WM -Consilin,
Metzgergaffe 31, nächst der Goldgaffe.

fferirt
9797

Mehl - Mehl
von den größten Mühlen Deutschlands

offerirt zu AuönahmSpreisen für

Weihnachten
per Pfd. von 10 Pfg. an bis SO Pfg.,

Brillant Mehl per Psd. 17 Pfg.,'
in 5 Psd.-Säckchcn 85» Pfg.

im MM -CousM>
7996 Metzqergasse 31, nächst der Äoldgasse.

PfßrtfifAßßnniilifMgii
schleift und reparirt

1*1». ILräinnr , Webergasse3, Hof rechts
Neue stet» vorräthig ' ^ " 9839

Ia mßl. lofifßft f?
mit 75"/, Stücke empfiehlt preismürdig

Telephon 2345.

9948
M. Cramsr,
Feld straste 18

USTEM^
Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo¬
theker Wagncr ’s echten russischen Brustthee,
Herda Polg-g avicnlaris . Seit Jahren mit größtem
Erfolge angcw. Viele Atteste. Cartons ä 50 Pf. und 1 Mk.

Zur Kräftigung nehme man Wagner s Haematogenpastillen mit
Nameszug. Sch.lt 1.50 Mk. z. h.. Taunusapotheke , Dr. I . Mayer

Liedersingende

Dompfaffen
empfiehlt 344

Cr . Eichmann,
Samen -, Vogel - und Vogelfutterhandlung,

2 Mauergasse 2.

Bienen-Honig.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Nutgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , a ut Markt;  in Biebrich bei Hof- Condilor
C . Machenheimer , Nheinstraße

Speeialit&t : Tadellose Bücher zu herabgesetztenPreisen.
B
®9»c

. 3•O
B

Geschenkt itteraiui,
Wissenschaft ). Werke,

Schulbücher.

5 - a.Cvß’ fiesaiijrhüehe

Ae*
Gesangbücher,

Abonnement auf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

W

fl

Aufmerksame prompte Bedienung.

rulye fettem , der eint Uhr kaufen will,
kaufe nur vom gelernten Uhrin ach er,
der gute M »are führt , brnpfehls
gute Cylinder -Ubrcn , aus 6 Steine
gehend. 2 v. Goldränder, 3 ft . Gold-
zeiaer 7 Mk. ferner mit 2 achten
silbernen vecflrln , auf 10 Steine
gehend, 2Goldränd . m.Nei ^isltenipel,

starkes Gehäuse, prim « Qualität 12 Mk . 7cdc bei mir
gekaufte Uhr ist gut abgezogen (repaMrt ) und aufs
Genaueste regulirt. Leiste 3 Jahre scliriktliclie Garantie,
Umtausch geslattet oder Geld zurück . Vorlandgegen
Nachnahme . Viele Dankschreiben Reich iliustrirter
pracht -6atalog mit ca . 2000 Abbildungen über
Uhren uncl Golduvasren gratis und franko.

JA7 OsiifUhren - , Ketten - und 4»old-
-  wuwiMWWBißj lVaaion cn sro « . Export.

0OT Viermal prämiirt mit der goldenen Medaille . ‘$ E|g
Berlin Köpenickerstrasse 113,

ffi

Kaiserö!
nicht explodicendes Petcoleum

vollständig waasecnell
von der Potroleum - Raffiner ’ie

vorm . August KorJET, Bremen.

—EIS Unübertroffen SEE—
in Bezug auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Gerucfilosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

JieuetsgefaHc ausgMossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte, in denen Plakate mit
Schutzmarkeaushiingen. Karne „ HalserSl “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl“ verkauft, macht
sich strafbar . Engros-Niederlage: 5021

Ed « Weygandt , Kirchgasse 34.
mmm

§imdkN-AuSslt
WalkmiiHlstr . 13

Kliilitkil-Sem
Emferstr . 51»

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstcnwaarrn , als: Besen,

Schrubber. -Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rr., ferner: Futzmatten , Klopfer , Strohfeile rr.

Rohrsitze werden schnell and billig neugeflochleu, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSge'sührt. 695

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
| zurückgebracht.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichußr. 36.
Neu erbaute BiAa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schützle «, Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friednchring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36-

Haus im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimmer»Wohn. mit eitlem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer«Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.

Rentables Geschäftshaus ,ni: Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, n:it Lasen, obere Webergaffe. zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, WeÜritz
viertel, Anzahlung8—10,000 M. -

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/„ renttrt durch Wilh Schüstler , Jahnstr. 36.

Pr Immdilikii- »i,i>HWMei-Ageiltm
von

•I. M C. J îrmenich,
Hellinnndftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermitleluiig von Hypothekenu. s. w.

I

Eine schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kuischerwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welchersich auch vorzügl.f.Bauspekulanten eignet,für 160 000 Mk.zu
verkaufen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Eine prachtvolle Spalierobst-Planrage, 41/2 Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt WirthschastS-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
SiftC Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Rahe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . L» C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in lsstad
Kissingen Krankheit halber für 130000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PensionS-Villa zu vertauschen durch

I . 8S ® Firmenich . Hellmundstraßr 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte«

stelle der elektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein sd)önes mit allein Tomsort ausgestattetes Haus, Dotz.

heimerstr. . mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comsort ausgest̂ Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollft. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &■ ff . Firmenich , Hellmundllraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - « . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. Herrschafts -Billen in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( (£. Firmenich , Hellmundstr 53.

Weberei-
fftiJisf-Wdscherei

Chemische
Reinigung

Jnifeh K,i ,
Bk&k} "-vv ;.itJ&'ühela .t ■

31 Lahqqubseol

Cosnar, Wemn.Kmiltweiile.
i» Fl V. Fl. Gilka, echt. Berlin. /. Fl '/. Fl.

tVgUdil/ 80 140 Pf. Getreidekümmel 160 Pf.
dto. * 100 180 „ Fruchibranntwein 36 65
dto. ** 130 240 . Nordhauser,Magen- u.
dto. 170 300 „ Kräuterbitter 45 75
dto. ****

ftlUIl , alter

220 400 , Pfeffermünzu.Daub.
Doppelkünimel und

45 75 rt
80 140 „ Wachholder 60 100 m

dto. feinster 90 165 „ Korn,ganz alter.weißer — 140

H

dto. alt.Jamaica 120 220 . Boonekampu. Ham¬
dto. feinst. , 170 300 „ burger Tropfen 85 145

Irr » « .
Zwelschenivasser 95 170 0

100 220 , Kirschwaffer 125 230
Arrac-Punsch-Effenz 90 160, Arrac, feinster 135 340

m

Rum-Punsch-Effenz 80 150 0

C. W*. W. Schwanke , Wiesbaüt«.
Lebensmiltel-, und

Schwalbacherftr . 19 , gegenüber der
Telefon 414. 74

mfer- und Plalterstraße.
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